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Bitte schickt auch in Zukunft eure Meinung/Protest/Lob/sonstwas in Form von 

Leserbriefen. VOICE YOUR OPINION! 


Okok, wir waren wieder einmal ( wie¬ 
viele Male eigentlich noch, wir Arsch¬ 
löcher?) DUMM WIE SCHEIBE: Du kennst 
es sicher auch, dieses Gefühl von 
Menschen belogen zu werden ohne dich 
dagegen zu wehren. Du glaubst an die 
Lüge, hoffst, morgen werde alles be¬ 
sser. Und.,.? Nichts ändert sich, 
und du wusstest das ganz genau!! Es 
wird immer so bleiben, weil du es 
anscheinend brauchst, verarscht zu 
werden. 

Osteuropa Tour 90 CSFR PSZYCHISZ TEROR 
Mit unserem Tour-Organisator ALPHA 
AGENCY, Milan Pistek, Usti n.L. trafen 
wir schriftlich und mündlich folgende 
Abmachungen: vom 17. - 22. Sept. ins¬ 
gesamt sechs Konzerte, eines davon 
ohne Gage, fünf bezahlte Konzerte. 
Daneben Garantie für Verpflegung und 
Unterbringung für vier ausgewachsene 
Menschen plus Benzin für den Bus "from 
border to border". Bei unserer Ankunft 
in Usti war vorerst alles in bester 
Ordnung: Milan stellte uns zwei Zimmer 
seiner Wohnung zur Verfügung, half 
uns sogar bei der Anfertigung tschech¬ 
ischer Übersetzungen für unsere Song¬ 
texte. Aber dann fing es an: Wir wurden 
hungrig. Milan gab unserem Drängen 
nach und lud uns "auf seine Kosten" 
zu einer Zwischenmahlzeit ein, während 
er uns vor die Tatsache stellte, daB 
wir uns gefälligst selbst um die Be¬ 
schaffung von Frass zu kümmern hätten. 
In der CSFR sei der Frass so billig, 
daß wir diesen locker von der Gage 
bezahlen könnten, die wir nach den 
Konzerten in den nächsten Tagen er¬ 
halten würden/sollten. POFF, rechter 
Kinnhaken, oder eher ein Schlag in 
die Magengrube? (Hunger hatten wir 
noch inrner). Und dann gings weiter, 
Ring Frei: Fausthieb... entgegen un¬ 
seren Abmachungen sind nur vier Kon¬ 
zerte mit Gage...Fusstritt gegen das 
Schienbein kombiniert mit 

Nierenschlag... kurz vor unserer Ab¬ 
reise nach Prag zu zwei Konzerten 
wurden diese abgesagt. Gong. Blut¬ 
überströmt taumeln wir in unsere Ecke. 
Die kurze Pause gibt uns Zeit, unsere 
Gedanken zu sammeln: Da ist ein zweiter 
Mann im Ring, schon die ganze Zeit, 
wir haben ihn nur nicht erkannt, weil 
er die ganze Zeit hinter Milan ge¬ 
standen hatte: Peter! Der Obersturm¬ 
bandführer der "alternativen" tschech¬ 
ischen Musikszene organisiert die 
Konzerte. Milan ist nur sein Ange¬ 
stellter, der Kontakte zu ausländischen 
Bands, die sich gerne ausnehmen lassen 
würden, herstellt. Milan ist Peters 
höriger und abhängiger Sklave. Milan 
spielt Schlagzeug in der recht pop¬ 
ulären Punkband "SANOV", deren Konzerte 
auch von Peter gemanagt werden: Peter 
ist ihr Chef. (Peter ist ihr Chef, 
denn sie brauchen anscheinend einen 
Chef!). Peter ist also unser wahrer 
Gegner, auf ihn mit Gebrüll! Aber 
plötzlich können nicht mehr alle so 
gut Englisch wie eben und mit auf¬ 
gebrachtem Gestikulieren ringen wir 
Peter wenigstens das Eingeständnis 
ab, uns für die verbleibenden zwei 
Konzerte je 1000 CKr zu bezahlen. 
Ok, alle sind häppi, nur wir nicht, 
aber morgen ist ja das letzte Konzert, 
dann endlich reisen die unbequemen 
Arschlöcher aus der Schweiz endlich 
wieder ab. Bratislava 22.9., letztes 
Konzert in der CSFR. Peter gibt uns 
vor dem Konzert 800 CKr, uns bleibt 
die Luft weg...aber wir hatten 

doch...schnnüff_1000 CKr abgemacht. 

Wir beschliessen sitzen zu bleiben 
und nicht zu spielen, auf daß Peter 
viel Ärger bekomme. Die Organisatoren 
des dortigen Jugendkulturzentrums 
konmen daraufhin zu uns und bieten 
uns zusaätzlich 200 CKr aus ihrer 
eigenen Tasche, daß wir spielen. Aber 
uns geht es nicht gar nicht nur ums 
Geld, es geht darum, daß dieser 
Schleimige Bastard Peter, wie uns 
die Organisatoren verraten, für dieses 
Konzert in Bratislava insgesamt 6400 
CKr erhält. Davon gehen weg: für drei 
Bands je 800 CKr = 2400 CKr und für 


Benzin und Hotel ca. 1500 CKr. Bleibt 
also insgesamt sage und schreibe 2500 
CKr für den stramnen Peter und seine 
fetten Ranzen. Das entspricht einem 
monatlichen tschechischen Durchschnitt¬ 
slohn und das verdient er an einem 
Abend. "Alternativ", uns kommt das 
große Kotzen. Nachdem dann ein 
Organisator uns von sich aus anerbot, 
vor unserem Konzert eine kleine An¬ 
sprache zu halten, in der er dem an¬ 
wesenden Publikum klar macht, was 
für ein geldgieriger Blutsauger dieser 
Peter und sein Pack sind, beschlossen 
wir, schließlich doch noch zu spielen. 
Aber das war nur ein Tropfen auf unsere 
erhitzten Gemüter, wir schrien nach 
Genugtuung und eigentlich wollten 
wir hierauf Peters Wagen abfackeln 
oder wenigstens abstechen, aber er 
war dann plötzlich sehr schnell weg 
und ward seither nicht mehr gesehen. 
(Er hat gefühlt. 

Darum: Schickt Peter Bomben! 

Peter Ruzicka Konevova 213 CSFR 
4 1701Dubik 

Pszychisz Teror Postfach CH-8031 Zürich 
Liebe P.T. und Leser 

Dinge wie diese kommen leider immer 
noch viel zu oft vor. Das liegt zum 
einem daran das gewisse Leute einfach 
Arschlöcher sind, kann aber auch an 
fehlender Koirmunikation/ Mißverständ¬ 
nissen liegen. (Ihr kennt das ja, 
es gibt zu fast jeder Story zwei Mei¬ 
nungen). Der Fall scheint hier klar 
zu sein. Wir wollen dazu nur sagen 
das P.S. euch warnen wollen, auch 
wir haben schlechte Informationen 
über den"strammen Peter". Auch hier 
bleibt zu sagen Fuck him und generell 
ist Vorsicht/Umsicht geboten. Nochmals 
dank für die Info. dolf 


Hallo TRUST! 

Mit dem 70er-Jahre-Revival in der 
Musik kehrt anscheinend auch das Frau¬ 
enbild der 70er Jahre zurück und das 
"Liebesgrüße aus der Lederhose" - 
Feeling. 

Beim Leserbrief von Osti könnt ich 
die "Sexueller-Notstands-Theorie (oder 
besser GLAUBEN)" nicht klar als Satire 
erkennen. Da es dem weiteren Inhalt 
nicht entsprach, tippe ich eher auf 
Ignoranz. Die "sexuelle Befreiung" 
der 70er war eher die sexuelle Be¬ 
freiung des Mannes und die "Sexuelle— 
Notstands-Theorie" war selbst meinem 
verstocktem Biologie Lehrer Anfang 
der 80er zu peinlich. Pornographie 
verstärkt und dokumentiert Gewalt 
und Ausbeutungsverhältnisse. Aber 
ich will nicht weiter rumlabern, denn 
Diskutieren bringt nichts. Hit der 
Input Vignette hat das TRUST den Weg 
der Gewalt eingeschlagen. Ebensowenig 
wie es diese "Druckauf-den-Eiern-Theo- 
rie" gibt, gibt es Frauen, die ständig 
wollen und können und die die Potenz 
des "armen Mannes" ausbeuten. Eigent¬ 
lich schon lucht mehr ignorant, sondern 
infantil und naiv, zeigt das Bild 
den paar TRUST Leserinnen (und viel 
gefährlicher: den TRUST - Wichsern), 
wofür sie da sind. Frauen können immer, 
wallen auch inner und bestehen aus 
purer Sexualität, mit einer 

Vergewaltigung folgt mann dann ja 
nur dieser Argumentationsreihe. Ganz 
Knorke auch die kantige, viel zu große 
Kassette: Erinnert mich an die Privat 
Video-Szene, wo Vater Videos mit den 
besten Vergewaltigungen ihrer männliche 
und weiblichen Kinder tauschen. Jedes 
4. Mädchen wir in seiner Jugend sexuell 
mißbraucht, aber das liegt wohl am 
"sexuellen Notstand". Das mit der 
Kassette ist auch stilistisch ziel¬ 
sicher, dasselbe Instrumentalisieren 
wie bei den Thailand-Touristen, die 
ihren Prostituierten Bierflaschen 
'reinschieben, oder den Sexshows, 
die Frauen Rasierklingen und Ping 
Pong Balle "legen" lassen. Also gut, 
die Vignette sollte wohl auch den 
Zweck haben,denjenigen, die sich an 


der Antwort Thomassos auf den Leser¬ 
brief damals gestoßen haben, den Aus¬ 
stieg aus TRUST zu erleichtern. An¬ 
scheinend haben die Leser- und Leser- 
innen-Bnefe doch getroffen. 

Alles klar, das war deutlich und habe 
ich auch verstanden. Leider hatte 
ich nach diesem Chemical People Artikel 
das TRUST abonniert. Erst über die 
Antwort auf den diesbezüglichen Leser¬ 
brief begann ich, mich zu ärgern. 
Jetzt hätte ich gern das restliche 
Geld zurück und würde gerne aus dem 
Abo entlassen werden.Schwer fällt 
mir das nicht, da mich die behandelte 
Musik irgendwann nicht mehr 
interessierte. Ich halte es auch nicht 
für eine Ausgrenzung oder eigene Ein¬ 
grenzung, da der Prozeß des Unlesbar— 
werdens des TRUST ziemlich deutlich 
nachzuvoll ziehen war. Es wäre also 
ziemlich dufte, wenn ich das Geld 
wiederbekäme, sollte es keine grade 
Suirane sein: BLZ usw. 

Ich glaube nicht, daß ich das TRUST 
brauche, es erinnert mich auch zu 
sehr an meine Eltern: Ficken, Saufen, 
Videogucken, Reproduktionsarbeit und 
auch die Musik: immer stumpfer, immer 
simpler. Kilian Brenker c/o Fleder¬ 
bacher Bambergerstr. 28 1000 Berlin 

30 

P.S. Eure Vatikan-AufbauarboiL könnt 

Ihr alleine machen. 


Hallo Kilian 

Ich hoffe du bist mir nicht böse wenn 
ich deinen Brief öffentlich 

'beantworte'(eigentlich sag ich nur 
was ich zu einzelnen Sachen denk). 
Zuerst mal zu der sexuellen Befreiung, 
ich hab mich mit der Geschichte nicht 
auseinandergesetzt und weiß daher 
nichts über die Hintergründe. Muß 
ich auch nicht, denn sexuell frei 
zu sein ist das allernatürlichste 
überhaupt, da sollte kein Buch ge¬ 
braucht werden. Ich kann nur sagen 
das ich in unserer Gesellschaft und 
auch in verschiedenen Szenen nicht 
viel von dieser Freiheit mitbekomme, 
das fangt schon beim verbalen an. 
Und hört dann im Bett auf. 

'Pornographie verstärkt und dokumen¬ 
tiert Gewalt und Ausbeutungsverhält¬ 
nisse' schreibst du. Es gibt Menschen 
die finden Pornographie abstoßend, 
andere wiederum finden sie 

stimulierend, es gibt Leute die sagen 
ohne Pornographie würde es noch mehr 
Vergewaltigungen geben. Es gibt also 
auch hier verschiedene Betrachtungs¬ 
weisen, ich kann deine zwar irgendwo 
nachvollziehen, aber stelle in Frage 
woher du glaubst zu wissen - ich weiß 
übrigens auch nicht. 

Die Behauptung 'mit der Input Vignette 
haben wir den Weg der Gewalt einge¬ 
schlagen' ist Unsinn, seitdem das 
Heft auf dem Markt ist haben wir uns 
nicht m Richtung Gewalt bewegt und 
warum gerade gegen Frauen? 

Wegen deinem 'wollen £ können' Ab¬ 
schnitt. Es ist wohl bei beiden Ge¬ 
schlechtern so das die einen öfter 
wollen und können und die anderen 
weniger öfter. Das hat aber die Unter¬ 
schiedlichsten Gründe, ich kenn in 
jedem Fall Leute die wollen sehr oft 
und andere die nicht wollen. 

Die Frage ist wer von beiden denn 
das Problem hat, wenn's eins ist. 

Das wir den TRUST Leserinnen jetzt 
gezeigt haben wozu sie da sind ist 
einfach Unfug. 

Wenn du durch die Zeichnung mit der 
kantigen Cassette an Väter die Kinder¬ 
pornos austauschen, Sextouristen die 
Thai-Frauen Bierflaschen 'reinscchieben 
und Sexshows mit Frauen die Rasier- 
klingen und Ping Pong Bälle 'legen' 
erinnert wirst hast du in jedem Fall 
massig Phantasie. Der Urheber der 
Zeichnung hatte während der Arbeit 
eigentlich nur im Kopf das da bestimmt 
wieder einige Breife kommen werden, 
sonst nichts. Fehlts ihm an Phantasie? 
Es ist ja schade das du mit der Musik 
nichts mehr anfangen kannst, aber 


wir 'entlassen' die Leute nicht einfach 
so. Was glaubst du denn warum es sowas 
wie ein Abo gibt, bestimmt nicht damit 
jede immer dann wenns grad passt ab- 
springen kann. Sorry, aber die nächsten 
zwei Nummern mußt du schon noch durch¬ 
stehen. Nur das beste! dolf 
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Hallo Trust 

...vielleicht noch ein paar Zeilen 
zum TRUST. Logisch, es gefällt mir, 
sonst würd ich's mir ja nicht ständig 
kaufen. Aber...(das mußte ja kommen) 
Mir geht die allgemeine Amerikahör¬ 
igkeit in der HC Szene Mittlerweile 
so dermassen auf den Sack. Wenn ihr 
mich fragt liegt der IQ der durch¬ 
schnittlichen Amicombo von Haus aus 
10 Punkte unter dem IQ einer 
deutschen/europäischen Band. Das is 
jezz natürlich etwas provokativ, aber 
ich versteh echt nicht, wieso selbst 
so intelligente Menschen wie ihr oder 
Moses oder sonst wer wie mit den Scheu¬ 
klappen über den Teich gucken. Hier, 
vor unsrer Haustür sind in den letzten 
zwei Jahren aus der NDW-Altlast und 
dem Deutsch-Punk-Stumpf-Sumpf inter¬ 
essante Bands erwachsen um die es 
sich zu kümnvnern lohnen würde. Die 
KOLLOSALE JUGEND z.B. sind mit ihrer 
frischen Art mit der deutschen Sprache 
umzugehen wegweisend, wenn auch nicht 
nachahmenswert, sonst würd das ja 
auch wieder in ein nachäffen Ausarten 
wie wir das bei den massig deutschen 
Semi-Ami-HCBands sehen (GO AHEAD, 
CHARLEY'S WAR, CAT O NINE TAILS, usw.) 
nix gegen die Jungs, echt nicht!! 
Aber ich vermisse klar eine gewisse 
Eigenständigkeit, die sich faktisch 
auf der Mitteleuropäischen Kultur 
aufbauen müsste und nicht im Kapital¬ 
ismus der kapitalistischen Art fussen 
dürfte (alles klar?)(Nein. d.T.). 
Ich hab das auch schon zu Moses gesagt, 
die HC Kids hier erinnern mich 
Erapierend an die MC/Death/ Punk Kids 
im Osten (CSFR, Ungarn, Polen), die 
auch krampfhaft so aussehen wollen 
wie ihre Vorbilder im Westen und dafür 
von uns belächelt werden. 

Es ist natürlich schwer eine euro¬ 
päische/deutsche HC Szene aufzubauen 
(also keine amerikanische Kolonie) 
ohne Vorbilder, die Fragen wie : Wie 
soll ich mich kleiden, Wie soll eine 
eigenständige Musikmucke klingen, 
wie... beantworten. 

Vielleicht wünsch ich mir in die eigene 
Szene auch nur zu viel Intelligenz 
rein, die halt nicht enthalten sein 
kann (ohne das böse zu meinen, rein 
menschlich gedacht) und eine gewisse 
Eigenständigkeit, die dem 'Think for 
yourself/No More Heroes/Kill your 
idols' Anspruch des HC Movements doch 
eher entsprechen würde. 

Ab dafür. 

Meine Anregung war halt, mehr deutsche 
Bands (ohne diesen Exotenbonus) ins 
Heft zu nehmen! ! ! Ich persönlich (und 
meinen Freundeskreis) würd das weit 
mehr interessieren als wieder mal 
die Washington Szene beleuchtet zu 
bekommen (Was hat Washington D.C. 
mit der Hallertau zu tun???).Okidokie, 
kurz(?) ein paar Gedanken von mir, 
ansonsten keep on trusting. In Liebe 
Didi 

Am Kirchberg 23 8421 Train 





...unter anderem auch Nerven für den 
Kampf mit Antisexisten, Szeneisten 
und Polizisten. Die ersten kriegen 
jetzt mit dem neuen 1 Input' Logo wieder 
Nasser auf die Mühlen und diese langsam 
peinlich/lächerlich wirkende Brief-De¬ 
batte wird neu auf leben. Nehmt euch 
aber das Recht nur die Briefe abzu¬ 
drucken, die Niveau erreichen auf 
dem man noch halbwegs debatieren kann, 
muß doch schrecklich sein,jedem Idioten 
grundlegende Sachen erklären zu müssen 
ohne der einen oder anderen Seite 
damit zu helfen oder ein bisschen 
Licht ins Dunkel werfen zu können. 
Das wärs also. Grüße aus Hien. Robert 
6 Jolana 


lligh Alex, 

tja, TRUST schlingert - wie wtlir. 
Zwar ist es zu begrüßen, (faß cfas 
triste 1WUSl*-BistuiBblatt-[ayout 
aufgebrochen wird, aber die 
Illustration der Ttape-frke zeigt, 
daß roch viele viele Unklarheiten 
in TOET-Kopfen existieren. Frauen 
haben - einfach wahr! - die weniger 
technisierte Sexualität, tos teißt, 
sie onanieren weitaus seltener mit 
Cola-Flri sehen, Gurken, elektrischen 
Zahnbürsten oder Gisset Len als 
Marner! Eine passendere Illustration 
wäre gewesen: ein Typ, der sich 
auf topstar-Ruhn ect. einen 
runterholt! 

Ich erd meine Band (Fleisch Leqo] 
stellen sexuelle Vorgänge cfne Scteu, 
ohne Tbfcus imd ebne Angst (I) vor 
falschen (!!!!!) Sexiarusvotwurf en 
dar - aber was di im TWIST getrieben 
wird, ist billigstes Ausnutzen 
solcher Effekte, un der Ctheit des 
TRUST Farbtupfer aufzusetzen. 

Der Kanpf geht dagegen, daß Typen 
(auch THET-Macher), Frauen und 
ihre Sexualität benutzen, un ihre 
Einfallslosigkeit, ihre Einfaltigkeit 
red ihre Visicns- imd 

Horizantlosigkeit zu kaschieren: 
Sex sells, aber sooooo billig darf 
es nicht sein. 

Witzig dabei: es braucht Frauen 
und weibliche Sexualität, un den 
von NCimem pretezierten Hist zu 
verkaufen. Har,har,ter! 

Rock'n'Roll ist nicht schnell, wild 
imd gefährlich, sendern 

spießbürgerlich wie das Chnsorg- 
Tbeater. 

Genauso, wie die Illustration nicht 
1 sexistisch', sendem billig/dehil 
ist. Es ist nichts falsch an 
onanierenden Frauen urd Männern. 

Sex & toace, der Bcblf, tochholzstr. 
16, 7B00 Freiburg. 


Down Btelf, 

Dein™ Gpsrfireitael von wegai “Trust 
schlingert“ entnehme ich, (faß Du 
reine Knlinre im letzten Haft gelesen 
hast. Un so endlicher ist 

nrix Dein An^urai. Hie Du in diese» 
fteft feststellen kamst, war zu 
keiner Zeit geplmt, «ritte! s 
weihlirher Sexualität reifen Mist 
zu verkaufen. Sieh* Dir die 
IlliEtratkn dieser Täpe-&ke einmal 
an. Wts ich nicht einaehe ist, 
w^bvTlb sich ifeer onanierende Km-tt 
kern Scteein auf regt, das selbe 
aber mit Pr<re«ii debil, hi 11 ig crter 
saastisch sein soll? 

Audi wirrte «rieh interessieren, wi 
Du iE dieser ILLretratirxi (die 
jater schlecht ater gut tinin kam, 
die Geschracker sind wrschietten) 
rar! iest, daß ich eöas gegen 
<Ti reuen rite Fraien oder f&i« 
pHgiwTrVn hätte?! 


asetends ins Emotionelle ird 
Unsadhlicte ab. Auch Eure Antworten 
(egal cb akö, tho, oder dolf) sind 
teilweise arrogant und anmaßend. 

Anstatt die von TfiUSI' loegetruUxite 
DebaLte zu führen, verweigert il»r 
dic sachliche Auseirtu rterset.oix) 

ad macht Euch über die Briefe 
lustig. Auf die Art wird das 'IMJST 
sein (zumindest teilweise) 

i* gerechtfertigtes Sex lstcn-Drage 

nie los. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Bettina Schlagenteuf, tonghof er 

Weg 15, 7000 Stuttgart. 


Hi Bettina, 

die Kritik bezüglich dar toantworturg 
ven Leserbriefen misste ich ni r 


Eterro-torstel inin in du;«* Heft 
tebe ich nicht geflirrt, weil ich 
an “Sex sells“ gedieht habe, sondern 
w»il nrix - ähnlich wie Dir - die 
Täbuisienrg und tteterdrüciarg 


Ited ich »ite zugeben, daß sie 
berechtigt ist. In diesem 
aigBHfarg kann ich nicht «ehr, 
als tesaenng zu gelntei. Mit cter 
Einschränking, daß sachliche 
lesprbriefe eine sachliche 
BMntwcrting verdienen. Dimes 
Geaeiere ccter insachliche 


ftTichiigr i ig o sowie «rercnyriR Fteu 
al lerdiriy nicht ciaruntiT fallen. 



Dj^aKsicrm oder Ltediai sehen Izrexje 
■rerf cten Zeityx geht. In diesen Sirre 
viel Spaß beim cnaiieren und fickin, 


PS: Auftanten tete ich «rir erladot, 
Dich ebne techfrage zur 
THET-ttitarteitex zu mreim, irrten 
ich Deinen “Triebtext“, den Du mir 
(yschirtet hast, ahgedruckf habe. 
So schnell wird iun vns Kritiker 
eines “dten Bi stinrfilattes" zu ctessen 
Mitarbeiter. Ihr, Har, Har!! 


Hi Alex, 

die Illustration der letzten Täpe- 
Ecxe war nutig. Die Neigung der 
militanten Szene, im Zusaimenhang 
mit falsch verstandenen Sexianus 
vorschnell zu zensieren irri 
boykottieren, sowie andere 

Meinungen totztschlagen, anstatt 
sich sachlich dairit 

auseiranderzusetzen stinkt mich 
auch an. In diesem Sime 
interpretiere ich auch Deine 
versuchte Projckation mit der 
Zeichnreg. tonnexh glaube ich, daß 
Du tfcer das Ziel hinausgeschossen 
bist, weil diese Provokation für 
Au fe nstehente nicht erkemtar ist. 

Zur SexisTus-Diskusicn allgemein: 
entstand»! an dem in der Tät 
trrerschteten CHEMICAL 

raCPl£-Artikel, driftet die Debatte 


Daß eine Agentur wie Megacull "grund- 
lagenlos“ Szenen ausbeutet und damit 
auch noch "mehr oder weniger baden 
geht“, mag angehen, wenn Statements 
wie dieses aus der Feder eines altern¬ 
den Szeneorginals fließen, das einst 
"beim mehr oder weniger okayen Anfangs¬ 
konzept des SHARK" für Credibility 
sorgen mußte. Obwohl: Es klingt schon 
wie eine verzweifelte Bewerbung für 
künftige, integre, fundierte, echt 
undergroundige Konzepte für den 
nächsten Heiligen Krieg. 

Vielleicht liegt die Zukunft des alter¬ 
nden Szeneorginals auch wirklich außer¬ 
halb der Sponti-Journaille, denn eine 
halbwegs disziplinierte Recherche 
hätte vielleicht juristische Leicht¬ 
fertigkeiten wie "...vor einiger Zeit 
mit dem Rock Times Bankrott ging und 
einige Leute um ihr Geld betrog.." 
mit einem Blick ins Impressum der 
o.g. Mags verhindert. 

Grußlos Uwe Deese Megacult Lübecker 
Str. 28 4600 Dortmund 



In meinem Alter habe ich einfach nicht 
mehr die Kraft für den Heiligen Krieg 
und auch nicht für eine Antwort auf 
diesen Brief... dolf 


Den Kotolog jibi <=* nnnen inM Rückporto bei 
• Kursiei i äteii igiuoei 
Hollmecker Weg 10 
5880 Lüdenscheid 












Was ist zur Zeit nur los, spinnen 
denn jetzt alle? Angefangen bei den 
Idioten unten am Golf (das 'höchste' 
Level, weils alle angeht) bis zu 
einigen Leuten die mir eigentlich 
ziemlich nahe stehen (ganze viele 
Levels weiter unten). Das Ding ist 
eben nur das ich in der Golf 'Szene' 
keine Möglichkeit habe was zu tun, 
weil es eben nicht 'meine' Szene ist, 
da bleibt es dann eben dabei auf dem 
laufenden zu bleiben und bei bestimmten 
Solidaritätsbekundungen. Da kommt 
einem dann automatisch der alte Slogan 
wieder in Kopf 'Think global, act 
local', wobei ich das 'local' nicht 
nur auf Augsburg beziehen will. Auf 
der anderen Seite geht's aber doch 
ganz gut, alles läuft wesentlich mehr 
als weniger, ich bin glücklich (Hallo 
Hasi) und davon abgesehen das ich 
noch drei Weißheitszähne sowie drei 
Schrauben aus meinem Körper entfernen 
lassen muß gehts mir auch nicht 
schlecht. Na und? Eben. 

Neulich habe ich einen interessanten 
Satz gelesen den ich euch nicht vor¬ 
enthalten will. 

"Kreativität hat eine beruhigende 
und ausgleichende Wirkung - in 
Wirklichkeit ist jede realisierte 
Idee jede schöpferische Handlung nur 
ein Alibi dafür das sinnlose Leben 
hinauszuzögern - in diesem Sinne ist 
Kreativität negativ, denn sie 
verlängert die Qual" 


In diesem Zusammenhang natürlich 
Quatsch, ganz so ohne ist es aber 
nicht. Denn Fakt ist das das aller¬ 
wichtigste für jeden Menschen eine 
Tätigkeit ist, ob das nun Arbeit, 
Hobby, Lernen, Saufen oder Krieg führen 
ist spielt pauschal gesehen erstmal 
keine Rolle. Ist natürlich auch Quatsch 
denn der Effekt der Tätigkeit ist 
total wichtig und es ist logischerweise 
immer besser wenn jemand seine 
Tätigkeit so auswählt das niemand 
dabei irgendwie eingeschränkt oder 
gar verletzt wird. Eigentlich ganz 
klar, aber das hatte ich ja schonmal 
das die meisten Sachen völlig klar 
sind, nur die meisten das nicht zu 
begreifen scheinen. 

Das wars auch schon, das nächste Mal 
dann wahrscheinlich wieder mehr Geseier 
von mir, vorausgesetzt das ich dieses 
Ding unter anderen Umständen schreiben 
kann. Abschließend noch ein Satz der 
mir neulich auch aufgefallen ist. 

"Wenn du denkst wie du weißt, kannst 
du reden wie du denkst" 

Alles klar? Haut rein. 



Super, neues Jahr, neues Glück. Nach 
ableisten meines Zivildienstes (fünf 
Monate wegen notorischem 

Querulantentums "erlassen" bekommen), 
weswegen ich kurz darauf von meinem 
Arbeitgeber entlassen wurde (Zitat: 
"Sie werden verstehen, daß wir Ihren 
Arbeitsplatz nicht zwanzig Monate 

freihalten konnten..."/_Grundgesetz: 

dem Militär- oder 


Ersatzdienstleistenden darf aus 

der Tatsache seiner Dienstzeit kein 
Nachteil entstehen.../...da muß ich 
aber lachen...) habe ich also nun 
genügend Zeit um mich voller Elan 
und neuer Ideen gänzlich dem TRUST 
zu widmen. 

Der unter notorischer Überbelastung 
stehende Dolf wird's mit Freuden, 
die mich und meinen moralischen 
Anspruch nicht sonderlich schätzende 
Münchener TRUST-Fraktion mit Entsetzen 
zur Kenntnis nehmen. Ich freue mich, 
weil mit gesteigertem Arbeitseinsatz 
auch gesteigertes Meinungsgewicht 
einhergeht. 

Die Jahreswende verbrachte ich in 
Amsterdam unter Meinesgleichen (HC- 
Puritaner, Chaoten, Trinker, Kiffer, 
und Anarchos) und musste mich auch 
jeden Abend wenigstens einmal mit 
Sexismus- und "TRUST ist ein 
inhaltloses Doofblatt"-Vorwürfen 

auseinandersetzen. Die konstruktivste 
Kritik kam von Ex-ARM-Gitarrero Markus, 
der mir vorschlug doch gleich 
auszusteigen. 

Doch damit würde ich nur Moses, Armin 
und Anne nachäffen, die es vorzogen 
sich mehr (Armin und Anne) oder minder 
(Moses) leise auszuklinken, anstatt 
gewisse Konflikte (ich weiß nun, was 
Moses in seinen frühen ZAP-Kolumnen 
meinte) auszufighten. Den Ratschlag 
von Markus kann ich später immer noch 
beherzigen. Vorerst bleibe ich jedoch 
an Bord und versuche mich konstruktiv 
in die Kommandobrücke einzuklinken. 
Womit wir schon bei den Inhalten 
angekommen wären: Dolf hatte vor kurzem 
den Einfall, "Hardcore" auf dem Cover 
durch "Multicore" zu ersetzen. - Keine 
schlechte Idee. Schließlich gibt es 
eine Menge Leute, die mit der 
klassischen musikalischen Variante 
"Hardcore" mittlerweile nicht mehr 
viel anfangen können. Sie ziehen 
es vor, sich mit langhaarigen, LED 
ZEPPELIN nachäffenden Ami-Bands oder 
(ebenfalls langhaarigen) RADIO BIRDMAN 
und die STOOGES kopierenden 

Aussie-Bands, oder last but not least 
BLACK SABBATH aufkochenden 

Slowmotion-Rockbands die Zeit zu 
vertreiben. Musikalische Abwechslung 
tut in der Tat gut und gegen ein 
vielseitiges Spektrum in TRUST spricht 
nichts außer Konservatismus und 


















Einfallslosigkeit. Aber wie sangen 
VERBAL ASSAULT einst so schön? - "It’s 
more than Music!" und damit waren 
wir bei der anderen Seite von 
"Hardcore": den Inhalten. 

Und noch bin ich weder so drauf 
wie der gute Moses ("Hate 'til 
Death!"), Thomasso und Julian ("Oleeee, 
Oleoleoleeee!" ) oder TARGET OF DEMANDS 
Ex-Texter Rainer ("Hardcore ist tot!"). 
Daß soll nicht heißen, daß ich behaupte 
die Weisheit gepachtet zu haben. Aber 
von diesen Einstellungen oder 
Auffassungen möchte und werde ich 
mich abgrenzen. Noch bin ich weder 
von ausweglosem Hass erfüllt (Das 
könnte allerdings noch kommen!), 
zu den Zynikern übergelaufen oder 
habe resigniert. 

Ich ziehe es vor, auch nach 
ideologischem Ausverkauf durch SPEX, 
WIENER, TEMPO und anderen 
Verdummungsmedien; auch nach deutscher 
Wiedervereinigung und 
Kohl-Führerschaft; auch nach 
Aufsplittung einer einst 
übersichtlichen Szene in viele 
Subszenen; Idealist zu bleiben. 

Ich habe mehr als einmal erlebt, daß 
die von mir stets unter Hardcore 
sublimierten Ideale und Inhalte nicht 
das Hirngespinst eines naiven 
Jugendlichen (was mir einige Leute 
gerne latent unter die Nase reiben), 
sondern in der Realität machbar sind. 
Ich habe die Solidarität, Gemeinschaft 
und Aufopferung im Osloer Blitz, 
in der Villa Krakelbont in Heemstede 
oder im Amsterdamer Vrankrjik am 
eigenen Leib erleben können. Ich 
weiß die (Gast)Freundschaft und Wärme 
der Leute in Wien (Gruß an die FLEXX- 
und BOILER-Crew) oder Linz (Hallo 
Kapu, STAND TO FALL, Rainer und alle 
anderen) zu schätzen. 

Andere würden das vielleicht auch 
tun, hätten sie nicht ihre Zeit damit 
verplempert, in Hochglanzmagazinen 
oder In-Clubs mit aufgesetztem "Wir 
feiern die härtesten und besten Partys 
der Welt"-Getue den großen Rockstar 
zu mimen, oder "erwachsen werden" 
mit Anpassung, Geld verdienen, 
degenerieren oder eben resignieren 
gleichgesetzt. Und über den Dingen 
steht sowieso keiner, Du kannst 
höchstens so tun... 

Ich glaube jedenfalls nicht daran, 
daß ich mir die Haare schneiden muß, 
um einen Job zu bekommen oder daß 
Du ein "Hardcore" bist, wenn Du alle 
relevanten Platten im Schrank stehen 
hast (oder sie kennst). 

Toleranz, Emanzipation, Pazifismus, 
Solidarität, kritisches Hinterfragen 
und das ablehnen bourgeoiser 
Lebensformen und -normen haben weder 
etwas mit Alter noch Gesinnung zu 
tun, sondern einzig mit Denken, 
Einstellung und Willen. 

Meiner Meinung nach sind diese Dinge 
im TRUST (noch) immer vertreten 
(gewesen). Es mag an der Faulheit 
oder manchmal auch Gedankenlosigkeit 
(mich eingeschlossen) gelegen haben, 
daß manches schiefgelaufen oder nicht 
genügend hinterfragt worden ist. 
Fehler, die sich auch für die Zukunft 
nicht ausschließen lassen. 

Die Zeiten ändern sich und das Denken 
ebenfalls. Aber zwischen kritischen, 
zeitgemäßen Denken und hirnloser 
Trendsetterei besteht noch immer ein 
Unterschied. Für die Veränderung 
aber gegen den Zeitgeist! 

In diesem Issue könnt ihr eine langes 
TECH AHEAD-Interview lesen: "P" und 
Fritz werden in Zukunft nach ihren 
Gigs Interviewpartenr ausspähen und 
-fragen. Die obligatorischen TRUST- 
Verspätungen werden in Zukunft - höhere 
Gewalten ausgenommen - hoffentlich 
endlich der Vergangenheit angehören. 
FRISCHER WIND soll blasen. Neue 


Illustrationen (die in den nächsten 
zwei, drei Issues eingeführt und 
komplettiert werden) sollen auch 
optisch veranschaulichen, daß wir 
uns mit neuem Elan (und alten Idealen) 
in die Neunziger stürzen. 

Und neben der Musik - auf der natürlich 
der Schwerpunkt liegt - wird es auch 
weiterhin Artikel zu Themengebieten 
geben, die inhaltlich dazugehören. 
In diesem Heft findet Ihr eine Art 
Special zu 
Sexualität/Sexismus/Pornografie. 

Und außerdem sei nochmal nachdrücklich 
darauf hingewiesen, daß jede/r Artikel 
schreiben kann und soll. Also anstatt 
auf Konzerten andauernd über "die 
Sexisten vom TRUST" zu lästern, nehmt 
Euren verdammten Arsch hoch und 
schreibt!!! In diesem Sinne bis zum 
nächsten mal, akö. 



Jetzt erhältlich 
How we drink is how we rock 
München Sampler 
including: 

Blume 

The Notwist 
Evil Horde 
Welcome Idiots 
Black Tongue 
Pristines 
Nonoyesno 
Hellhinkel 
Jester 
Sixpäx 

Mad Cow Disease Experience 
AD/AC Motörwelt 
Die Deutschen 
First Things First 
Catweazel 
Hands of Red July 

12"+7"+Booklet 


Noch erhältlich 
Evil Horde 7" 




Marc Feiler 
Dahlienstr.27 

8011 Valersietlen 


Im Vertrieb von Rough Trade 
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J7 Etwa 20 km außerhalb von Freiburg gibt 
es eine neue Auftrittsmöglichkeit, 
wer dort spielen will melde sich bei 
£ Annette 07681/23740*** 

Unsere Freunde von der'Bundesprüfstelle 
für jugendgefährdende Schriften' haben 
mal wieder zugeschlagen, getroffen 
i hat es diesmal das Cover der englischen 
l Band CANCER. Auf der Plattenhülle der 
'To the gory end 1 ist ein Kopf zu sehen 
in dem eine Klinge steckt dies wurde 
von der BPS als 'menschenverachtende 
brutale Gewaltszene' bezeichnet und 
kurzerhand verboten - wer kommt als 
nächstes*** 

DEICIDE, die ganz toll bösen Satans- 
^braten aus Florida sind anscheinend 
noch nicht böse genug, auf jeden Fall 
-waren die Jungs als sie in Europa waren 
vom Pech verfolgt und entschlossen 
sich deshalb die Deutschen Dates erst 
gar nicht zu bestreiten. Gien Benton 
meinte noch 'die ganze Tour war un¬ 
glaublich unprofessionell durchgeführt', 
na der liebe Teufel will eben nicht 
Ordnung sondern Chaos und so, anschei¬ 
nend genügt das eingebrannte Kreuz 
auf der Stirn ihm nicht - wohl was 
an der Kappe oder?*** 

Eine neue Adresse haben Katou Rec. 
y aus Kiel, ab sofort gilt die An der 
Baken 24 in 2312 Mönckeberg, Post die 
\ nach Kiel ging/geht wird aber 
^weitergeleitet*** 

JAb sofort können sich interessierte 
{Bands bei Didi melden er organisiert 
i in Abensberg gigs für alles mögliche, 
'Jbevorzugt deutsche HC Bands die Tel# 
09444/561*** 

Im Frühjahr wollen Go Ahead vermutlich 
5 mit Erosion auf Tour gehen*** 
^Mittlerweile erschienen sein dürfte 
Teil II des 'Paranoia in der Straßen¬ 
bahn' Samplers, diesmal HH Punk 84 
[ - 90*** 

l Achtung Bands, wer mit Ami Combos durch 
£ Europa touren will, vielleicht noch 
'nen Bus hat und 'ne Backline der soll 
sich bei Steffen melden 09342/5080, 

: für die Zukunft sind u.a. geplant: 
i Majority of one, Go!, Libido Boyz, 
^ Chain of Strenght*** 

! Das 'neue' Bonzen fanzine kommt immer 
j noch 'wenn's am wenigsten erwartet 
;wird' (also erwartet es jeden Tag, 

; dann bleibt's uns erspart d.T.) dafür ■ 
S wird wohl die 7" von den göttlichen ] 
!Göttingern SCHWARZE FEUER erscheinen, 

; eigentlich schon raus sein sollte die 
I SOUL FOR SALE*** 

;FUGAZI waren wieder im Studio und werden 
. im Marz auf US Tour gehen, man darf 
• also wieder mit einer neuen Scheibe 
y" rechnen, ob/wann sie wieder auf Tour 
nach Europa kommen stand noch nicht 
fest*** 

' J ello Biafra war auch wieder sehr aktiv, 

<diesen Monat kommt die ersehnte LP 
./mit ihm und NO MEANS NO auf AT raus. 
Auch demnächst erscheinen wird noch 
; ein neues Projekt mit ihm und Leuten 
von STEEL POLE BATHTUB, läuft unter 
dem Namen TUMOR CIRCUS.*** 


MA//W \ x w fcUL-f 7i m r m u w/ 

In Augsburg gibt es wieder einen neuen ( Soeben erreichten uns noch folgende 
Laden, das ganze Ding heißt OSTWERK Neuigkeiten, JFA und TOKEN ENTRY haben 
und wird von ex-Bootleg Macher Peter ll| aus den selben Gründen auch ihre Touren 
Bommas geführt, Freitag und Samstag aubgesagt. Leider können auch die 
ist Disco die restlichen Tage stehen '' göttlichen GWAR nicht kommen, nicht 
für Livebands zur Verfügung. Die Räum-S das die Scumdogs Angst hätten, aber 
lichkeiten sind optimal, die Besucher J die 700 kg Bühnenausrüstung die sie 
kommen auch langsam, wer dort spielen diesmal mitbringen wollten könnten 
will soll nachfragen: Peter^sie nicht im Flugzeug unterbringen 

0821/39889/719937*** da der Frachtraum auch in Passagier- 

Diq AGENT ORANGE Tour wurde abgesagt ,y/. maschienen von der US Armee 
die Jungs haben Angst rüberzufliegen, ^ beschlagnahmt ist. Die Tour soll im 
irgendwo auch verständlich*** 8 April nachgeholt werden*** 

Das Zeitliche gesegnet haben <leider!) 2 Ganz anders bei BULIMIA BANQUET, Jula j 


arm. Gitarrero Markus klampft und lebt ^ extra bei der Berliner Agentur 

mittlerweile versuchsweise in Amsterdam, y an Und sagte Bescheid das 
Drummer Marc soll unbestätigten £ keine . Sorgen machen soll \ 

Gerüchten zufolge in Zukunft bei FALSE^ auf 1eden Fal1 ■ auf wenn dlp 
PROPHETS trommeln. Die Trauergemeinde^ noc 
darf sich mit einer letzten LP trösten. ^ Dlesen Monat zu 
— Träne!*** zj Rapper(MC SHANK—N 


/keine borgen machen soll, sie kamen 
! auf jeden Fall, auf wenn die Situation 
i noch schlechter wird.*** 

£ Diesen Monat zum ersten Mal ein US 
/ Rapper(MC SHANK-NYC & DJ DSL-wien)unter- 


y wegs m Europas Underground, näheres 


y. bei den Tourdates*** 


:... yi 


Die CAT-O-NINE-TAILS (mittlerweile 
quasi TRUST-Hausband) spielen im März 
im PHASE 4-Studio zu Aindling eine 
neue LP ein. Labeltechnisch zeichnet 
DOUBLE-A verantwortlich.*** 

SO MUCH HATE juckt es schon wieder 
in den Fingern. Derzeit wird eine 
Kurztour im März angepeilt. Der genaue 
Zeitpunkt wird davon abhängen, wann 
und ob ein X-MIST-Festival 

stattfindet.*** 

Oslo, die Zweite: Auf dem 

X-PORT-Nachfolgelabel EXTANT erscheint 
dieser Tage das Vynildebüt einer Band 
namens BLACK'N’DECKER . Ein Namen den 
mensch sich merken sollte... 
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22.2. DESTINATION 
Juz Schweinfurt 

23.2. SLAPSHOT/CHARLEY'S HAH Jut 
Wertheim 

2.2. HOLY MOSES/ARTELLERY/HOWLIN 
MAO Lamm Karlsruhe 

5.2. NOCITIRNUS/BOLTHROWER 
Karlsruhe 

17.2. BLIND GURARDIAN/ICED 
Lamm Karlsr. 

Konzerte im Jugenhaus Kempten 

23.2. LIARS/LOCAL HER OES 

GETEILTE KÖPFE/MILITANT 
/ 23.3. SUBWAY SURFERS 
iKonzerte im Zwischenfall Bochum 

126.2. SLAPSHOT/CHARLEY'S WAR/ 7.3. 
;AGENT ORANGE/GO AHEAD/ 10.4. 
iJ.F.A./SAVAGE ROSES 

■Konzerte im AJZ Bielefeld 

9.3. AGENT ORANGE/PUSSI ES / 15.3. 

POISON IDEA/ EVIL HORDE/ 23.3. 
CHOHBAWAMBA/DOG FACH! HERMANS/ 

30.3. ASSASINS OF GOD/BULIMIA 
BANQOET/ 12.4. JPA/GO AHEAD 

9.2. ANASTASIS/F.F.F. Jube Keller 
BadenBaden 

2.2. STAND TO FALL/SCRAPS Juz Wangen 
■Konzerte in der Kellerbiihne 
Abensberg 

9.2. CAT O NINK TAI LS/HAPPY GO 
LUCK/ 23.2. PHÖNIX/s.g./9.3. HUMAN 
ERROR/FLAT EARTH SOCIETY/ 23.3. 
BELHAZIA 

Konzerte in der Garage Stuttgart 

8.2. PARISH GARDEN / 16.2. 

SILVERFISH 

16.2. STAND TO FALL/DISTRACF REALITY 
Oettingen 

14.2. /DRIVE/JAILCELL 
RBCEIPES Würzburg Labyrinth 

22.2. DESTINATION ZERO/KALTER 

KRIEG/GREENGROCERS PARADISE 

Schweinfurt Juz 

23.2. SLAPSHOT/CHARLY'S 
WAR/SKEEZICKS Wertheim Juz 

14.3. JFA/WZ86/BASSO BÖ Wertheim 
Juz 

23.3. EMILS/SöCKSPEED/RICHIES/BLUE 
MÄNNER HAZE Wertheim Juz 

17.3. JFA Ulm Stadt Heidenheim 
22.623.3 MEGA CITY FOUR/SOULCHARGE 
u.v.m. Langenau/Ulm Juz 

29.4. ASSASSINS 
{Heidenheim 

16.2. NONOYESNO/SEVEN SIOUX/HANDS 
joF RED JULY Zapfendorf - Top Act 


GOO Ulra Stadt 


15.2. SHARON TATES 

CIIILDREN Nürtingen JAB 

24.2. SLAPSHOT/CHARLEY'S WAR 

ÜÖfingen JUZ 

27.2. I.EATHERFACE Waiblingen Villa 
Roller 

5.3. SONO/COLTELLO/DOBLER Stuttgart 
Bi-Laden 

2.4. CHUMBAWAMBA/DOG FACHD HERMANS 
Esslingen Komma 

5.4. ASSASSINS OF GOD Höfingen 
Juz 

13.4. JFA Höfingen Juz 

21.2. MUDDY BRAINS/DESTINATION 
ZERO Düsseldorf Na 7 

16.2. VICTIMS OF MARRY QUANT/EVIL 
HARDE/FIRST THINGS FIRST Burg 
Lengenfeld Juz 

22.3. SOULCHARGE/FFF/FIRST THINGS 
FIRST Ulm Langenau Juz 

20.4. ADAC MÖTÖRWELT/EVIL HORDE/NO 
TWIST/ FIRST THINGS FIRST Wangen 
Juz 

Konzerte im Forum Enger 

9.2. SCREAHING TRIBESHAN/ 15.2. 
ORIGINAL SINS/ 16.2. AFGHAN WHIGS/ 

23.2. DEAD HILKMAN 

22.2. LEATHERFACE Wangen Juz 

30.3. CHUMBAWAMBA/DOG FACED HERMANS 
Ingostadt Fronte 79 


BOSSHOG 

1B.2. Hamburg-MarkthaI lo 

19.2. Kassel-Spot 
2U.2. SLuttgart-Röhre 

22.2. Gammelsdorf-Cireus 

24.2. Frankfurt-Negativ 

25.2. Köln-Rose Club 

26.2. Bremen-Wehrschloß 

27.2. Berlin-XTC 

28.2. Krefeld-Kufa 
Taboo 024 1/51 1836 


THE WHISKY PRIESTS 

6.2. Husum-Speicher 

7.2. Hannover-M.A.D. 

8.2. Berlin-K.0.B. 

9.2. Hamburg-Zinnschmelze 

10.2. Weikersheim-Club W 71 

11.2. Stuttgart-Maxim Gorki 

13.2. Bezau-Vakanz 

14.2. Munderkingen-Life Club 

15.2. Esterhofen-Ballroom 

16.2. Reutlingen-Zelle 

17.2. Crailsheim-Juze 

21.2. Darmstadt-Abfahrt 
Fast Beat 0711/617118 


GETEILTE KÖPFE/MILITANT MOTHERS 

15.2. Bremerhaven-Roler Sand 

16.2. Stadthagen-Alte Polizei 

21.2. Lübeck-Alternative 

22.2. Wilhelmshaven-Kling Klang 

23.2. Hamburg-Markthalle 

24.2. Flensburg-Volksbad 

26.2. Kassel-Spot 

27.2. Münster-Gleis 22 

28.2. Oberhausen-Druckluft 

2.3. Kulmbach-Kulturfabrik 

3.3. Schweinfurt-Kulturhaus 

5.3. Mainz-Kulturzentrum 

6.3. Karlsruhe-Subway 

7.3. Homburg-Juz 

8.3. Kempten-Jugenhaus 

9.3. Heidelberg-Altes Wasserw. 

10.3. Augsburg-Ostwerk 

12.3. Zürich-Rote Fabrik 

13.3. Basel-Hirscheneck 

14.3. Innsbruck-Hafen 

15.3. Wangen-Juz 

16.3. Esterhofen-Ballroom 

17.3. Wien 

20.3. Tübingen-Epple Haus 

21.3. Gent 

22.3. Bremen-Wehrschloß 

24.3. Köln-Rose Club 

29.3. Wolfsburg-Kaschpaz. 

30.3. Hannover-Glocksee 
Info 0511 2109801 


CITIZQJ FISH/CHARTA 77 

13.2. Flensburg-Volxbad 

14.2. Bremen-Wehrschloß 

15.2. Hamburg-Rote Flora 

16.2. Berlin-KOB 

17.2. Berlin-Schokoladen 

18.2. Potsdam-Fabrik 

23.2. Wien-Flex 

26.2. Augsburg-Ostwerk 

27.2. Hanau-Metzgstr ? 

28.2. Göttingen-Juz 

1.3. Hannover-Korn 

2.3. Kiel-Alte Meierei 
A.P.F.L. 0461/140045 


P.F.P. 

2.2. Limburg-Kakadu 

8.2. Langenfeld-Juz 

9.2. Baden-Baden-Juz 

18.2. Karlsruhe-Steffaniens. 

19.2. Nürnberg-Kunstverein 

23.2. Bremen-Schlachthof 

25.2. Lippstadt-Don Quichote 

28.2. Bonn-Bazooka 

9.3. Mainz-Juz 


26.2. TBCilAHEAD Kassel Spot 

1.3. TECHAJIEAD Gammelsdorf Circus 

12.2. EA 80/JHKE Donauwörth Juz 

22.2. BROTHERS GRIMM/DELIVEKANCE 
Donauwörth 

Konzerte im Juz Kemplen 

23.2. LIARS/BEDBUGS /0.3. MILITANT 
MOTHERS/GETEILTE KÖPFE / 23.3. 
SUBWAY SURFERS 

2.2. HEATWAVE Münster Themroc 

27.2. MILITANT HOTHERS/GETEILTE 
KÖPFE Münster Gleis 22 

2.2. SHARON TATES CHILDREN/THIS 
SKRINKING FEELING Metzingen Club 
Thing 


ROBERT FÖRSTER 

5.2. Regensburg-Alte Meier. 

7.2. Wien-Szene 

8.2. Ebensee-Kino 

9.2. MÜnchen-Nachtwerk 

11.2. Frankfurt-Batschkapp 

12.2. Hamburg-Markthalle 

13.2. Bremen-Schauburg 

20.2. Berlin-Loft 

23.2. Hannover-Pavillion 

24.2. Bochum-Zeche 

25.2. Übach-Pal.-Rockfabrik 

26.2. Köln-Luxor 

Fast Forward 0521/410097 


BARBIE BONES 

17.2. Berlin-xtc 



ORIGINAL SINS 

5.3. Stuttgart-Mi tl u 
(>.3. München-Substanz 

7.3. Bern-ISC 

8.3. TitLinoning-Blue V. 

9.3. Ravensburg-JH 

13.3. Dortmund-FZW 

14.3. Hamburg-Markthalle 

15.3. Berlin-xtc 

16.3. Cottbus-Gladhaus 
I.B.D. 089/7698619 


POISON IDEA 

1.3. München-Kulturstation 

2.3. Fribourg-Fri San 

3.3. Frankfurt-Negativ 

5.3. Braunschweig-FBZ 

6.3. Augsburg-Ostwerk 

7.3. Karlsruhe-Katakombe 

8.3. VS-Schwenmngen-Kreuzl 

9.3. Dortmund-FZW 

10.3. O Berlin-Insel 

12.3. Kassel-Spot 

13.3. Köln-Rose Club 

14.3. Düsseldorf-HdJ 

15.3. Bielefeld-Ajz 

16.3. Berlin-xtc 

17.3. Hamburg-Markthalle 

18.3. Bremen-Schlachthof 
I.B.D. 089/7698619 


TROTSKY ICEPICK 

2.4. München-Theaterfabrik 

3.4. Heidelberg-Schwimmbad 
wird fortgesetzt 

t.B.D. 


MC SHANK(NYC) 6 DJ DSL 

1.2. Schaffhausen 

2.2. Lübeck 

8.2. Hamburg-Flora 

9.2. Bremen-Juzi 

11.2. Göttingen-Juzi 

12.2. Berlin-SO 36 

13.2. Husum-Speicher 

14.2. Hamburg-Tempelhof 

22.2. München 

23.2. Wien 


DRIVE/JAILCELL RECEIPES 

11.2. Düsseldorf-AK 47 

13.2. Marl-Alte Mühle 

14.2. Würzburg-Labyrinth 

15.2. Frankfurt-Au 

16.2. Karlsruhe 
info 09342/59881 


ASSASSINS OF GOD 

15.1. Burlin-Ex 

16.1. Bremen-Wehrschloß 

25.3. Hannower-MAD 
9(>.3. Münster-Jugendca Ee 

30.3. Bielefeld-Ajz 

1.4. Bochum-Zwischenfall 

2.4. Frankfurt 

4.4. Freudenstadt 

5.4. Wangen-Juz 

7.4. Basel-Kasern 

26.4. Linz-Kapu 

27.4. München-Kulturstation 

28.4. Innsbruck-Juz 

29.4. Ulm 

1.5. Lübeck-Alternative 

7.5. Berlin-S036 

11.5. Leipzig 

22.5. Wuppertal-Börse 
M.A.D. 030/7866844 


SONIC VIOLEJJCE/KNOCHQiGIRL 

20.2. Saarbrücken-AZ 

21.2. Waiblingen-Villa Roller 

22.2. Tübingen-Epple Haus 
Info 0711/562428 


CHUMBAWAMHA/DOG FACED HERMANS 

23.3. Bielefeld-AJZ 

24.3. Lübeck-Alternative 

25.3. Hamburg-Rote Flora 

26.3. Hannover-Glocksee 

27.3. Berlin-TU Mensa 

28.3. Frankfurt-Juz Hoechst 

29.3. Zürich-Rote Fabrik 

30.3. Ingolstadt-Fronte 79 

31.3. Wien 

2.4. Esslingen-Korrana 

3.4. Dortmund-FZW 


24-7 SPYZ/CRAZYHEAD 

1.3. Bielefeld-PC 69 

3.3. Bonn-Biskuithalle 

4.3. Frankfurt-Batschkapp 

5.3. Stuttgart-Longhorn 

6.3. Erlangen-E Werk 

7.3. Berlin-Loft 

8.3. Hamburg-Große Freiheit 

9.3. Bremen-Modernes 
Hammer 069/439556 


JANES'S ADDICTION 

20.3. Düsseldorf-Tor 3 

21.3. Berlin-Loft 

25.3. München-Theaterfabrik 
Hammer 069/439556 


LEATHERFACE 

14.2. Hamburg-Fabrik 

15.2. Oremen-Schlüchthof 

16.2. Hannover-Korn 

17.2. Köln-Rose Club 

18.2. Münster-Odeon 

19.2. Düsseldorf-AK 47 

20.2. Saarbrücken-AZ 

21.2. München-Kulturstation 

22.2. Wangen-Juz 

24.2. Innsbruck-Hafen 

25.2. Wien 

26.2. Linz-Kapu 

27.2. Waiblingen-Villa Roller 

28.2. Frankfurt-Negativ 

1.3. Herlin-SO 36 

2.3. Dortmund-FZW 
info 0821/665088 


SYLVIA JUNCOSA & BAND 

17.3. Köln-Rose Club 

18.3. Frankfurt-Cookys 

19.3. Kassel-Spot 

20.3. Wuppertal-Börse 

21.3. Hannover-Bad 

22.3. Enger-Forum 

23.3. Berlin-xtc 

26.3. Nürnber-Trust 

27.3. Braunschweig-FBZ 

28.3. Karlsruhe-Katakombe 

29.3. Freiburg-Jazzhaus 

30.3. Innsbruck-Utopia 

2.4. München-Theaterfabrik 

3.4. Bern-Reithalle 

4.4. Lausanne Dolce Vita 
I.n.D. 


ALI KN SEX FIEND 

15.2. FrankfurL-Vobi 

16.2. Bremen-Modernes 

17.2. Kiel-Traumfabrik 

19.2. Hamburg-Große Freiheit 

20.2. Oberhausen-Music Circus 

21.2. Bonn-Biskuithalle 

22.2. Bielefeld-PC 69 

23.2. Berlin-Neue Welt 

25.2. Mannheim-Alte Feuerw. 

26.2. Würzburg-Music Hall 

27.2. Nürnberg-Resi 

28.2. München-Theaterfabrik 

1.3. Staffelstein-Adam Riese 

2.3. Biberach-K.O.M.A. 

3.3. Stuttgart-Longhorn 
Hammer 069/439556 


GHUMM 

15.2. Olpe-L.J.Hai 

16.2. Düsseldorf-Rheingoldsaal 

18.2. Ü.-Palenberg-Rockfabrik 
Taboo 0241/511836 


ANDREW TOSH + TOSH BAND 

1.2. Isny-Kino 

2.2. Stuttgart-Röhre 
25.2. Detmold-Hanky Dory 
Taboo 0241/511836 




MEGA CITY FOUR 

20.3. Heidelberg-Schwimmbad 

21.3. München-Kulturstation 

22.3. Backnang-Juz 

23.3. Langenau-Juz 
Sweatshop 


0 


URGE OVERKILL 

11.3. Hamburg-Markthalle 

12.3. Köln-Rose Club 

13.3. Bremen-Wehrschloß 

14.3. Dortmund-FZW 

15.3. Enger-Forum 

16.3. Berlin-xtc 

18.3. Braunschweig-Line 

19.3. Kassel-Spot 

20.3. Frankfurt-Negativ 

21.3. Nürnber-Trust 

22.3. Gaimnelsdorf-Circus 

24.3. Stuttgart-Garage 

30.3. VS-Schwenningen-Kienzle 

sweatshop 


WALTER 11 

15.2. Pirmasens-Provinz 

23.2. Kaiserslautern-Kammgarn 
9.3. Kirchheim-Ballenhalle 

15.3. Grünstadt-Sporthalle 

16.3. Keisel-Heustübel ? 

23.3. Gerlingen-Juz 
Info 06303/2288 


DISASTER AREA 

22.2. Bielefeld-Ajz 

23.2. Berlin-SO 36 

15.3. München 

16.3. Wangen 

17.3. Ulm 

18.3. Linz 





HELVINS/STEEL POLE BATHTUB 

1.2. GummoIsdoif-Circus 

10 .2. Frankfurt-Negativ 
Sweatshop 030/6185527 

Are HAN WHIGS 

15.2. Wilhelmshavn-Klinq Klang 

16.2. Enger-Forum 

17.2. Braunschweig-Line 

18.2. Berlin-xtc 

19.2. Dortmund-FZW 

20.2. Hamburg-Fabrik 

22.2. Ravensburg-Juz 

23.2. Backnang-Juz 

27.2. Heidelberg-Schwimmbad 

5.3. Augsburg-Ostwerk 
Sweatshop 030/6185527 


SILVERFISH 

15.2. Freiburg-Jazz Haus 

16.2. Stuttgart-Garage 

17.2. Frankfurt-Negativ 

18.2. Hamburg-Markthalle 

20.2. Heidelberg-Schwimmbad 

22.2. Dormund-FZW 

23.2. Osnabrück-Ostbunker 
Sweatshop 030/6185527 


LEMONHEADS/DOOGHBOYS 

21.3. Stuttgart-Longhorn 

24.3. München-Theaterfabrik 

25.3. Frankfurt-Batschkapp 

26.3. Bielefeld-PC 69 

27.3. Berlin-Metropol 

28.3. Hamburg-Markthalle 
3J.3. Düsseldorf-PhillipshaIle 
■weatshop 


BUFFALO TOM 

27.3. Berlin-Metropol 

28.3. Hamburg-Markthalle 

30.3. Oldenburg-Kulturzentrum 

31.1. Düsseldorf-Phillipshalle 

1.4. Stuttgart-Maxim Gorki 

2.4. München-Theaterfabrik 
Sweatshop 

BONGWATKR 

4.3. Frankfurt-Cookys 

6.3. Berlin-Loft 
ß.3. Münster-Odeon 

9.3. Geislingen-Rätschenm. 

11.3. München-Nachtwerk 
Sweatshop 

MARTIN BATES/BOZFOR 

1.2. Cottbus-Gladhouse 

2.2. Berlin-Insel 

3.2. Wilhelmshaven-Kling Klang 

4.2. Hamburg-Kir 

Info 025 1/71 MH 1_ _ 


VICTIHS FAMILV 

2.5. Zürich 

3.5. München-Kuiturstation 

4.5. VS-Schwenningen-Kienzle 

5.5. Kassel-Spot 

7.5. Berlin-SO 36 

8.5. Hamburg-Fabrik 

9.5. Wuppertal-Börse 
Info 0821/665088 


SNUFF 

18.5. Bielefeld 

19.5. Bremen-Schlachthof 

25.5. Lübeck-Alternative 

26.5. Hamburg-Fabrik 

27.5. Bochum 

29.5. Dortmund-FZW 

30.5. Kassel-Spot 

31.5. Berlin-Ex 

4.6. Köln-Rose Club 

5.6. Würzburg-Labyrinth 

6.6. Nürtingen-Juz 

7.6. Linz—Kapu 

8.6. Wien 

11.6. Augsburg-Ostwerk 

12.6. Ziirxch-Provitreff 
Info 0821/665088 


ALICE DONUT 

21.5. Dortmund-FZW 

22.5. Bremen-Schlachthof 

23.5. Hamburg-Fabrik 

24.5. Berlin-Ex 

28.5. Köln-Rose Club 

29.5. Frankfurt-Negativ 

31.5. VS-Schwenningen 

2.6. Wangen-Juz 

4.6. Augsburg-Ostwerk 
Info 0821/665088 

JESOS LIZARD 

5.3. Köln-Rose Club 

6.3. Hamburg-Kl. Markth. 

7.3. Bremen-WehrschloB 

8.3. Berlin-xtc 

9.3. Enger-Forum 

10.3. Frankfurt-Negativ 

12.3. Augsburg-Ostwerk 

13.3. Nürnberg-Konm 

MCXTniRNUS/UOLT THROWKR 

30.1. Hamburg-Markt halle 

31.1. Derlin-Ccstasy 

1.2. Dnrtmund-Live Station 

2.2. 8H«orach-Koma 

3.2. Nüinberg-Kom 

4.2. Hunchen-Thwatcrfabrik 

5.2. Kar Ist uhr-Umn 
Fast Forward 0521/410097 



ANIMAL NEW ONES 

2.2. Vogtsburg-Abwarts 

15.2. Lörrach-Cafe Irrlichl 

16.2. Waldkirch-Ajz 

22.2. Ravensburg-Juz 

23.2. Kirchzarten-Az 

2.3. Alhstadt-Hölzle 

9.3. Feucht-Juz 

23.3. Spaichingen-Juz 
Info 07532/7755 


EUGENE BEETHOVEN/CAMPER VAN CHADBOURN 

1.2. Dortmund-FZW 

2.2. Köln-Underground 

6.2. Frankfurt-Negativ 

7.2. Solingen-Getaway 

8.2. Marburg-KFZ 

12.2. Hamburg-Prinzenbar 

13.2. Rendsburg-Teestube 

15.2. Krefeld-Kulturfabrik 

17.2. Freiburg-Jazzhaus 
Info 06421/606148 


J.M.K.E. 

1.2. Neumünster-Ajz 

2.2. Potsdam-Fabrik 

3.2. Leipzig 

4.2. Jena 

7.2. VS-Schwenningen-Spektrum 

8.2. München-Kulturstation 

9.2. Crailsheim-Juz 

10.2. Filderstadt-Jz 

11.2. Gieflen-Uni 

12.2. Donauwörth-Juz 

13.2. Heidelberg-Schwimmbad 

14.2. Bonn-BlaBla 

15.2. Berlin-Kob 

16.2. Hannover-Korn 
Info 0621/564550 


EHILS/SUCKSPEED 

14.3. Essen-Zeche Carl 

15.3. Hamburg-Markhalle 

16.3. Bremen-Gala 

17.3. Hannover 

18.3. O-Aue-Tanztreffp. 

19.3. Berlin-xtc 

20.3. Osna{>rück-Hyde Park 

22.3. Bielefeld 

23.3. Krefeld-Kulturfabrik 

24.3. Frankfurt-Batschkapp 

25.3. Würzburg 

26.3. Trier-Exil 

28.3. Karlsruhe-Lamm 

30.3. Freiburg-Cräsch 

31.3. Biberach.K.O.M.A. 

1.4. München-Theaterfabrik 

Fast Forward 


SLAPSIK/r/CHARLEY'S WAR 

21.2. Wten-Flex 

22.2. Munchen-Kulcurstat.ion 

23.2. Wertheim-JZ 

24.2. Leonberg-JZ 

25.2. Leverkusen-lldJ 

26.2. Bochum-Zwischenfall 

27.2. Hamburg-Markthalle 

28.2. Leipzig-Nato 

1.3. Berlin-Ex 

2.3. Bremerhaven-Roter Sand 

3.3. Köln-Rose Club 
M.A.D. 030/7866844 


DEAD HILKMEN 

5.?. Berlin-Ecstasy 

14.2. Karlsruhe-Katakombe 

15.2. Ravensburg-Jugendhaus 

16.2. München-Kuiturstation 

18.2. Braunschweig-FZW 

19.2. Hamburg-Markthalle 

20.2. Frankfurt-Negativ 

21.2. Wuppertal-Börse 

22.2. Dortmund-FZW 

23.2. Enger-Forum 

24.2. Köln-Rose Club 
I.B.D. 089/7698619 


ANHIHIIATOM 

n.J r Ewscn-Grugahkilio 
'1.2. ll4RBur<|-il|wrilMllo 
H.2. Borl in-etss^on hat Je 

12.2. Hannover - Ei lenr ivdohii 11* 
14,/, Saa rtu uekon-Saa r I amliu 11 v 

15.2. K.ivenabtiig-Ober »«.hwahcnhnl le 

16.2. Wut »bürg-Car l Diuhm Haiti« 

18.2. Olfenbach-Stadthalle 

19.2. Nunchen-Glympiahalli* 

20.2. wten-CA Zell 

21.2. Craz-Elasladioti 

23.2. Luxern-Festhalle 

24.2. Bozen-StadthaIle 

4.3. Stuttgart-Sehleyerhalle 

5.3. Ludvigstwifen-ßberthalle 
Info 069/5970246 


U.K. SUBS 

14.2. Stuttgart-Universum 

15.2. Coesfeld-Fabrik 

16.2. Marburg-Kfz 


7.2. Stuttgart-Longhorn 

9.2. Berlin-Neue Welt 

10.2. Hamburg-Grofie Freiheit 

11.2. München-Theaterfabrik 

14.2. Neu-Isenburg-Hugenottenh 

15.2. Bonn-Biskuithalle 
Hausner 069/419556 


INHUMAN 

CONDITIONS 

"Support" 

brand new 5-Track 7"ep 
out now 

lasst euch kostenlos unseren mailorder-katalog schicken! 

still available: AMOK RECORDS PRICES: 

GRINNING KIDS 7" ep holger Schmidt deutschland - 5,- dm plus 1,80 porto 

COX-ORANGE 7"ep droste-hülshoff-straße 42 europe - 5.00 $ 

RAISE CAIN 7"ep 4709 bergkamen overair - 6.00 $ 

soomCONFUSION 7"ep west-germany 









BMDFHSTH. 7 6 
8000 MÜNCHEN 5 
WEST-CERHANY 


THE WINTER OF NOISE 






REPULSE KAVA 

Flow Gently Sweet Alpha 

(ZUMA LP ZR 0001) 

Some beautiful noise 
Corning from Chicago. 
After two fine 7"s 
now the first LP of 
the space-prog-rock 
quartett. Todays noise 
craze meets 70s riff- 
o-rama while somebody 
plays a "drug guitar”. 
European release in- 
cludes tow bonus tracks 


ANTISEEN 

Destructo Blitzkrieg 
(ZUMA MLP ZR 0002) 

For those about to 
rock: the first euro 
release of Americas 
most notorious punk 
rock legend. Loud, 
ugly shit from four 
long-haired Southern 
dropouts. Go home, 
Ramones. 8-Track- 
M i ni-LP-Compi1ation 
incl. the "Blood Of 
Freaks" EP plus the 
last two US 7" re- 
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PILESTRADET NUMMER 30: WO DER MALER EDVARD MUNCH SEINE KINDHEIT ZUBRACHTE, BEFINDET SICH HEUTE DAS BLITZ. 


Learning by doing! 
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OSLO IN DER NACHT ZUM 1. MAI 1977: TRÄNENGASNEBEL IN DER CITY. 


es durchaus möglich, sich ansehnliches Zwischen der Musik- und Politszene 
Fachwissen, beispielsweise über in Oslos Underground gab es von Beginn 
Computer, Tontechnik, Büro- und an keine großen Unterschiede. Seit 
Organisationsarbeit anzueignen", den Anfängen von BLITZ ist beides 
erklärt mir Börre. - Fachwissen, daß untrennbar miteinander verknüpft, 
sich später als gewinnbringend Viele Bandmitglieder sind am 
herausstellte. politischen Geschehen beteiligt. 

Ohne Konzerte wiederum wären politische 
DER BEGINN Aktivitäten kaum vorstellbar. 

"Sehr viele Menschen sind über die 
"Na ja, als wir das Haus Pilestradet Musik ins BLITZ-Umfeld gekommen und 
30 endlich hatten, ging alles sehr wurden dort politisiert. Musik, 
schnell. Es gab keinen konkreten Plan. überhaupt Kultur und politische Arbeit 
Dazu waren wir damals viel zu sind hier zwei sich gegenseitig 
unvorbereitet. Ostern 1982 sind wir beeinflußende Faktoren einer 
eingezogen. Alles lief nach dem Motto gemeinsamen Basis", versucht mir Stein 
'Learning By Döing' ab. In dieser zu erklären. 

Phase wurden die Grundsteine für das STENGTE DORER und SO MUCH 
spätere Funktionieren und die Struktur HATE-Gitarrist Börre definierte es 
der Szene gelegt. Beispielsweise war einige Tage später in einem langen 
die gegenseitige Befruchtung der Gespräch so: "Für mich war Punk schon 
'Kultur-' und 'Politszene' sehr immer politisch. Es ist ein Protest 
wichtig", resümiert Stein. gegen die Gesellschaft, alleine das 




Nach dem Zusammenbruch der 
Hippiebewegung sammelte sich in Oslo 
zu Beginn der Siebziger die 
unzufriedene Jugend aus den 
norwegischen Provinzstädten. 
Drogensüchtige, Freaks, Spontis, 
Künstler, Aussteiger, Langhaarige 
und - ein paar Jahre später auch die 
ersten Punks. Trotz ihres 
unterschiedlichen Aussehens und 
breitgefächerten Weltanschauungen, 
war allen diesbezüglichen Fraktionen 
eines gemeinsam: sie wollten raus! 
Raus aus spießbürgerlichen 
Elternhäusern, raus aus perspektivlosen 
Städten die nur eine Chance auf 
Fabrikarbeit oder Arbeitslosigkeit 
boten. 

In Oslo existierte keinerlei 
Szenestruktur, die meisten hingen 
auf den Straßen rum. Man kannte sict^ 
untereinander, organisiert war niemand. 


Am 1. Mai 1977 kam es im Zusammenhang! 
mit einer nicht genehmigten! 
Demonstration zu schweren! 
Polizeiübergriffen. Die Situation] 
eskalierte, die Ordnungskräfte hatten] 
nicht mit "einer derartig massivenl 
Gegenwehr" (Zeitungszitat) gerechnet. 
Tagelang hingen Tränengaswolken in 
der Innenstadt. Was mit einer 
Demonstration - gegen tote 
Repräsentation und für alternative 
Lebensräume - begann, endete in 
wochenlangen Unruhen. Beinahe täglich 
kam es zu Riots gegen die Polizei 
und den Ordnungsstaat. Hinter der 
Gewalt, die sich nach jahrelang 
aufgestautem Haß und Ohnmacht nun 
entlud, steckte weder Konzept noch 
Organisation. "Da war anfangs keine 
konkrete politische Einstellung. 
Die brutale Repression durch Polizeil 
und Staat politisierte die Leute 
zunehmend. Die Überreaktion der Polizei 
trieb massenhaft Sympatisanten in 
die Szene", erinnert sich Stein, ein 
Blitz-Aktivist mit langjähriger 
Szene-Erfahrung und großer, 
unfreiwilliger Medienpopularität: 
"Selbst liberal gesinnte 
'Normalbürger' erklärten sich mit 
den Jugendlichen solidarisch." 

Die Osloer Stadtväter mußten 
beobachten, wie sich ein 

unorganisierter Haufen 
gesellschaftlicher Außenseiter zu| 
einer ernstzunehmenden Bewegung 
wandelte. "Ich glaube, diel 
Stadtgewaltigen ahnten schon zu Beginn] 
der Achtziger, daß sie auf die Dauerl 
mit dieser politisierten Bewegung 
auf der Straße kein ruhiges Leben] 
mehr haben werden", so Stein. 

Nachdem im Herbst 81 ein Haus besetzt] 
wurde und trotz widriger Umständet 
einen Winter Bestand hatte, versuchten 1 
die Stadtgewaltigen die aufgeladene 
und gewalttätige Atmosphäre zu 
deeskalieren indem sie den Besetzern 
ein Haus vermieteten: Die Geburtsstunde 
von BLITZ. 

Eine, die schon damals dabei war ist 
Anne: "Die dachten, mit einem legal 
vermieteten Haus würde sich der 
Zusammenhang der Szene auflösen und« 
interne Streitigkeiten die 1 
Aktionsfähigkeit hemmen." 

Mit ABM-Stellen innerhalb des Projektes 
sollte sich die Situation beruhigen« 
und die Leute entradikaliisert werden. 
Stein: "Die versuchten uns einfachi 
aufzusaugen. Wie ein großer Schwamm!" 
- Ein Vorhaben, daß sich für diei 
Regierung ins . Gegeteil verkehrte. 
Die ABM-Beschaftigten begnügten sich; 
nämlich nicht mit den; 
"Beschäftigungstherapien, die sie! 
uns gaben. Mit etwas Interesse war 


NORWEGISCHE PUNKLEGENDE: BETONG HYSTERIH. 



















AKTIONISMUS STATT GESCHWÄTZ: DEMO GEGEN DIE NATO. 
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1985: RATHAUSBESETZUNG GEGEN RAUMUNGSPLÄNE. 


macht es schon politisch. Auch was 
die Bands hier angeht: der Fun am 
spielen ergänzt sich mit konkreten 
Aktionen." 

"In Oslo war der CRASS-Einfluß immer 
sehr groß. Die Punks setzten sich 
mit den Inhalten auseinander. 
Vertieften die Themen und übertrugen 
sie auf norwegische Verhältnisse. 
Die Überreaktion der Polizei tat damals 
ihr übriges...", so Börre weiter. 

Eine Entwicklung, die sich am 
Selbstverständnis der "Szene" ablesen 
läßt. Elitäres "Wir haben die Weisheit 
mit Löffeln gefressen"-Getue bleibt 
auf wenige Einzelpersonen beschränkt. 
Überwiegend versteht man sich als 
"eine Art Gesellschaft in der 
Gesellschaft." 

RITUALE 

Der 1 . Mai hat sich in Oslo zu einer 


Art rituellen "Abrechnung" entwickelt. 
Nachdem legendären Maifeiertag '11, 
in der 'Szene' zum Mystikum verklärt, 
kommt es jedes Jahr auf's neue zu 
Randalen. 

Als die Regierung 1983 bemerkte, daß 
sich ihre Befriedungspläne ins 
Gegenteil verkehrten - Stein: "Wir 
waren besser organisiert und inhaltlich 
geschlossener denn je!" - schmiedete 
man im Rathaus neue Pläne. Die 
Außenseiter provozierten das 
Establishment mit witzig-gewaltlosen 
Aktionen und es war klar, daß sich 
das bunte Spektrum ohne Gewalt nicht 
aus dem Altbau in der Innenstadt 
vertreiben lassen würde. Nachdem der 
erste Mietvertrag abgelaufen war, 
wußten sich die Herrschenden zunächst 
nicht anders zu helfen, als die auf 
wackligen Beinen stehende Ruhe mittels 
Vetragsverlängerung vorerst zu 
konservieren. 


































X - PORT 

DISKOGRAFIE- 



BANNLYST j MIT DREI SPATEREN SO MUCH HATE MITGLIEDERN (BÖRRE AN 
DER GITARRE, PER ARNE ZUPFT DEN BASS UND DER SMH-DRUMMER FINN 
ERIK SINGT). 


x-001; SVART FRAMTID, "1984" 
(7"), 1984 

X-002: BANNLYST, "La Dem Ikke 

Lurc Deg" (7"), 1984/85 

X-003: BANNLYST, PSYKISK TERROR, 
KAFKA PROCESS, SISTE DAGERS 
HELVETE, ANGKOR WAT, LANDSSVIK, 
AKUTT INNLEGELSE; "Na Eller Aldri" 
(7" Compilation), 1985 

x-004: STENGTE DORER/PROCES 

(Yuq.)j "Splitsingle" (7"), 1985 

x-005: BARN AV REGNBUEN, "Det 

E'kje Nakka Artlk Laenger" (7"), 
1986 

x-006: SO MUCH HATE, "How We 

Feel" (LP), 1987 

x-007: TARGET OF DEMAND, STAND 
TO FALL (Austria); "Split" (LP), 
1988 


waren wir einfach isoliert, daherl 
ist eine Besinnung auf eigene Wurzeln| 
doch logisch." 

Die erste 7" der BETONG HYSTERIAl 
"Spontan Abort" ist heute heißbegehrtes| 
Sammlerstück. 

Gunnar Nuven, Begründer des X-PORT- 
Labels, verließ 1982 sein 

Heimatstädtchen und begab sich in 
die Hauptstadt. Bereits 1980 hatte 
er mit seiner damaligen Formation 
FEBER zwei Gigs in Osloer Bars gespielt 
und die Clique um BETONG HYSTERIA 
kennengelernt. Gunnar ist quasi dasl 
Bindeglied zwischen der ersten! 
Generation skandinavischen Punkrocksr 
und heutigen Hardcore-Kreisen: "Ich 
wollte einfach nur raus aus dem Mief. 
Kontakte bestanden nach den Konzerten 
mit FEBER, also zog ich zusammen mit 
Anders und Harald nach Oslo. Wir 
hatten damals schon den Plan eine 
Band zu gründen." 

Gunnar arbeitete im Rahmen einer 
Art ABM im Blitz und gründete zusammen 
mit Anders und Harald (der später 
bei STENGTE DÖRER den Schlagzeugpart 
übernahm, 1990 aber gefeuert wurde) 
anfang '83 SVART FRAMTID (= DUNKLE 
ZUKUNFT). "Wir waren damals stark 
von CRASS, aber auch von den frühen 
norwegischen Punkbands beeinflusst. 
Den CRASS-Einfluß kannst Du schon 
an unserem Cover-Artwork erkennen." 


HARDCORE - GEBURT 


Paralell zu seinem ABM-Job bauen Gunnar 
und dessen damalige Freundin Ote das 
X-PORT-Label auf. SVART FRAMTID 
spielten zusammen mit NEGAZIONE, 
DECLINO und DISORDER (die schon immer 
ein besonders inniges Verhältnis zu 
Oslo und Gunnar hatten) auch einige 
Gigs in Deutschland (u. a. auf den 
Chaos-Tagen in Hannover) und dürfen 
in diesem Zusammenhang durchaus als 
die Mitbegründer des europäischen 
Hardcore angesehen werden. 

1984/85 vollzog sich dann der Wechsel 
zum Hardcore in breiterem Rahmen. 
Der Übergang von CRASS, RUDIMENTARY 
PENI, CONFLICT und SUBHUMANS zu HÜSKER 
DÜ, BLACK FLAG, CIRCLE JERKS und SCA 
lief in Norwegen allerdings fließend 
und harmonisch. Im Gegensatz zu 
Deutschland kam es nie zu einem Split 
von Hardcore und Punk. Mensch 
betrachtet sich nach wie vor als eine 
'Szene - auch heute noch! 


x-008: LIFE BUT HOW TO LIVE IT?, 
"Same" (LP), 1988 

x-009: WITHIN RANGE, "Same" (LP), 

1989 

1990 - Reorganisation des Labels 
unter dem neuen Namen "Extant". 
extant 001: Release der ersten 
7" von DISORDER. 

Geplant: Debüt-LP der Osloer 

Band BLACK & DECKER. 


DIE VOM NORDEN 

Während in Oslo alles den gewohnten 
Gang geht, klampfen in Molde schon 
seit 1982 vier trinkfeste Punker unter 
dem Namen BANNLYST (= GEBANNT) herum. 
Daß deren Line Up später einmal nahezu 
deckungsgleich mit SO MUCH HATE sein 
wird, weiß natürlich niemand. 1984 
veröffentlichen BANNLYST zusammen 
mit ANGKOR WAT (Trondheim) ein 
Splittape mit brutalem, agressiven 
Punkcore. Der heutige SMH-Drummer 
Finn-Erik hatte zu dieser Zeit den 
Gesangspart inne (und konnte mit jedem 
erdenklichen Punksänger mithalten). 
Dieses Tape fiel Gunnar in die Hände, 
der sofort eine Single auf X-PORT 
rausbringen wollte. BANNLYST kletterten 
nach Veröffentlichung dieser Single 
in der Punkhirarchie Skandinaviens 
ganz nach oben. Die Rille ist heute 
ein unbezahlbares Kleinod: ungestümer 
Knüppelsound der Bands wie DISCHARGE 
oder CONFLICT in nichts nachsteht. 
BANNLYST-Gitarrist Per Arne Haugen 
(heute Bassist bei SO MUCH HATE) 
und der damalig Drummer Thomas (später 
KAFKA PROCESS, heute STENGTE DORER) 
zogen anfang 1985 nach Oslo. Der Rest 
der Band sollte nachkommen, was sich 


allerdings mehr als ein Jahr hinzog. 
Dieser Ortswechsel brach der Band 
das Genick. Zwar folgten Börre und 
Finn-Erik 1986, aber aus der Gruppe 
war die Luft raus. 

MUSIC AND MOVEMENT 

Durch den verstärkten Zuzug von Punks 
und Hardcores aus der Provinz sowie 
der harten Arbeit von Ote und Gunnar 
an X-PORT begann sich eine 
flukturierende Szene 
herauszukristallisieren deren Einfluß 
auch auf das BLITZ stetig zunahm. 
Gunnar erinnert sich an das Jahr 1985: 
"Es dauerte ein bißchen, bis das ganze 



SVART FRAMTID: GEHÖRTEN MIT BANDS WIE NEGAZIONE UND EINIGEN ANDEREN ZU DEN PATEN 
DES EUROPÄISCHEN HARDCORE. 













NACH EINER ANTI-NATO-DEMO STÜRMEN POLIZISTEN EIN ÖFFENTLICHES CAFE IN DEM SIE EINIGE "RANDALIERER" GESICHTET 


HARTE FRONTEN 
HABEN. 


INFRASTRUKTUR: 

BOOTLEG: Städtisches Jugendhaus 

mit Video-Equipment und 

Schneideräumen, 8-Spur-Studio, 

eigener PA-Anlage und 

Konzerthalle. Wegen Alkoholverbot 
als Auftrittsmöglichkeit kaum 
genutzt. Es besteht für 

Arbeitslose Jugendliche die 
Möglichkeit, dort in einer Art 
ABM zu arbeiten. Viele Leute 
erwarben sich über das Bootleg 
technisches KnowHow, welches 
in Form von Plattenaufnahmen, 
Livegigs oder Videofilme in die 
“Szene" zurückfließt. Existiert 
seit 1984. 

BLITZ: Zeitung, Cafe, Infoshop, 
Konzerthalle, Buch- und 

Plattenshop, AKKS (Musikschule 
für Frauen) - davon als 
Absplittung eine 

Frauenradiostation, die sich 
zunehmend auch Männern öffnet 
sowie Übungskeller, Dunkelkammer 
und ein umfassendes Archiv. Das 
Herz der Szene. 

STROFAL: War eine Zeit besetzt, 
wurde 1989 von der Polizei 
geräumt. Im Herbst 1990 

resquattet. Früher Treffpunkt 
der Alki- und Drogenszene, seit 
der Wiederbesetzung mit mehr 
Aktionismus. Etwa ein halbes 
Dutzend Punks will Cafe 

wiedereröffnen und auch Konzerte 
veranstalten. Trotz einiger 

Meinungsunterschiede findet 

Zusammenarbeit und Solidarität 

mit Blitz statt. 

MOSSEVEIEN: Ein Kollektiv etwas 

außerhalb. Veranstalten im Sommer 
Konzerte in einem Zelt. 
KVARNEVEIEN: Hauptsächlich 

Wohnraum. Übungskeller von STENGTE 
DÖRER, LIFE BUT HOW TO LIVE IT, 
BEHIND THE BARS und SO MUCH HATE. 
Große Kellerbar mit Kicker, 
Billard und Darts. Schöner, 

verwilderter Garten. Beliebter 
Treffpunkt, legendäre Feten. 



Punkding richtig in die BLITZ-Bewegung 


involviert 


fieberhaft gearbeitet 


organisierten wir noch mehr Konzerte 


zunehmend 


politisierten 


auf eine andere Taktik gegenüber den 


ungeliebten 


'Gammlern' 


Zusammenhang 


Bürgermeisters) 


damaligen 


geeinigt 


uns durch 


Agitationsgruppen 


waren Irokesen, Nietenträger 


die gestrichenen Gelder einzuschränken 


Skatepunx sowie Short 


einmal noch mehr 


Bandanabehaftete Gestalten maßgeblicher 


Subventionskürzung 


Bestandteil der Bewegung 


den Hahn endgültig abdrehten 


Da sich das repressive und gewalttätige 


wir gerüstet 


Vorgehen gegen die bunte Schar nicht 


Die Streichung der Subventionen wurdej 


bewährt 


von den BLITZ-Leuten mit einem Boykott 


Geldhahn 


Stadtgewaltigen 


Mietzahlungen beantwortet 


Der Etat des noch immer 


langsam zu 


die nach der totalen Geldsperre hier 


ankamen 


JugendZentrums 


haben sie 


wollten 


Das machte es uns doppelt 


gekürzt 


Fuck off! 


bekommen 


zum einen konnten wir nichts 


leeren Händen wieder abgezogen 


da sich die Summen Schritt 


für Schritt kaum merklich verringerten, 


zum anderen brachten uns die fehlenden! 


funktioniert besser als jedes Archiv 


auf die Frage nach dem genauem) 


Irgendwann im 


Datum muß 


damalige Taktik der Regierung 


STENGTE DÖRER BASSER JO ALS "FERNSEHANSAGER" BEI DER RELEASE-PARTY 
DER ZWEITEN LP IH BLITZ. 
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Andere, weniger beständige oder erst aus der Taufe gehobene 
Bands r 

ISRAELVIS (Ex-ANGKOR WAT): kommen aus Trondheim, zwei LPs draußen, 
sehr populär in Norwegen 

SEPPO GOES TO HOLOCAUST: Osloer Legende, in der Grafik 

sträflicherweise vergessen, RIP! 

DATA HORGANA: beliebte lokale Band, aufgelöst 
BOYEN BENG: unbeständige Art-Core-Band aus dem Blitz-Umfeld 
BEHIND BARS: unbeständige HC-Band, derzeit aufgelöst 
BLACK AND DECKER: Debüt-LP auf EXTANT-REC. 

HJERTERATT: hochgelobte neue Band, Debüt-Single "Late At Night" 

GAIN: Nachwuchsband, veröffentlichen angeblich in Kürze Debüt-LP 
DAGGERS: Nicht in der "Szen" verwurzelte Funband, haben von 

SMH-Gitarristen Börre produzierte Single draußen 

FIRE FAELE FYRER: musikalisch nicht uninteressante RawBand über die 
allerhand böse Gerüchte zu hören sind 

JUNKFOOD SOCIETY: auch auf dem BLITZ-LIVE-HITZ DoppelLp-Sampler 
vertreten 


Die untenstehende Grafik soll die personellen Zusammenhänge der 
verschiedenen Osloer Bands veranschaulichen. Die durchgezogenen Linien 
bedeuten personelle Verbindungen, die gestrichelten stehen für 
musikalische Inspiration. 





















Exakt zu dieser Zeit vollzog die 
restliche BANNLYST-Crew endlich ihren 
Ortswechsel. Finn-Erik und Börre trafen 
zu einer Zeit in Oslo ein, als sich 
die dortige Hardcore-Welt zum erstenmal 
wandelte. SVART FRAMTID hatten sich 
aufgelöst, Gunnar und der SF-Basser 
Nils spielten schon länger in einer 
Band namens KAFKA PROCESS zusammen 


1987: SO MUCH HATE UND IGNITION 
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SO HUCH HATE IM OTTOBRUNKER JUZE. 





























SO MUCH LOVE: SO MUCH HATE-MEMBER PER ARNE (LINKS) BEIM 
TURTELN MIT DRUMMER FIND ERIK. DER STEHT, WIE SEINEM GE¬ 
SICHTSAUSDRUCK UNSCHWER ZU ENTNEHMEN IST, AUF OHRENKNABBERN. 

















































bei BANNLYST - die komplette Band 
nach Oslo begibt. Der ältere Bruder 
Roger setzte diesen Plan 1987 in die 
Tat um. Er nistete sich bei Gunnar 
und Ote ein, übernahm einiges Shitwork 
fürs Label, arbeitete zeitweise auch 
im BLITZ-BOKKAPE und wollte nach dem 
Umzug seines Bruders mit altem Drummer 
BARN AV REGNBUEN wiederbeleben. 

Bruder Tom traf zwar bald ein, 1988 
um genau zu sein, der Drummer jedoch 
schaffte den Ortswechsel nie. Gunnar 
und Ote waren mittlerweile auch 
auseinander. Gunnars neue Partnerin 
Katja erzählte Roger eines Tages, 
daß sie gerne in einer Band singen 
iwürde. "Ich dachte mir, die macht 


einen Eindruck, als würde sie 
auch auf die Reihe kriegen und wir 
vereinbarten einen Probetermin", so 
Roger. Nach konstruktiven Üben stand 
fest, daß der Sound mit den alten 
BARN AV REGNBUEN nichts mehr zu tun 
haben würde, also wurde LIFE BUT HOW 
TO LIVE IT aus der Taufe gehoben. 

Da Katja bei X-PORT den Part Otes 
übernommen hatte, wurde nach einer 
konzentrierten Phase des Probens 
gezielt auf die erste Platte 

hingearbeitet. 

Und während Ex-KAFKA PROCESS-Drummer 
Stian mit einer neuen Band namens 
WITHIN RANGE ein eindrucksvolles 

"Comeback" feierte, spielten LIFE 


FIRE FAELE FYRER, 


BUT HOW TO LIVE IT ihr LP-Debüt ein 


Jes folgte eine ausgiebige Tournee 
zusammen mit SO MUCH HATE. Danach 
eine halbjährige Pause, um kurz darauf 
wieder konzentriert auf eine neue 
Platte hinzuarbeiten. "Ich brauche 
Zeitdruck um konsequent arbeiten zu 
können. Ansonsten habe ich zuvielei 
andere Dinge im Kopf", begründet Roger 
die ungewöhnliche Vorgehensweise. 

Da X-PORT aufgrund nicht abgeführter 
Abgaben an das norwegische Gegenstück 
der GEMA die Arbeit einstellen musste, 
bediente sich LIFE BUT HOW TO LIVE 
IT, der über SO MUCH HATE und Rogers 
BOKKAFE-Arbeit entstandenen Connections 
nach Amsterdam und spielte die zweite 


SO MUCH HATE: RELEASEPARTY FÜR "SEEING RED" IM BLITZ. 






























LIFE BUT HOW TO LIVE IT: LETZTES JAHR IN DER LINZER KAPU 






























HARD ONS 

NEUE U» + TO Ult 


CHARLEY S WAR 

TIME TO SURVIVE 
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The Sky li Falling And 
I Want My Mommy 

db=^W LP/CD 
17 645 - 08/26 


Förster Straße 4/5 
1000 Berlin 36 


LP/CD 

17180 - 08/26 


2.4. OBERHAUSEN 
Old Daddy 

3.4. HAMBURG Markthalle 

13.4. BERLIN Ecttaiy 

3.5. FREIBURG Jaxxhau* 

19.5. VILLINGEN SCHWEN¬ 
NINGEN Kienzl* Arial 

21.5. STUTTGART 
Werkitatt Mitte 

22.5. BAMBERG Top Act 

23.5. HEIDELBERG 
Schwimmbad 

24.5. WERTHEIM 
Hau» der Jugend 

25.5. KREFELD 
Kulturfabrik 

28.5. KÖLN 

Underground 

29.5. HANNOVER Bad 

30.5. MÜNSTER Odeon 

31.5. WILHELMSHAVEN 
Kling Klang 

1.6. ESSEN Zech* K 

3.6. ÜBACH PALEN¬ 
BERG Rockfabrik 

4.6. KASSEL Spot 

7.6. GAMMELSDORF 
Zirku» 

8.6. ULM Roxy Hallen 
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THINGS • CHANGE 


IVIATHATHER 


COMING SOON 


STILL AVAILABLE : 


DIE SEUCHE 

PÄCHTER DES WAHNSINNS 


fy ~ J 


= 1.2. ALKMAAR, ParKhof 
" 21.2. WIEN. Flex 
I 22.2. MÜNCHEN, Kultur Station 
= 23.2. WERTHEIM, JUZ 
Ü 24.2. LEONBERG, JUZ Hölingen 
E 25.2. LEVERKUSEN, HdJ 
= 26.2. BOCHUM, Zwischenfall 
E 27.2. HAMBURG, Markthalle 
= 28.2. LEIPZIG, NATO 
I 1.3. BERLIN, SO 36 
= 2.3. BREMERHAVEN, Roter Sand 
E 3.3. KÖLN, Rose-Club 


DIE WELT IST RUND • 
ADER NICHT MEHR LANGE! 


RECORD SHOP 

«i Kontirlt 

MO) I» IGf R SIRASSE 44 0 

7080 siurrcARr i 

ItL 0711 / 60 97 5a 























































































































































































































































































































■■HK 


;üä~’ ■-*—-£• kl-» *' 

MMN 











































das Phase IV Tonstudio ist ja in Ain- 
dling, das ist ja nicht grad der nächste 
Weg von Rüsselsheim. 

D: Ja das ist wahr, das haben wir auch 
empfohlen bekommen und zwar von Rene 
Herbst der uns die Single auch bezahlt 
hat, der macht eben auch Sister Records. 
Man hört das ihr demnächst eine neue 
Single aufnehmen wollt, diesmal aber 
in Homburg, ist da was dran? 

D: Ja da ist was dran, in zwei Wochen 
gehen wir ins Studio, am 16. September. 
Und wo wird die dann erscheinen? 

Die erscheint dann auch auf Sister 
Rec. 

Aha, selbes Label, warum denn dann 
das andere Studio, so wie du dich vorhin 
anhörtest wart ihr doch ganz zufrieden. 

D: Wir probieren eben ein anderes Studio 
aus um für uns festzustellen welches 
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D: Wenn ich jetzt aufzählen würde was 
wir alles hören und was wir an Platten 
aheim haben, das geht also quer durch 
ille Spalten. 

Wie war das heute Abend für euch, ich 
nehme mal an ihr spielt im Normalfall 
nicht auf so großen Bühnen wie heute 
Abend. 

D: Ja, gut, es wechselt ab. Wir spielen 
in den kleinsten Jugendzentren und 
auf den größten Bühnen, so Bühnen haben 
wir schon öfter gespielt. Vielleicht 
nicht ganz so 'ne glatte Bühne wie 
heute Abend... 

Wie seht ihre die Chancen 'euer 1 Publi¬ 
kum zu finden. Wenn man euch so ansieht 
kann man euch ja nicht so einfach in 
eine Schublade stecken. (einer trägt 
ein weißes Hemd mit Schlips, der ander 
ist langhaarig und der dritte hat ein 
kariertes Baumwollherad an) 

J.P.: Ja kannst du schon _ 

Ihr deckt praktisch alle Klischees 
ab. 

D: 'Be all and you bo the end all' 

, kennst du das. Es ist von Anthrax 
und das stimmt auch 'Sei alles und 
du bist das Ende von allem' und das 
stimmt auch. 

Gut dann setzen wir doch mal so an, 
euer Label spricht doch einen ganz 
bestimmte Szene an, dadurch wie es 
arbeitet, wo's vertrieben wird usw. 

D: Ja natürlich in erster Linie sprechen 
wir natürlich...die Basis unserer Musik 
ist Hardcore. Das hört man auch oder 
vielleicht auch Power Rock, wie auch 
immer, aber mit Energie. 

Kai: Es ist auch blöd das du bei den 
independent Vertrieben immer irgendwie 
kategorisiert wird. 

D: Ja du bekommst immer einen Namen, 
ich kann mir vorstellen das sie uns 
























bezeichnen 


bestimmt mit Crossover bezeichnen 
würden. 

Das Problem ist eben immer wie man 
die Musik, oder überhaupt das ganze 
verkauft. Ist da dieses Gefühl da denen 
ausgeliefert zu sein, denn im Endeffekt 
kannst du das nicht großartig 
kontrollieren wies abläuft. Du bist 
der Promotionsache doch irgendwo 
ausgeliefert - oder? 

D: Das ist sicherlich wahr, aber ich 
mein soviel wurde von uns auch noch 
nicht promoviert aber das stimmt 
irgendwie. 

J.P.: Das ist eben das, du wirst ka¬ 
tegorisiert und in eine Schublade 
gesteckt. 

D: Und du mußt dich verkaufen, wer 
dich produziert der will dich verkaufen. 

Es ist praktisch der selbe Kreislauf 

’X."V*." ,’JC jm;•#;»n*'f•'»■» ii’w*» ipijr i , w i 'js 

gegen den~ man eigentlich angeht. Ich 
sing eine Textzeile die heißt 'Give ^ 
me food and I will love to give you 
joy' eigentlich würds reichen wenn 


können. Das war meine Frage, ist es 
für euch ein Ziel auf dieses Level 
zu kommen. 

D: Aber sicher. 

Wie wollt ihr das Ziel erreichen? 

D: Na eben live spielen, Platten ver¬ 
kaufen wie man das eben so macht um 
seinen Bekanntheitsgrad zu erhöhen. 

Habt ihr schonmal eine zusasmmenhängende 
Tour absolviert? 

D: Nein, haben wir noch nicht. 

Schonmal versucht sowas zu machen. 

D: Sind wir grad dabei. 

Gibts da Probleme, grade mit dem 
'Anhängsel' deutsche Band. 

D: Man muß erstmal sehen das man ir¬ 
gendwo unterkommt, das man jemanden 
findet der meint ich bring euch jetzt 
unter. Der meint ihr macht ne Tour 
mit irgend einer bekannten Ami Band 


Pop und Punk und HipHop und was weiß 
ich. Das liegt daran das wir so viele 
Platten hören. 

Habt ihr denn versucht mal eine Tour 
alleine auf die Beine zu stellen, bevor 
ihr euch an jemanden gewandt habt. 

D: Ja es ist zimlich schwierig so 'ne 
Tour zu buchen. 

Ja was sind da die Schwierigkeiten, 
wenn du eine Band bist wie BSG. 

Kr Du bist einfach nicht bekannt genug, 
wenn du nicht bekannt bist mußt du 
demos verschicken, vinyl verschicken 
und nichts kommt dabei rüber. D: Wir 
sind zur Zeit auf einem Level das wir 
für unsere letzten Konzerte fast immer 
drauf zahlen. Mit dem was wir an Sprit 
brauchen, Bus ist dann noch kaputt 
gegangen und all so'n Scheiß so unvor¬ 
bereitete Sachen, die rei^sen uns immer 


wir immer ????? und Drogen kriegen ^ 
würden, dann könnten wir immer spielen, j 
Deshalb muß man da halt immer versuchen f 


ein bisschen Geld zu machen. Was den. 


Ursprung des ganzen Übels auf der ganzen j; 
Welt darstellt, nämlich den * 

Kapitalismus. JL 

Und mit dem Kapitalismus hast du in 
dem Sinne auch als Band zu kämpfen. 

D: Sagen wir mal so, ich lebe mitten JÜ' 
drin, was bleibt dir da anderes übrig. >• 
Ich versuch mich auf meine Art zu arran¬ 
gieren, sicherlich, aber ich kann mich 
nicht versperren und sagen ich lehn 
jegliches Geld ab, weil sonst würd 
ich verhungern und Banken ausrauben. t 
Naja, das ist ja auch schon wieder , 
Kapitalismus. AI 

Gehen wir doch nochmal auf die Orginal- ’JL 
frage zurück, die war das ihr dadurch ;i;: 
das ihr auf einem Hardcore Label seid y 
doch ziemlich limitiert seid. Würdet ! 
ihr nicht lieber eine breitere Masse , 
erreichen. 
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D: Pass auf, wir sprechen die Leute 
an denen die Musik gefällt wer das 
ist und wie der aussieht das ist mir 
eigentlich ganz egal. Wenn das ihm 
gefällt was ich mach dann ist das 
richtig. Und die ganze Masse zu er¬ 
reichen...du kannst es nie allen recht 
machen, dem einen ist's dann heute 
zu laut gewesen, dem anderen vielleicht 
zu leise. In eine Hardcore Schiene 
lassen wir uns einfach daher nicht 
reinpressen da wir einfach die Musik 
spielen die uns Spaß macht und auch 
komponieren was uns Spaß macht. Die 
Rythmen, wir versuchen viel mit Rythmik 
zu arbeiten. 

Du hast heute Abend dein t-shirt ans 
Publikum verschenkt, machst du das 
bei jedem Auftritt? 

D: Nein, nicht immer. Aber die Resonanz 
war gar nicht so groß, ich hab gedacht 
damit kannst die Leute vielleicht 
hinterm Ofen hervorlocken, aber irgend¬ 
wie war die Meute heut nicht so drauf. 

K: Vielleicht lags auch daran das wir 
als erste gespielt haben, ich weiß 
es’auch nicht. 

Ist es ein Ziel für euch die Band als 
full time projekt zu haben, wäre das 
in eurem Interesse. Oder habt ihr neben¬ 
bei noch andere Sachen am laufen? 

D: Ja gut, was heißt nebenbei noch 
andere Sachen laufen, wir müssen irgend¬ 
wie erstmal die Kohle an Ofen schaffen. 
Arbeiten müssen wir alle, wenn auch 
nicht grade full time jobs, wir ver¬ 
suchen so wenig zu arbeiten wie möglich, 
eben um grad so um die Runden zu kommen. 
Aber wie gesagt, man ist da so drin 
das man ohne Geld nicht existieren 
kann und wir sind im Moment nicht auf 
dem Level das wir von der Musik leben 
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oder mit sonst jemand. Aber den haben 
wir wahrscheinlich gefunden. 

J.P.: Eben so im Vorprogramm von 'ner 
bekannten Ami Band, ich mein das hast 
du heute gesehen, wir könnten nicht 
alleine touren. 

Es ist also Bereitschaft da im Vor¬ 
programm von jemand anderem zu touren. 

D: Ja sicher, das heißt unser Ziel 
kann nur darin bestehen unseren Be¬ 
kanntheitsgrad zu erhöhen, um den Leuten 
zu zeigen was wir generell für diffren- 
zierte Musik haben. Was wir heute ge¬ 
spielt haben war die Hälfte von unserem 
Programm, was wir eigentlich haben 
wenn wir Auftritte machen. Wenn du 
das Programm durchhörtst ist da so 
ziemlich alles dabei, von Metal zu 


in den Schulden Sumpf rein, aber wir 
müssen das konsequent durchziehen 
um da auch irgendwann mal wieder das 
Geld zu bekommen, besser gesagt das 
wir mal soviel Geld bekommen das wir 
davon Leben können, das wir uns der 
Musik widmen könnten um nicht unsere 
wertvolle Zeit mit irgendwelcher sinn¬ 
losen Arbeit zu vertrödeln um irgend¬ 
welches Geld zu bekommen, sondern sich 
voll auf die Musik konzentrieren um 
das was man machen will noch besser 
verwirklichen zu können. 

Kannst du dir vorstellen das, wenn 
es mal soweit ist, die ganze Band zur 
Routine wird, zum muß und das dabei 
die Kreativität verloren geht. D: Ein 
muß kanns auch werden, wenn du irgendwo 
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jedes Jahr eur natürlich zu 

Songs drauf, * 0s werde n immmer 

Stress werden. - die eine LP 

Glanzstücke daher ' die andere 

wird etwas besser -rden,^ ^ ^ 

etwas schlechter kann i™ner 

schlechtere Berute, ^^ drauf nehmen , 

noch ein brssche. ^ eine Schublade 

das man nicht zu der plattenfirro a 

gepress t ^ rd ^ onmt dies und jenes 

aufgepresst muQ das ausse hen 

müßt ihr “<f e " Cover haben. Da 

und so Will rch t drau f gele gt, 

haben wir ^ kennst wie das 

wenn du die _ P ro „ pr oder die Single 
aussieht unser 


D; Das mach ich i rge ndwi e " C f h urchtbar 
7 Jahren und irgend«« £ bin _ 

daS ich immer noc ^ Niveau immer 

„arum *******liegt das? 
noch das gleiche is , 

D: Bei uns? 
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10 Jahre voraus sind icht , „eil 

"le^^i^en i^ schwieriger 

zu konsumieren als vie^dit — 

...Victims Family, No aber mit 

J.P.: Victims " auch ' schon ver- 

No Means NO Sind »lt 


kann nur von mir aus gehen - wenn es 
mir Spaß macht dann find ich das gut. 

Wie waren denn so die Erfahrungen bei 
den letzten Konzerten. 

D: Ich war letztens sehr erstaunt als 
wir in Frankfurt gespielt haben. Denn 
Frankfurt war für uns bisher immer 
ein furtbarer Ort um aufzutreten, weil 
das Publikum zum ödesten der Republik 
gehört. Aber bei unserem letzten Konzert 
war es wirklich überaschend, vorne 
an der Bühne war eine Meute am abfahren, 
und die Bühne war noch größer als heute 
Abend, sowas hab ich selten gesehen. 
Was man jetzt auch sagen kann, um gleich 
mal die ex-DDR zu loben. Als wir im 
Januar in Leipzig spielten, das war 
auch hervorragend. Es war wirklich 
erstaunlich weil auch Leute gekommen 
sind die normalerweise wahrscheinlich 
mit solcher Musik nichts zu tun haben, 
aber noch nicht so übersättigt sind 
wie die Leute hier. 

Woher kommt eigentlich der Name RECK 
SESSION GROUP? 

D: Das kommt daher das der J.P. und 
ich zu der Zeit wieder Hardcore machen 
wollten, 87. Weil wir hatten eine Zeit- 


dabei und konntest das beobachten. 

D: Naja, es ist eben eine ganz neue 
Generation angerückt, ich merk das, 
ich bin in einer anderen Generation 
drin. Es ist einfach eine neue Gener¬ 
ation von jungen Leuten die in der 
Szene aktiv mitmischen, das ist schon 
wahr. Viele ältere Leute steigen aus, 
es gibt neue Gesichter und neue Bands, 
aber das ist nicht schlecht, es geht 
immer weiter 

Du siehtst das ganze also positiv, 
es gibt ja Leute die kreiden den 'neuen 1 
an sie hätten keinen background. 

D: Wenn die Leute auf dem Konzert nicht 
abfahren dann ist das nicht meine 
Schuld, ich fahr gut ab und mir macht 
das Spaß. Wenn die Leute da keine Lust 
haben gut abzufahren dann kann mir 
das im Endeffekt nur egal sein, ich 


jetzt, wir versuchen ja immer irgendwie 
unser eigenes reinzubringen. 

Das meinte ich jetzt gar nicht, selbst 
wenn ihr nur euer eigenes macht, aber 
wenn ihr dann mal auf dem level seid 
das es soweit ist. 

D: Das kann ich dir nicht sagen, wenn 
wir mal soweit sind dann sprechen wir 
uns wieder dann sag ich dir auch ob's 
mir stinkt. Aber im Moment kann ich's 
mir recht gut vorstellen, jedenfalls 
besser als so wie es jetzt ist 
J.P.: Das ist die Sache die uns am 

Herzen liegt und die wollen wir machen, 
wir machen schon so lange Musik und 
irgendwann wollen wir es zu unserem 
Beruf machen, im Moment ist es ja noch 
unser Hobby. Zu der gigsituation, es 
ist überhaupt schwer gigs zusammenzu¬ 
bekommen. Es ist schon schwer genug 
2-3 gigs im Monat zusammenzukriegen 
und dann frägst du ob wir probiert 
haben schonmal 'ne Tour zu machen. 
Wie gesagt, wenn du einen Namen hast 
und gehst zu nem Club und die sagen 
die Band haben wir schonmal gehabt, 
die hat schon diese und jene Tour ge¬ 
macht dann nehmen die dich auch sofort 
und räumen dir ein Datum ein. Aber 
so wenn du überhaupt Probleme hast 
an gigs ranzukommen dann kannst du 
das schwer machen. 

Es kommt also darauf an wo du in der 
ganzen Band Hirachie stehst und nicht 
wie gut deine Musik ist. 

D: Eine Band Hirachie, das ist genau 
richtig gesagt, also wenn ich das neue 
Spex kauf und kuck da rein da krieg 
ich regelmäßig den Vogel. Allein was 
an Platten rauskommt wieviele Bands 
es gibt, das ist für mich erschreckend 
anzusehen. J.P.: Ja der Markt ist voll. 


glichen worden. Und in letzter Zeit 
oft mit All, was ich eigentlich gar 
nicht verstehe. 

D: Ja also unser erklärtes Ziel, also 
wir können ja nicht so weit in die 
Zukunft schauen, aber wir können schon 
den nächsten Schritt konkret planen, 
und das ist eben die LP. Die soll so 
werden das wir full time drauf vertreten 
sind und wo wir den Leuten mal unser 
Material zeigen können was wir wirklich 
spielen. Weil die split LP die zeigt 
das nicht, weil sie vom Sound nicht 
so ist wie wir sie haben wollen. Die 
Single ist nur ein kleiner Ausschnitt 
von dem was wir haben. 

Weshalb dann die Single und nicht gleich 
die LP, gibts da Gründe dafür? 

D: Unser Label hat eben nicht soviel 
Geld, hätte er uns 'ne LP angeboten 
hätten wir es wahrscheinlich gemacht. 
Nur zur Eröffnung seines neuen Labels 


haben wir uns halt gedacht, machen 
wir die Single. Es ist eben eine Ver¬ 
öffentlichung und außerdem gibts 
Studioerfahrung. 

Was 'wäre für euch das optimum an einem 
Interview? D: Optimum an Interview, 
ich weiß nicht, vielleicht gar kein 
Interview. 

Ich denke ihr wollt bekannt werden. 

J.P.: Du kannst Interviews machen und 
total den Blödsinn labern, dann lesen 
sich die Leute das durch und finden's 
lustig. Interviews sind schon gut des¬ 
wegen machen wir sie ja auch, wir lehnen 
sie auch nicht ab. Es gibt genug Bands 
die machen das ja, aber wir nützen 
die Chance. 

Mal ein neues Schlagwort - Publikum. 
Siehtst du da eine Entwicklung oder 
Tendenz die da momentan vorherscht, 
du bist ja auch schon einige Jahre 


lang ganz anderes Zeug gemacht was 
auch wichtig war, so 60* s Psychedelic 
alles so die Art in den Jahren 84-85. 
Das ganze Zeug das hat uns auch viel 
gebracht das wir das gemacht hatten, 
denn dadurch tendiert unsere Musik 
ja auch in andere Richtungen. 

J.P.: Dann haben wir uns eben gedacht 
das wir wieder was zusammenmachen 
wollten und dann gings darum wen nehmen 
wir als Gitarristen, dann haben wir 
mit Kai zusammengespielt. 

D: Also ihn sozusagen bei einer Session 
getestet, es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht. Kai hat vorher Popmusik ge¬ 
spielt, daher kommen auch unsere ganzen 
Poppunk Songs. 

J.P.: Ja, und er hat sich bereit erklärt 
den ganzen Krach mitzumachen, sein 
Nachname ist Beck und schon ist der 
Name da. 

D: Ich weiß der Name ist komisch und 
für manche Leute mag es etwas seltsam 
klingen wie wir heißen, aber ich mein 
es ist immer noch besser als 
'Geschlachtete Gedärmer' oder was weiß 
ich was. Der Name ist in jedem Fall 

nicht klischeehaft, die Überlegung 
war bei der Namensgebung auf jeden 

Fall schon dabei. Es gibt ja auch 
Namen die eindeutig schon Voraussagen 
was für Musik die Band macht und das 

haben wir uns zum Beispiel schon gar 
nicht auferlegt mit dem Namen, wir 
könnten auch Jazz oder sonstwas spielen, 
mit dem Namen. Das heißt wenn wir in 
einem Jahr Bock haben ganz andere Musik 
zu machen dann können wir das auch 
tun ohne den Namen ändern zu müssen. 

Geht ihr morgen wählen? 

J.P.: Logisch... 








D: Also ich muß dazu sagen das es eigen¬ 
tlich besser wäre nicht wählen zu 
gehen, denn es ist eine Schande morgen 
wählen zu gehen. Wenns um die Kanzler¬ 
wahl geht, du hast zwei alternativen 
, entweder du wählst • die Vereinigung 
mit Kohl oder die mit Lafontaine. Ich 
mein ich tendiere vielleicht eher dazu 
Kohl abzuwählen, aber ich bin skeptisch 
das das morgen passieren wird. Also 
ich kann schon annehmen das er gewählt 
wird, aber im Endeffekt macht mir das 
nicht so viel aus , es macht mich nicht 
traurig, weil ich weiß das es drunter 


D: Wenn das nicht der Fall ist dann 
ist mir das Scheißegal, dann komm ich 
halt gut drauf. Wenn die nicht gut 
drauf kommen dann sollen sie sich nach¬ 
her ärgern, oder sollen gar nicht drüber 
nachdenken. Das ist mir dann egal ich 
hab mit den Leuten dann im Endeffekt 
nichts mehr zu tun. Ich kann nur meinen 
Job machen. 

J.P.: Du gibst aber in jedem Fall alles, 
egal wieviel Leute da sind. 

D: Klar, wenn das Publikum drauf ein¬ 
steigt ist mir egal wieviel Leute das 
sind. In Nürnberg da waren zum Beispiel 


gefällt dann spielen wir unseren Krempel 
runter. Wenn die Leute drauf abfahren 
dann geben wir den Leuten auch noch 
den letzten Kick, den wir vielleicht 
nicht geben wenn sie nicht drauf ein¬ 
steigen. Es ist natürlich ein Wechsel¬ 
spiel, man kann noch besser spielen 
wenn die Leute drauf abfahren. Es ist 
schwierig sich davon nicht runterziehen- 
zulassen, aber im Endeffekt bringts 
ja auch nichts. Ich mein es ist doch 
quatsch, warum soll man schlecht drauf¬ 
kommen nur weil die Leute schlecht 
drauf sind, das ist nicht mein Ding. 


und drüber gehen wird. Die CDU hat 
keinen Parteipolitisches Konzept was 
auf die nächsten Jahre passt. Die ganzen 
aktuellen Probleme die jetzt hochkommen 
werden, als da wären die Asylpolitik 
und der Wohnungsbau und die Sozial¬ 
politik, da hat die CDU kein Programm 


nur 10 Leute aber die sind total drauf 
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PLACEBO (LAT. = ICH WERDE GEFALLEN) 
IST EIN UNWIRKSAMES MEDIKAMENT, DASS 
EINEM ECHTEN IN GESCHMACK UND AUSSEHEN 
GLEICHT. ARZTE VERSCHREIBEN ES ZUWEILEN 
AN EINGEBILDETE KRANKE UM VON LÄSTIGEN 
PSEUDOPATIENTEN VERSCHONT ZU BLEIBEN. 
FÜR ALLE EINGEBILDETEN UND 

NICHTEINGEBILDETEN FREUNDE 

UNKONVENTIONELLER TONE VERTEILEN FÜNF 
BURSCHEN IM SAARBRÜCKER RADIO OFFENE R 
KANAL ETWA ALLE DREI WOCHEN KOSTENLOSE 
PLACEBOS AN DIE HÖRER. IM VERGLEICH 
ZU SEINEM MEDIKAMENTÖSEN NAMENSVETTER 
BIRGT DAS PLACEBO IM OFFENEN KANAL 
ALLERDINGS JEDE MENGE GESCHMACK UND 
ENTFALTET SICH UNTER GROSSER LAUTSTÄRKE 
ZU EINER NICHT UNBETRÄCHTLICHEN 

WIRKUNG. 

Nach dem Vorbild der legendären 

Züricher Radioshow SPEED AIRPLAY geht 
seit Januar letzten Jahres ein Quintett 
auf Sendung. Sich das Motto des OFFENEN 
KANALS - "Mach Dei Radio Selwer" 
zu Herzen nehmend, tragen Bernhard, 

Frank, Nico und Marcus jede dritte 
Woche kistenweise Platten ins Studio, 
um die Rillen anschließend durch den 
Äther zu pusten. 

"Wenn es schon die Möglichkeit gibt, 
das Medium Radio zu nutzen, um diese 
Art Musik zu vermitteln, wollten wir 
die Chance nicht ungenutzt lassen. 
Vielleicht gelingt es mit PLACEBO 

ja auch, weitere Kreise für diese 
Subkultur zu interessieren oder 
einzubeziehen", erläutert Nico die 
Motivation der Macher. Natürlich sei 
es in erster Linie auch Spaß und 
Fun eine solche Sendung zu machen, 
"und auch der soll an die Zuhörer 
vermittelt werden." 

Die Idee hatten die beiden Herges- 
Brüder, als sie bei einem Berlin Besuch 
auf "RADIO 100" eine HC-Sendung hörten. 
Als Frank, Nico und Bernhard - die 
auch in der Konzertgruppe des Juze 
St. Ingberts aktiv sind - im 
Zusammenhang mit dem Jugendzentrum 
den OFFENEN KANAL besichtigten und 
dessen Motto gewahr wurden, vereinbarte 
das Quintett sofort einen Termin. 
Kurz darauf dröhnte die erste 
PLACEBO-Show aus den Radiogeräten 
im Saarland und der Rheinland Pfalz. 
- Noch geprägt von technischen Pannen 
und dilletantischer, aber lebhafter 
Moderation. 

Und das Konzept? - "Das beste Konzept 
ist noch immer kein Konzept zu haben", 
meinen die PLACEBO-Macher. 

Nichtsdestotrotz gab es schon kurz 
nach der ersten Sendung genau deshalb 
Streit. Die Redaktion splittete sich 


in eine eher an Fun interessierte 
und eine andere Fraktion, die mehr 
Information und Backgroundwissen 
einbringen wollte. "Während der 
Studioaufnahmen für die zweite Show 
gab es Streit deswegen" und alles 
sah nach einem frühen Tod des gerade 
erst geborenen Babys aus. 

Am Ende der Fehde stand ein Kompromiß: 
Witz und Fun gleichberechtigt neben 
Information und Backgroundberichten. 
"Wer 'ne Lachsendung will, soll sich 
eine OTTO-Platte kaufen!" 

Die Tatsache, daß es in der 
saarländischen Medienlandschaft 

bezüglich alternativer Kultur jedweder 
Art schlecht bestellt ist, beflügelte 
die Kompromißbereitschaft der einzelnen 
Freizeitredakteure. 

Politik? - Auch darüber wurde 
debattiert. Vorläufig werden politische 
Berichte in PLACEBO nicht zu hören 
sein. "Dazu fehlt uns die 

journalistische Erfahrung!" Man hat 
Angst, sich mit eventuell fehlerhaft 
recherchierten Berichten die Finger 
zu verbrennen. Nico meint außerdem, 
"daß unser Musik schon Politik genug 
ist. Songs wie RAW POWERs "Fuck 
Authority” sagen alles!" - Dennoch 
schimmert ein bißchen die Angst um 
den gerade erst ergatterten Sendeplatz 
durch. Scheint so, als wolle man sich 
keine vermeidbaren Probleme aufladen. 
Ein unvermeidbares Problem hingegen 
stellt die Technik und ihre Tücken 
dar. Für den unbedarften Zuhörer 
mittels unzähliger Pannen und 
Mißgeschicke in den frühen Shows 
nachhaltig dokumentiert. Doch wie 
heißt es so schön? - Learning by doing. 
Und genau danach verfahren Andreas, 
Bernhard, Markus, Frank und Nico. 
Mit jeder produzierten Show steigt 
das Knowhow des Teams. Für den Hörer 
wiederum einfach nachvollziehbar. 
Waren die Moderationen zu Beginn noch 
stockend, teilweise unverständlich 
und immer auf eine Person beschränkt, 
plappern die Diskjockeys in aktuelleren 
Sendungen munter durcheinander, 

untermalen ihre Ansagen mit 

Backgroundmusiken und verwechseln 
auch die Plattengeschwindigkeiten 
nurmehr selten. Scheint, als wäre 
das Lehrgeld entrichtet. 

Entrichten müssen die PLACEBOs übrigens 
auch GEMA-Gebühren, die an den OFFENEN 
KANAL abgeführt werden müssen. Also 
nichts Piraten-Radio und so... 

Auch die ganze Promotion-Arbeit bleibt 
an den Machern hängen: "Flyer, 

Aufkleber und Plakate werden von uns 
entworfen, bezahlt und unter die Leute 


gebracht." Wobei sich die Leute 
vorläufig noch zwangsläufig in Hörer 
erster Klasse (die direkt über ihr 
Radiogerät teilhaben können) und 
zweiter Klasse (die die Sendungen 
als Tapes hören können) aufteilen. 
Der OFFENE KANAL ist nämlich noch 
nicht verkabelt, weshalb sich das 
Sendegebiet auf das Saarland und Teile 
der Rheinland Pflaz beschränkt 
(Frequenz: 103,7 MHZ). "Aber noch 
dieses Jahr soll verkabelt werden", 
gibt sich Nico optimistisch. 

Etwas weniger optimistisch klingt 
es, spricht man über die Unterstützung 
durch die "Szene". Die Bemusterung 
mit Promo-Tonträgern scheint noch 
ausbaufähig. Ob es an der mangelnden 
Popularität, unprofessioneller 
Promotionarbeit oder der Trägheit 
der Szene liegt, darüber denkt man 
bei Radio PLACEBO nicht nach. Denn 
ein idealistischer Radiodiskjockey 
kauft sich seine Rillen auch selber. 
Hauptsache Spaß machts. - Und der 
ist nicht zu überhören: da wird 
spontan improvisiert, über die eigenen 
Mißgeschicke gelacht und nicht jedes 
Wort auf die goldene Waagschale gelegt. 
PLACEBO-Sendungen haben daß, was 
dem öffentlich-rechtlichen Radio fehlt: 
Spontanität, Witz, Eigenleben, 
Abwechslung und Kompetenz. 

Die rührt daher, daß Andreas einen 
eigenen Plattenvertrieb führt und 
dadurch entsprechenden Einblick hat 
und das eingangs erwähnte Engagement 
von Frank, Bernhard und Nico in der 
Konzertgruppe des Juze St. Ingbert 
- welches seine Konzerte nach einem 
Brand vorerst in Hoburg organisieren 
muß - ebenso entsprechenden 
Wissenshorizont schafft. - Der wurde 
durch diverse Features (beispielsweise 
Deutschpunk- oder Misfits-Special) 
bereits nachdrücklich dokumentiert. 

Seit Januar diesen Jahres geht PLACEBO 
etwa alle drei Wochen auf Sendung. 
So ganz exakt läßt sich das nicht 
festlegen, weil die Sendetermine in 
Konferenzen jeweils neu verteilt werden 
und deshalb nur in bestimmten 
Quartalen festlegbar sind. Alle 
drei Wochen ist nicht besonders oft, 
aber um zum zweitenmal in diesem 
Artikel ein Sprichwort zu zitieren: 
"Besser den Spatz in der hand, als 
die Taube auf dem Dach!" 

Die Sendungen gibt es - wie bereits 
erwähnt - auch auf Tape. Kontakt: 
PLACEBO, c/o Frank Herges, Schüren 
11, 6670 St. Ingbert. Unkostenbeitrag: 
5 Mark. 

(akö) 







+ + + + + Mr. Banana Concerts + + -I- + + 



s Team von Radio PLACEBO 


von' 

ilinks nach rechts: Nico Herges, 
Bernhard, Frank Herges (hinten) 
und Andreas. Marcus fehlt auf, 
dem Foto. In absehbarer Zeit wird! 
übrigens CROWD oH 

ISOLATED-Gitarrist Gustl diel 
Redaktion verstärken. Der nächste) 
Sendetermin ist der 29. Januar ,J 


+ + + + + Mr. Banana Concerts + + + + + + 
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Jugendhaus Leonberg - HÖFINGEN 





RECORD SHOP 

MOHRINGER STRASSE 44 B 
7000 STUTTGART 1 
(B 14 zwischen Mcsienptatz 
und Schreiberstrasse) 

TUj 0711 / 60 97 58 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

£ MEPENDENTS £ 

ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH 

von SCHALIPLATTEN + CD’s 

• IMPORTE • POSTER • SINGLES/MAXIS 

• MUSIKMAGAZINE/FANZ 1 NES 

• MUSIKKASSETTEN • TONTRÄGERZUBEHÖR 
Mo, di. Fr: ii.oo - la.oo * KONZERTKARTEN 

Do : 11.00 - 20.30 

Sa: n.oo -14.00 • BESTELLSERVICE 


PRONG - FANS 

NEW YORK HARDCORE - JÜNGER 
AUFGEPASST !!! 

# >Jc 5|c 5fr rjc 5jr ?Jc >Jc >}: 4c 4c 4c 4c ;Jc sjc 4c 4c 4 : 4r 4c 

DIE 

SHEER TERROR 

"JUST CAN*T HATE ENOUGH" 

10-S0NG-CASSETTE 

produziert von PRONG's TOMMY 
VICTOR, aufgenommen im CBGB'S 
OMFUG STUDIO von PRONG- und 
LUDICHRIST-Mastermind STEVE 
Mc ALLISTER 

für 10,-DM portofrei von: 

STARVING MISSILE RECORDS 
Mike Just 

Therese-Giehse-Allee 30/VI 
D - 8000 München 83 

Lieferung nur per Vorkasse, 
bar oder Verrechnungsscheck! 




















Keine Pelztiermesse in Frankfurt 


Was habt ihr gegen den Krieg am Golf 
getan ? Was auch immer (oder nichts) 
es hat auf jeden Fall nichts genützt. 
Nützen wird es aber wenn ihr ALLE bei 
dieser Aktion mitmacht! 

Vom 11. - 15. April findet in Frankfurt 
die größte Internationale Pelzmesse 
der Welt statt (letztes Jahr waren 
450 Anbieter da), der Zutritt ist nur 
für Fachbesucher erlaubt. Durchgeführt 
wird das ganze vom Bundesverband der 
Rauchwarenhersteller und Kürschner 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Pelzinstitut und verschschiedenen Pelz¬ 
händlern. Es sollte ja hinreichend 
bekannt sein wie brutal die Fangmethoden 
bzw. wie beschissen die Haltung auf 
den Zuchtfarmen ist (vgl. auch Höhner- 
batterien). Davon unabhängig sollte 
jeder begriffen haben wie unsinnig 
das tragen von Pelzmänteln (zumindest 
hier bei uns) ist. Deshalb schneidet 
beide Karten aus(oder kopiert sie) 
und schickt sie los. Am besten macht 
ihr gleich 10 Kopien und gebt sie an 
Freunde und Bekannte. Die Chancen das 
der Hauff was macht könnten ganz gut 
sein da er früher in einer 
Bürgerinitiative Umweltschutz tätig 
war, macht ihm klar das die Pelzmesse 
nicht stattfinden darf. 

Wer am 6. April Zeit hat kann nach 
Frankfurt fahren, dort findet um 10 
Uhr eine Veranstaltung der Tierschützer 
gegen die Pelzmesse statt und zwar 
Auf der Zeil, also früh raus, hin, 
unterstützen und informieren!!! 

Hier könnt ihr was erreichen, also 
seid nicht zu bequem. Ihr wißt ja, 
spätestens wenn ihr dran seid wird 
sonst niemand mehr da sein der euch 
hilft. 
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Fritz: Wir haben 
aktuellen Stand 
dokumentiert. Das 
sich "In Fall 87' 
Lieder. 


jedes Jahr unseren 
auf Cassetten 
erste Tape nannte 
und enthielt acht 


lamaxs sieben 


P: Im Januar 
wir nochmal 
ursprünglich 
werden_ 


oder Februar 1988 haben 
aufgenommen. Das sollte 
unsere erste Platte 


Fritz: —nur wollten wir die nicht 

alleine machen. Aber wir fanden keinen 
Partner für eine Splitrille. Wir waren 




TECHNO NOISE BEAT, CREATIVE NOISE PUNK, 
NUCLEAR HAPDCORE, SPACEPUNKCORE, LÄRM, 
GESUNDER EX PERIMENTALROCK, BRACHIALE 
KLANGGEWITTER oder (ganz dumm) 
WAVE-ROCK sind nur einige 
Beschreibungen, die Journalisten im 
Zusairenenhang mit der Musik des zum 
Duo geschrumpften Trios TECH AHEAD 
verbrochen haben. Wo es schon schwer 
ist mit Um- und Beschreibungen zu 
arbeiten, funktionieren Slogans 
natürlich erst recht nicht. FRITZ i^nd 
P zelebrieren einen Sound voller 
Leidenschaft und Emotion. Musik die 
so stark zwischen den Sparten liegt, 
daß die Band selbst Probleme hat, sich 
in ihren Infos zu "verkaufen". 

Massive Gitarrenwände aus denen selbst 
Preßlufthänmer nur Bruchstücke 
herausbrechen können. Inbrünstige 
Feedbackorgien untermalt von manisch 
treibenden Baßläufen. TECH AHEAD sind 
weder depressiv, noch wütend und schon 
gleich gar nicht verzweifelt. Sie sind 
alles zusammen, und dazu auch ironisch, 
augenzwinkernd und vor allem (zum 
zweitenmal:) leidenschaftlich. TECH 
AHEAD sind eine Achterbahnfahrt 
intensiver Gefühle, musikalisch 
ausgedrückt. 

AKÖ ließ sich von dem kreativen Pärchen 
erklären, was in den Köpfen und Herzen 
TECH AHEADs so alles vor sich geht. 
Dolf assistierte dabei. 


Ein paar Worte zur Bandgeschichte? 


Fritz: Die Band existiert seit 1987. 
Wobei "P" und ich bereits 1984 zusammen 
spielten. 1986 versuchten wir erstmals 
eine feste Band zusammenzustellen. 
War aber nicht von Erfolg gekrönt. 

P: Als ich Fritz kennenlernte, begann 
ich Baß zu spielen. Die erste Zeit 
konnte ich's gar nicht richtig. 

Ihr habt auch Cassetten veröffentlicht? 

«jaasnaisc 


und 


jetzt auf Platte rausgebracht haben.. 

Fritz: ...ungefähr, ja! Damals mac 
v ;; daraus ein 40 Minuten-Tape 
verkauften es auf Gigs. i 

Wir waren eine ziemlich unbekannte 
3and, in keiner Szene verankert, hatten 1 
wenig Verbreitungsmöglichkeiten und j 
mussten dieses Manko durch Phantasie] 
wettmachen. Wir stellten zehnseitige 
3andinfos in Comicform her, die wir ] 


















auch selber colourierten. Wir 
keine Pressegeschichten. Mit irg« n _ 
mussten wir natürlich Eindruck sc iin 
also machten wir eine Tapesingle. 

Das war ein 15 Minuten-Band ir einem 
selber kopierten und geclebten 

Singlecover. Das Ding versc lickten 
wir als Demo. 

P: Wir haben daraufhin auch Gigs 
bekommen. Sogar in guten Club: . Der 
Aufwand hatte sich gelohnt. 

Existieren die Tapes noch? \ 


P und Fritz: Alle vergriffen! 

v 

Ihr habt Pläne für neues Vynil? 

Fritz: Ja, das ist jetzt fälli 
werden im Frühjahr wieder 
aufnehmen. 


Wieder auf Eurem eigenen Label Ant-J’gr-t-i 

P: Ja, das hat sich bewährt. Was 

Probleme bereitet ist der Vertrieb. 

Ihr wolltet zu Rough Trade. Hat sich— 
da etwas getan? 

P: Da hat sich keiner mehr geir ildet. 
Wir reden derzeit mit EFA. Die eigen 
sich auch gar nicht abgeneigt- 

Fritz: ...deren Berliner Fraktion meint 

schon Ja, aber da gibt es auch noch 
die Hamburger Fraktion... - Da ist 
alles furchtbar! 

P: Rüde hat etwas genommen. Aber dapl 
ist natürlich ein sehr kleiner Ve irifb' 
mit beschränkten Möglichkeiten'. / 

Für unsere zweite LP sollten wir sjmon 


einen gut f unktion^^^üflßß^^^Vertrieb 

haben, sonst wir sie gaJ>tTr^ 

rauszugeben^^ Alles yiängt d^on ab,\ 
wie wir ri i i et^prnhl ein Adsen^'" - ""’ 

) I - 

Fritz: Ich\ meine, ey hat sichN^bewährt, / 
daß wir di^s, Label^poeit selber ^nachen^' 
In einem gewt^s^n Rahmen können Ivir 
das auch. Nur \ die Großcheckerei fnit 
I Schlüsselleute aVlabern usw., das hJben 


dadurch ofY / bn. Aber einen 
intelektuel .en\/übe|bau, wie ihn viele 
Leute bei u is vennulen, haben wir nicht. 


tn 


P: Wenn ein prof e^^o^oell Arbeitendes 
Label Interesse an , ke ine 

■JU — m i i jemand aber nicht 

bringt als wir, dann brauchen wir luch 
kein Label. Wei . soviel checken Iwir 
unterdessen selb« r und dann haben Iwir 
die Sache im Grif J und unter KontrolliV 

Welches Konzept steckt hinter TECH AHEAD? 

► 

P: Es gibt eigentlich kein Konze pt, _ 

wir naben ange^ngen Musik zu ma> Tien 
und waren so uni so drauf. Wir ha ten 

eine Menge Agressionen, weil ~ die 
Lebensumstände iemlich mies wa en. 
Wir machten e ii/fach "unseren" SoiV/j 
^JoTITen uns ausdrücken. Dann kam 

irgendwann der Punkt, daß wir Konzerte 
spielten und die Zeitungsleute immer 

! r.m vnHtrn- —iwas macht^kr, eigentl^dT - 
r Musik?" “ Date zu fragen ,'^^/äre Ans 
e eingefallen. tNa Ja, dann\musaten 
r Wörter finden\ [ | / 

i Prinzip gibt e\ kfcin Konzept/. rfußer 
:m, daß wir MusiiVntachen wpdle/ und 

is gut fühlen wenn^2^S| machen 

innen. 

itürlich spiegelt sich unsere Art zu 
sben in der Musik wieder. Wir haben 
.ne relativ radikale Einstellung, 

leben sehr selbstständig und ecken 


jFritz: Es >assiert uns aber regelmäßig, 
eben weil vir ver uchen unsere Inhalte 
im Nach!inein mit Worten zu 

formulieren . . 

P;...wir J laben n itürlich eine Menge 
Zeug im Kopf. Irgendwelche Fantasy¬ 

oder Science Fict on-Storys. Das sind 
einfach gute Metaphern für daß, was 
gegenwärtig wieder passiert. Es 

gibt einfach Sachen die sind unheimlich 
zeitlos und die hast du einfach in der 
Birne: Gute Bilder. Und Musik ist 

nichts anderes, als ein akkustischer 

rilm. 1 ' liL WJLLehJ lässt sich das 
allerdings schJ*«ftffft beschreiben. 


Hat sich die 


Fritz: Wi 

umgehen. . . 


ssion der Anfangszeit 


□zwischen damit 


"Pi . . .das wurde ■'i^ch nicht so frech 
behaupten. Ich fiiide nicht daß wir 
damit umgehen könnerl. 


-tfitz: Mit \der äußelren Situation können 
wir uns na ürlich licht abfinden. Aber 
wir können damit I umgehen, daß wir 
andauernd n diese! Situation stecken. 


P: Früher wir alles viel ungreifbarer. 
Wir haben ; etat Möclichkeiten gefunden, 
mit unserer A/ressiin etwas anzufangen. 
Wir sind itArge :ornnen. Wir wissen 
in welche (/ichtC^ng es ungefähr gehen 
soll, wie es klb.r rren soll. Es wird 
klarer, je länger \n an etwas macht. Ich 








behaupte nicht, daß es einfacher wird. 
Aber es wird klarer und Du weißt besser 
wie du damit umzugehen hast. 



das Gefühl, daß die Leul 
heute sehr viel konsumorientierterj 
und weniger idealistisch drauf sind, i 
Es findet wesentlich weniger Rebellioni 


Ihr bewegt Euch seit Anfang der Achtziger 

Jahre im kulturellen Underground. Was ^ statt. Die meisten fahren auf der 
hat sich in diesem Jahrzehnt geändert? v billigen Schiene: Spaß haben, kiffen, 
Ist die Independent-Idee gestorben? ■ saufen und nichts in der Birne haben. 

V . _ —- m Daß was sie mit ihrer Mode nach außen 


r mr 

% 



von positiven Inhalten. Die wircf"~es 
ständig geben unter den Leuten die noch 
etwa* wollen vom Leben. 

P: Ich glaube viele Leute haben Sehnsucht 
danach. Aber durch all die Verwirrungen, 
die der ganze Konsumwahnsinn mit sich 
bringt... es gibt beispielsweise 
wahnsinnig viele Konzerte... bleibt 
alles oberflächlich. Niemand nimmt sich 
mehr die Zeit, in die Tiefe zu gehen, 
zu analysieren. 

Wenn fünf Leute wissen was sie tun, 
dann werden sich da zwanzig Mitläufer 
anhängen. Die Mitläuferquote ist sehr 
hoch. Das ist auch der Grund dafür, 
daß diese ganzen Szenerien immer wieder 
umkippen. Die Szene hält sich ein 
paar Jahre, dann macht es 1 plopp' und 
sie liegt darnieder und alle wundern 
sichl (Nachäffend): "Weil eigentlich 

die Idee doch gut." 


i 


( 



Fritz (entrüstet): Die Idee gibt es , 
nach wie vor. Ich denke schon, daß es 
nach wie vor viele Leute mit Idealen j 
gibt. 

Das ist theoretisch. Die Realität sieht 
anders aus. i 

Fritz: Die Realität ist daß, was passiert j 
in einem größeren Maßstab. Eben nicht ; 
nur "ich und meine Freunde". Das hatte 
immer etwas mit dieser 

Buissnesproblematik zu tun, die auch , 
jetzt über dem Ganzen schwebt. Das 
war vor zehn Jahren im Untergrund nicht 
anders. Sobald die Leute versucht haben 
raus zu kommen, Touren zu machen, 
Tonträger zu veröffentlichen, stoßen 
sie auf die Mechanismen der 

Marktwirtschaft. 


hin vertreten, wird in der Praxis car 
nicht verwirklicht. Heute reduziert 

sich die Bewegung auf ihre 
Äußerlichkeiten, Inhalte sind nicnt 
gefragt. 

Fritz (skeptisch): Aber vor fünfzehn 

Jahren hatten alle lange Haare, waren 
sie alle Hippieangehaucht. Was war ich 
froh, als das (sehr abschätzig betont) 
vorbei war. Ich bin aufgewachsen und 

konnte zusehen wie es langsam 
zusammenbrach. Das fand ich ganz Klasse! 

Aber auch die Neohippie- und 
Gammlerbewegung der späten Siebziger 
hatte teilweise Inhalte die heutige 

Bewegungen - zumindest theoretisch 
wieder aufgreifen. 

Fritz: Gut, es gibt nunmal eine Reihe 


■ hemmt? Ware es eil 
gibt nunmal eine Reihe j zu arbeiten? 


Dolf: Sag 1 den Leuten die nicht wissen 
um was es geht doch mal um WAS es geht!? 
P: Das man das tut, was man für richtig 
halt. Dadurch, daß man sich anders 
I anzieht, grenzt man sich von der 
Allgemeinheit ab. Also sollte man auch 
dazu stehen und diese Abgrenzung leben. 
Und sich nicht anziehen wie der größte 
wasweißichwas und ansonsten angepaßt 
mit drinnen stecken. Wenn man so drauf 
: ist, daß man sich außerhalb gibt, dann 
sollte man auch so leben. Das setzte 
ich voraus! Ansonsten entsteht eine 
Diskrepanz. 

TECH AHEAD-Inhalte sind sprachlich schwer 
ausdrückbar. Glaubt ihr, daß Euch diese 
Tatsache bezügliche Eurer "Karriere" 
hemmt? Wäre es einfacher mit Slogans 
zu arbeiten? 


■ ri v .: - 


4 ** \ 




i' K j 

' Ik 























Ul 


hr 






h; 


Fritz: Grundsätzlich wäre es wesentlich« 
einfacher mit Slogans zu arbeiten. Vor 
allen Dingen ginge es sozusagen! 
schneller, weil es einfacher vermarktbar 1 
wäre. Man muß mit diesen Marktmechanismen 1 
umgehen. Diese Mechanismen sind einfach 
da, und entweder man bleibt zu Hause, 
oder man muß mit ihnen umgehen. 

Die Sachen die wir ausdrücken sind 
wahrscheinlich deshalb so furchtbar 
schwer zu formulieren, weil es im Prinzip 
um so wahnsinnig einfache Sachen geht. 
Die Basisthemen, die Grundideale: was 
ist richtig und was ist falsch, wie 
fühle ich. 


entwickelt. 


f 


Im Prinzip also Moral und Ethik? 




Fritz: Wenn man es blöd formuliert: 

ja! 


LU 


1 

J 



1 
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zu finden. Wir haben versucht 
nachzuempfinden um was es uns eigentlich 
geht. Und dann kam fast zwangsläufig 
der Gedanke der Weiterentwicklung und 
der Verantwortung die jeder trägt. 


Aber weshalb ausgerechnet Evolution, 
Ameisen und Verantwortung? 


P: Ursprünglich hatten wir eine ganze 
Story erfunden. Unser erstes Bandinfo 
war ein zehn Seiten langer Comic. Eine 
Erzählung. Das hat natürlich keiner 
geschnallt und wir haben es wieder 
aufgegeben, aber irgendwie hat sich 
die Story durch die Zeit gewälzt. Und 
komprimiert ist es eben dieser 'Evolve 
‘To Survive'-Text. 

Das ist nicht plötzlich gekommen, sondern 
hat sich über lange Zeit hinweg 


j Der Spruch ist natürlich beliebig 
dinterpretierbar. Beispielsweise daß 
* die Ameisen als konforme Lebewesen dem 
Menschen überlegen sind. Das stünde 
allerdings im krassen Gegensatz zu der 
von Euch hochgehaltenen Individualität 
des Menschen?! 


Fritz: Das ist natürlich 

dümmstmögliehe Interpretation. 


die 


P: Ja klar, obwohl da noch sehr viel 
andere Sachen hineinspielen. 


Ihr behauptet also, daß die 
Überlebenschance der Menschheit im 
Konformismus liegt? 


Fritz (laut): Nein! 


P: Mir ist neulich Humanismus dazu 

eingefallen. Eben mehr die menschliche 
Sicht der Dinge. Das reicht auch 
vollkommen aus. Du kommst genug mit 
der Politik in Konflik, wenn Du 
menschlich bist. 

Es geht auch um den 

Gemeinschaftsgedanken. Neulich fragte 
jemand, ob es nicht gegenläufig sei, 
auf der einen Seite die Agression in 
der Musik und auf der anderen Seite 
das Gerede von Gemeinschaft. - Das ist 
natürlich Unsinn. Es ist doch nicht 
so, daß wir "soften“ Sound machen 
um damit möglichst viele Leute 
anzusprechen, sondern, daß wir wir uns 
mit unserem Sound den Leuten zugehörig 
fühlen, die - versinnbildlicht - auf 
dem anderen Dampfer sind. 

Wenn Du nicht mehr alleine bist, fällt 
es auch leichter "anders" zu sein. 


P: Da gibt es die Sache mit der 

Radioaktivität ja auch noch. Insekten 

sprechen darauf an und entwickeln sich 
weiter. 

Ameisen haben ein sehr kompliziertes 
Sozialleben, das unheimlich 

durchstrukturiert ist. Da geht die 

Gemeinschaft vor der Individualität. 
In dem Gedanken steckt eine Menge 
Richtiges. Nicht in dem Zusammenhang, 
daß der Mensch sich anpassen muß, um 
die Konsumgesellschaft zu stützen. Ich 
meine das auf einer höheren Ebene, 
und der Text auf unserem Cover ist die 
Parabel dafür. 


Fritz: Wir drücken uns meist in Bildern 
aus. Faktensätze zu bilden liegt uns 


Könnt Ihr die Aussage auf der Rückseite 
Eures Plattencovers kommentieren? - 
Wie kam es dazu? 


nicht. Wir haben die letzten zehn Jahre 
kreativ gelebt und gelernt in Bildern 
oder Vorstellungen zu sprechen. Das 
ist natürlich für viele schwerer 
verständlich. Darüber sind wir uns schon 
klar. 


Fritz: Der Evolutionsgedanke und die 
Geschichte die wir vorher angesprochen 
haben, 'was ist richtig - was ist 
falsch', hat miteinander zu tun. Das 
hat uns zu der Zeit als die Platte 
entstand einfach beschäftigt. 


Die Begrenzheit von Sprache als Medium 
tritt oft zu Tage (beispielsweise in 
der Sexismus-Diskussion, Ha,ha,ha; d. 
Tipper). Glaubt ihr, daß Eure Art der 
Kommunikation weniger begrenzt ist als 
Sprache? 


P: Wir haben versucht einen Begriff 

für unsere Arbeit (Text, Platte, Musik) 


Fritz: Ja! 


P: Natürlich, wenn man auf Leute trifft, 
die das verstehen. Aber dadurch 


selektiert es sich natürlich auch wieder. 
Ein Mensch mit viel Eigenleben entwickelt 
oft eine verkürzte Sprache. 
Beispielsweise Leute, die mit bestimmten 
Szenerien vertraut sind, verkürzten 
und zerstückeln, um schneller ausdrücken 
zu können was gemeint ist. 


Fritz: Wir hätten den Spruch auch banaler 
oder konkreter formulieren können. 
Dann wäre er vielleicht weniger 
mißverständlich, würde aber als Folge 
auch weniger Inhalt transportieren. 
Der Tiefgang wäre nicht mehr vorhanden. 
Auch mit unserer Musik wollen wir 
möglichst viel transportieren. 


P: Wir sind gar nicht unbedingt so drauf, 
daß uns jeder verstehen soll. Wer uns 
versteht: fein! Wer nicht, dem werden 
wir es bestimmt nicht hinterherwerfen. 
Das ist ein innerer Trotz, den wir schon 
besitzen. 


Fritz: Pseudoverständnis ist sowieso 
nicht gut. Lieber komplizierter oder 
facettenreicher formulieren, damit man 
sich ein bißchen anstrengen oder damit 
auseinandersetzen muß. _ 



p P: Das Riskio, daß Leute, die uns 
überhaupt nicht verstehen, irgendwelchen 
Mist reininterpretieren ist natürlich 
da. Aber wir können alles bereitwillig 
nochmal erklären. Obwohl manche 
Mißverständnisse schon ärgerlich sind. 

Ihr habt Euch früher kostümiert. Das 
r“ Outfit stand wohl in Verbindung mit 
der "Evolve To Survive"-Sache. Warum 
tragt Ihr die Kostüme jetzt nicht mehr? 

Fritz: Die Kostümierung war vor "Evolve 
To Survive" da. Diese Aussage leitet 
sich daraus ab. Es ist bei uns immer 
' so: erst machen wir etwas, und dann 
f formulieren wir es. 


‘EVOLVE TO SURVIVE’ means civilisation has not developed to a level of self-stabilisation s 
community just betöre the abuse of nearly anything on earth will cause an entropic change 
















(zeigt lachend auf Dolf) 


P: Mein Einstieg in die Musik erfolgte, 
nachdem ich Fritz kennengelernt hatte. 
Vorher habe ich mich nicht sonderlich 
dafür interessiert. Was er an Musik 
gemacht hat, war mein Einstieg. 

Dann kam ich mit frühen Punksachen in 
Berührung. Aber ich bin, was Namen 
angeht, ziemlich unwissend. Wir hatten 
nie Geld, um uns auf dem aktuellen Stand 
zu halten. Wir versuchten uns selber 
mit der Musik auszudrücken. 

Ich lasse mich weniger von der 
Musikalität, sondern mehr von den 
Stimmungen die durch Musik erzeugt werden 
inspirieren. 

Manche Theaterleute wie BOB WILSON haben 
uns beeindruckt. Das sind Leute die 


Fritz und P: Natürlich frustriert das! 


P: Die Gründe? 
richtigen Leute. 


Wir kennen nicht die 


Später haben wir Gittermasken 

hergestellt. 

P: Die waren schon sehr insektizid. 

~ Jetzt gibt es keine Verkleidungen 
mehr, weil wir keine Möglichkeiten haben, 
die Kostüme kompakt und stabil zu bauen 
und uns bei Gigs nicht genügend um 
das Zeug kümmern können. Oft gibt es 
keine Backstageräume und Teile gehen 
verschütt oder werden beschädigt. 

Fritz: Es gab mit unserem Equipment 

- Lichtshow, Diaprojektor, Kostüme usw. 

- an jedem Platz andere Probleme. Wenn 
wir mehr Leute hätten, wäre es etwas 
anderes. Wir bräuchten eine Art Roadcrew. 
Wir haben immer noch vor, etwas in der 
Art zu machen, aber da müssen zuerst 
geeignete Helfer her. 


I leisten. Dann müßten wir arbeiten gehen 
I und das wiederum hätte zur Folge, daß 
r wir all das nicht bräuchten, weil wir r 

I keine Zeit dafür hätten. 

Dieses Landdomizil ist Zwecksache. Wir - 
würden rasend gerne näher am Zentrum 
einer Großstadt leben« Die einzige 
Möglichkeit daß zu realisieren wäre £ 
ein Kollektiv. Und den Idealismus haben 
wir nicht mehr. Wir sind froh, wenn 
wir alles halbwegs zu zweit hinkriegen. 

Wir haben oft versucht zu mehreren etwas 
aufzubauen. Aber das ist sehr schwierig. 

Aus dieser Einstellung klingen Negativ- 
Erfahrungen raus. 

P: Ja sicher! Ich habe eine Menge 
Illusionen über Bord geworfen. Wir leben 
jetzt seit sieben Jahren hier und müssen 
bald raus... 


Ps Wir hatten drei 


Fritz: Wir hatten auchhier viele Ansätze 
etwas kollektiv zu machen. Das Anwesen 
bietet viel mehr Platz für Aktions¬ 
ais Wohnräume. 

Leider ist nie etwas daraus geworden. 
Jetzt mit den CAT-O-NINE-TAILS werden 
unsere Räume das erste mal von anderen 
genutzt (Anmerk. d. Verf.: die Band 
benutzt den Übungsraum TECH AHEADS). 

Ihr verlangt keine Miete dafür? 

Fritz: Nein, wir sind froh, daß hier I j 
etwas geschieht. 


P: Die CAT-O-NINE-TAILS nutzen diesen 
Raum auch wirklich ernsthaft. Die wissen 
was sie wollen und ziehen "ihr" Ding 
durch. 

An Bands die nur alle vier Wochn mal 
eine Grillparty feiern wollen, haben 
wir kein Interesse. 

Ihr erwartet Ernsthaftigkeit? 

P: Ja klar, wenn wir unsere Räume 
anbieten, dann sollen sie auch ernsthaft 
genutzt werden. Es törnt mich einfach 
ab, wenn eine Combo den Übungsraum zur 
Hälfte abtrennt und dann nie da ist. 
Es sollte schon etwas passieren. 

Wer inspiriert Euch, oder hat Euch in 
der Vergangenheit inspiriert" 


Fritz (lachend): Wir sind nicht korrupt 
genug. - Im Ernst: wir hatten 
Schlagzeuger-Wechsel im Januar 1989, 
August 1989, Januar 1990, September 
1990 und November 1990. So etwas ist 
für die Einheit der Band natürlich nicht 
gerade förderlich. 


Ihr werdet oft als Eremiten bezeichnet. 
Ist die Abschottung auf diesem 500 Jahre 
alten Bauernhof im oberbayerischen 
Hinterland Augsburgs absichtlich oder 
nur zufällig? 


Fritz (schreiend): Nein, nein, nein! 
Zufall! 


Kostümierungen. Die erste war e -2 

bilrliehe Umsetzung des bereits erwähnt-i 
Com:--Bandinfos. Grob verkürzt ist c;r 
Inhalt der, daß wir auf einem andeien 
Plar eten waren und uns zufällig getroftm 
haben. Die Art der Verbindung war . m J 
Prirzip auf einer anderen Ebene und 
erzanlt von einem ganz anderen 

Welt Systemen. 

Es ist auch ein gewisser Rückzug oder 
eine Konzentration auf das was wir 
machen. Hit der Verkleidung hatten wir 
auf der Bühne eine gewisse Abgrenzung. 

Fritz: Wobei wir die großen spitzen ■* 
Hüte auf der Bühne nie verwendet haben. ^ 


P: Das ist einfach Geldmangel. Wir können 
uns kein Atelier, Übungsraum, Tonstudio, 
Werkstatt und Wohnraum in der Stadt 


P: Ich würde auch gerne mit Filmen 
arbeiten. Aber das ist leider unheimlich 
teuer. 

Während der Show zu den einzelnen Songs 
Verbilderungen ablaufen lassen. Damit 
die Leute die Inhalte oder den Charakter 
der Songs besser verstehen können. 


Fritz: . . .oder um den Leuten noch einen 
Zugang zu verschaffen. Außer der Musik. 


P: Außerdem kämen die Leute dann weiter 
nach vorne... 


Seid ihr depressiv veranlagt? 


P: Neee! Ha,ha,ha; aber wir werden es. 


Fritz: Nein. 


Ihr bekommt durchweg positive - teilweise 
fast schon euphorische - Kritiken. 
Dennoch seid Ihr nur einem kleinen 
Insiderpublikum bekannt. Frustriert 
Euch das? Wo glaubt ihr, liegen die 
Gründe dafür? 


Fritz, was inspirierte Dich zu dem Text 
"Steam and Move"? 

Fritz: Ganz einfach die Tatsache, daß 
meine Generation grauenvoll viele Fehler 
der Generation ihrer Väter wiederholt. 
Das ist knapp gefasst der Inhalt des 
Textes. Ich sehe es immer wieder: der 
Alte von X ist so oder so drauf, X macht 
dieselbe Scheiße. Es pflanzt sich fort 
und fort. Es ist furchtbar, entsetzlich, 
ein Horror! 


so each one has to got to concentrate his or her energies on a hidden but real human 
e to another attempt of evolution to create beings with more feet and brain. 
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xnr neDen lang /ersucnen etwas- Ä Die Sache ist einfach die, daß wir# 
aufzuziehen. Bei denen merkst Du auch, |augenblickliche Musik machen. Musiki 
daß sie das Leben. *die zur Zeit passt. Irgendwo anders} 

jauf dieser Weltkugel sitzen Bands, diej 
vielleicht ein bißchen kommerzieller! 
J- das gleiche tun. Wir arbeiten sozusagen» 
Jparalell zu denen. 

| Ich habe aber noch nie irgendwelche 


. i - .1 »WT.f. n l B 'Mi 


m 


Ich frage weniger nach Idolen, als 
mehr nach künstlerischen Einflüssen? , 

!|P: Bei mir ist es der Fritz, und bei 1 

(dem kommt alles mögliche zusammen. BluesLeute oder Bands als Idole empfunden 


höre ich da zum Beispiel oft... 

Fritz (ungläubig): ...du hörst Blues?] 
Du hörst heimlich meine alten I 
Bluesplatten wenn ich nicht zu.. Hause ‘ 
bin? 


P (lachend): Nein, ich 

Harmonien, wenn Du spielst. 


die | 


joder versucht sie zu kopieren. Ich freuei 
Irnich darüber wenn ich Sachen höre, diel 
Sich anerkennen kann, dann denke ichjj 
nir : "Hey, die sind auch so drauf wie 
'‘ich!” So etwas freut mich dann, das 
'heißt aber längst nicht, daß da 
|irgendeiner von jemanden klaut oder 
kopiert. 

Wie entstehen TECH AHEAD-Songs? 

Fritz: Meistens entstehen die Lieder j 

aus Jam-Sessions heraus. Wir arbeiten! 


Fritz: Als ich mit dreizehn anfing ^ 

LGitarre zu spielen, hörte ich viel alten i 
jNegerblues. Die ganze Plastikrockwelt, 

[•hat mich fürchterlich angekotzt. - Das «gezielt Fragmente heraus - was aufgrund? 
[ist auch heute noch drinn. Die ganzeJ unserer langen Erfahrung mittlerweile! 
jstimmung, diese Schwermütigkeit und3 recht schnell funktioniert. Dann wird* 

»blablabla... ]jrumgefeilt, bis ein Songsgerüst steht, 

löas alles habe ich dann später in der || Die Texte mache meistens ich. Wir| 


JPunkschiene wiedergefunden, 

[agressiver, was mir auch besser 
iKonzept passte. 


NurJbenutzen die englische Sprache, weilt» 

ins 9 sie asso&iationsfreier ist. Sprache *i 

ist letztendlich ein Gestaltungsmittel 
fjwie die Gitarre. Deutsche Texte gefallen 
P: Ansonsten mag ich alle Powermusiken. Jj mir persönlich nicht. Eine der wenigen 

Mdeutschsprachigen Bands die gute Texte ff 
Fritz, den Naiven spielend: Jello Biaframachten waren die frühen ABWARTS, 
singt so schööön. Ja, der hat michjj g 

beeinflusst. Sühne Stilrichtungen zu nennen, wieS 

Nein, im Ernst. Die DEAD KENNEDYS waren£ würdet ihr eure Musik charakterisieren? | 
seinerzeit schon ein Einfluß. Auch LARD■ y 

finde ich interessant. Im Hinblick aufJ Fritz: Unsere Musik ist eine Art 

unsere häufigen Drummerwechsel vor5 Kommunikation. Eine Kommunikation, die ■ 

allem deren Drumcomputer! ||die Be 9 renztheit von Sprache aufzeigt 




•jAber oft sind uns auch so Anekdoten? Sie soll den Leuten Mut zur 8 

[passiert, daß einer nach dem Gig ankamj Individualität vermitteln, bestehende* 

Jund fragte: "Hey, kennt ihr die WIPERS?" I Normen sprengen und positive EnergieU 
"Nee, nie gehört, was ist das?" -gweitergeben. J 

j"SONIC YOUTH und so, euer Sound klingt“ 

Iso." »In welchem Zusammenhang stehen TECH 


P: Den Frust als Band im Studio! 

Fritz: Unsere eigene schlechte Erfahrung) 
mit Studios. Wir haben schon einige! 
Studios probiert... 

P: Außerdem der notorische Geldmangel.) 
Wir haben das Studio aufgemacht, weil! 

wir hoffen, damit nebenher Geld verdienen' 

| 

zu können. Die Band beansprucht sehn 
viel Zeit und wir können und wollen! 
nicht nebenher arbeiten gehen, zumalj 
das Haus auch sehr aufwendig ist. 

Mit dem Studio bleiben wir in vertrautem 1 
Metier, können die Zeit selbstständig 5* 
einteilen und verdienen ein bißchen f" 
Geld. 

Fritz: Außerdem haben wir die Erfahrung! 
gemacht, daß es hier in der Gegend) 
studiospezifisch nur teuer oder schlechte 
gibt. Also gibt es eine Marktlücke, Si 
und die füllen wir. - Das läuft jetztj 
auch, (fährt grinsend fort:) Wir machen ■ 
immer Anzeigen im ZAP, und die bringen £ 
dann Anfragen und so... 

» 

P: Phase 4 ist für Bands, die auf einemf 
ähnlichen Level stehen wie TECH AHEAD 
auch: wenig Geld, viele Ideen und einen, 
gewissen Qualitätsanspruch. 

Seid ihr Perfektionisten? 

Pi Nee! 

Fritz: Ja. - Nein, aber ich möchte diej 
Sachen die ich mache genau so machen 
wie sie eben sein sollen. Das hat nichts! 
mit spielerischer Perfektion zu tun. 
Manchmal klingen Fehler sogar besser. 


I arr 


Manche Leute 
arrogant?! 


behaupten 


ihr 


wärt ] 



















Und jetzt wird die Welt zerstört, ganz AlXgfineinh^itf^Dgrenzei 
langsam und kontinuierlich. ^Aupgrund / 

von irgendwelchen Fortschritt^l^l^len. t^>Weih, ich glaubg^-ds 
Und die Leute sagen "Nicht^ 'tjeVußt Bewegungen mitp^^Enha 
davon", "Keine Ahnung" oder \ "Nicht sie \ relativ /schnejjr- 

zuständig". 1 Innocence Kills', o^s ist zwap^\on ( gakt <*£wohn 

der Kernschrei dieses Songs: Urlechu\d^Cmnmst auT^irgendX etwa 
tötet! \ Ideej^—trägst es, V>e1 

Auch so ein Song, der mit Bebilderung es\ zehn, dann h 

leichter verständlich wäre als nur\rviT^ Bewegung) Und zwei 
dem Text. du^^-e^ im Schaufefjs 

^^^/leder f inden . \ 

P: Zu dem Song wollten wir sogar einmal—-~frit^>^i5aa ist der L5 
ein Video machen. /^AfSei statt\findet ist 

Trennung^jä^r Inhalte 
egungen überhaupt Harc|p«rfe ist 

-Ausverkauf j^bi ll/iq , c 

^ * • 

1 fvon äßrr' FormenX g^trenr 

V Mann, ich bin ynmengen von Bam l^ä <4 

ich repräsentiere ^r \ich bezweifle, 

l&ben A 


zu manchen Leuten sind wir 


auch arrogant! 


haben wir oft gehört 


P: . . .da wird man erst richtig arrogant 
wenn man das andauernd zu hören bekommt 


Fritz: Wir haben es uns einmal mit 

gewissen Leuten verdorben, die dieses 
Märchen dann weitergetragen haben in 
die Welt. Weißt Du, eigentlich sind 
wir furchtbar nett. f\ 


Was haltet ihr von Managern 


Nehmt ihr 


Fritz: Ein guter Manage/ mi/sste 

bringen, als wir selber/ imstande 
zu bringen. / / 


P: Ein Manager der zirs^ 
der ihre Inhalte auch wirk 
ist wünschenswert. I^t da 
Fall ist es ein Kbmnel- 
Geschäftemacher! 


der*^ DÄ^Ia^&fe^dich/ also auf Hardcore oder Da^ fc^Afachste Gegenmittel wäre doch, 
ein runk reduzierten, /um ein Beispiel zu wenn |die Jugendlichen irgendwann einmal 
nenri£TT^^^ / anfaWjen sich auf die Inhalte zu 

/ beschränken und das Optische gänzlich 

P: ist Schwachsinn, wenn man als weglassen... 

Jugendlicher so drauf ist, lernt man 

esL nie. J e man^m i t 20 ist nicht weniger Fritz: .. .Nein ,nein,nein! Die Jugendlichen 
yfrert^i^^jema^d mit 40. sind doch gar nicht in der Lage zu sagen 

um / wir trennen jetzt nicht mehr die Inhalte 

Lgen idk meine weniger das Individuum, als von den Formen, sondern beschränken 
ien: vielmehr—die Bewegung als Ganzes. Glaubt uns auf die Inhalte... 

Vlso>*-ih£. daß def ganze Mod- oder Skinhead- 

diy oder^unk-/ oder Rave-Schmuh jeweils ...Sie könnten aber präventiv dagegen 
£j)en eine qfeweg^fng mit Inhalten darstellt, handeln, daß das System, der 

iben oder hfende/t es sich nur um einen Haufen Kapitalismus, die Industrie oder wie 
»ohl Jugenalich/r die sich aus Herdentrieb immer man es nennen mag, genau das tut. 
der RituaÄy\ schaffen und sich 


von 


Fritz: Die Jugendlichen sind keine 

homogene Masse. Es gibt Jugendliche, 






die sind super drauf und.es gibt welche 
die sind superscheiße drauf. Und es 
gibt ein fließendes Spektrum zwischen 
beiden, welches andauernd hin- und 
herwabbert. Und dieses Spektrum ist 
die Jugendbewegung. 

P: Ich glaube vor allem, daß da eine 
Entscheidung gefragt ist. Ich versuche 
es an einem Beispiel zu erklären: Die 
Phase, in die viele Menschen geraten, 
wenn sie die Schule beendet haben, ist 
die, daß sie sich fragen: wer bin ich, 
was will ich, was soll aus mir werden? 

In dieser Phase zeigt es sich, ob 
die Offenheit und das Interesse bestehen 
bleibt, oder eben anderen Dingen 
untergeordnet wird. 

In dem Alter wo Du selbstständig wirst, 
entscheidet es sich: Anpassung oder 
den eigenen Weg gehen. Und es ist nunmal 
so, daß sich die meisten anpassen. 

Fritz: Wenn ich mir heute die 
Achtzehnjährigen so ansehe, gruselt 
es mich auch meistens. Ich sehe da nicht 
viel Aktion... 

uolf:..„da sind auch keine gescheiten 
Weiber mehr dabei1 

Fritz:...die passen sich fast alle an! 

P: Es gibt doch derzeit keine 
ernstzunehmende revolutionäre Szene 
mehr. 

Fritz (zögernd): ...die Hafenstraße... 

Das Durchschnittsalter der meisten 
Hafenstraße-Aktivisten ist bestimmt 
nicht achtzehn. Viele unter 20jährige 
Sind da nicht dabei. 


P: Das ist doch im Prinzip sowieso schon 
vorbei! Die Tendenz geht dahin, daß 
den Leuten alles egal ist, solange die 
Unterhaltung und der Konsum stimmt. 
Warum geht denn keiner auf die Straße 
um gegen den drohenden Krieg im Irak 
zu demonstrieren (das Interview wurde 
am 10. Januar geführt, Anm. d. Verf.) 
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ISO 


20 . 02 . 
21 . 02 . 
24.02. 
26.02. 

06.03. 

10.03. 

12.03. 
21.03. 


The Original Slns (USA) 
Die Fantastischen 4 (D) 
Stan Red Fox (GB) 
Citizen Fish (GB) 

Charta 77 (S) 

Polson Idea (USA) 
Militant Mothere 
Geteilte Köpfe (D) 
Jesus Uzards (USA) 
Ballter Space (AUS) 


Booklng: Peter Bommas 0821-39889/719937 

















Soweit nicht anders gekennzeichnet wurden die zines von dolf besprochen. 


AH! SUNFLOWER « I 


FI,IPS IDE *67 


OtC'URDE « 


WAKE UP! 


I 6 


Ein neues lieft aus Italien, alles 
in italienisch, sehr sauber aufgemach'. , 
fast schon Zeitschriftencharakter, 
hoffentlich kann sich das Teil halten. 
Die Leute bringen interessante Sacher, 
u.a. mit Adrian Shaw, X-Mist Rec., 
Tangle Edge u.v.m. Das ganze im A4 
Format mit 36 Seiten und vielen Pla¬ 
ttenbesprechungen. Dazu gibts dann 
noch eine kopierte Beilage (hat irgend¬ 
wie nicht mehr ins Heft gepasst) wo 
noch mehr reviews sind und Interviews 
mit Verbal Assault, Kina und Full 
Moon. Das Teil hat nochmals 30 Seiten. 
Auf der 'offiziellen' Ausgabe ist 
ein Preis von 5000 Lire angegeben, 
schickt in jedem Fall mehr hin. A.D. 
Gaspero Via delle Cave 1 33040 Faedis 
(UD) Italien 

THE BLOODY BRAIN EXPLOSION «2 

Nettes A5 zine, nicht geheftet und 
keine Layoutlinie. Vom Inhalt ganz 
ok, Interviews mit Devil Dogs, Ex- 
ploding White Mice, Cosmic Psychos 
und Uli Potofski. Die 24 Seiten gibts 
für 'ne Mark + Porto beis Mouttv 
Hauffweg 8 4200 Oberhausen 

BREAKDOWN Nr.3 

'Hardcore-zine' steht im Untertitel, 
GrindKrachcore wäre wohl treffender, 
diese Musikarten scheinen von den 
Machern bevorzugt zu werden. Neben 
den obligatorischen reviews, gibts 
Liveberichte und Interviews mit BGT, 
7 Minutes of Nausea, Rostock Vampires, 
usw. 

Ein Bericht über Vogelspinnen ist 
auch drin, der koirmt ganz gut. Alles 
ziemlich chaotisch gelayoutet, ohne 
Linie. Die ungehefteten 44 A4 Seiten 
gibts für 2,50 DM + Porto bei Rico 
Mendel Ringstr. 11a 6306 Cleeberg 

FANZINE INDEX Nr. 3 

Kein zine, sondern eine sehr gute 
Einrichtung vom RockbUro NRW. Auf 
52 A5 Seiten stellen sich fast alle 
deutsche zines vor. Im Anhang gibts 
dann noch eine ausführliche Auflistung 
von über 150 deutschen zines. Unent¬ 
behrliches Nachschlagwerk für den 
interessierten oder für die/den 
dämlichen Promotussi/typen von der 
Industrie die einen neuen Markt er¬ 
schließen müssen und keine Ahnung 
haben. Gibt's gegen Briefmarken (3.-) 
bei Rockbüro NRW Postfach 201414 5600 
Wuppertal 

PACTSHKET FIVE # 17 S 38 

Was der Fanzine Index für Deutschland 
ist, das ist Factsheet 5 für die Welt. 
Mittlerweile sollt ja jeder wissen 
was FS 5 ist. Nämlich ein fast 150 
Seiten starkes Heft das, bis auf Leser¬ 
briefe und Kolumnen nur aus Besprech¬ 
ungen besteht, in erster Linie Fanzines 
und Platten, aber auch tshirts, Soft¬ 
ware, Bücher und was weiß der Henker 
noch. Bemerkenswert dabei das trotz 
der Menge die reviews immer interessant 
sind, erstaunlich bei der Masse. Das 
Heft gibts für 5 $ bei M. Gunderloy 
6 Arizona Ave Rensselaer NY 12144-4502 
USA 

FLEX'S DIGEST Nr. 3 

Wieder eine wirklich gute Ausgabe, 
diesmal mit 7"(siehe reviews). Ich 
hoffe nicht das die Macher das Handtuch 
schmeißen, den das Ding wächst und 
wächst. Ansprechendes Layout, inter¬ 
essant geführte Interviews mit u.a. 
Murphys Law, Sons of Ishmael, Shudder 
to Think. Außerdem Nur Sch. Rec. , 
Asiapunk, H. P. Lovecraft, Platten¬ 
business , Cyberpunk, News, Besprechung 
u.v.m. Macht Spaß zu lesen und sollte 
eigentlich zur Pflichtlektüre gehö¬ 
ren.60 A4 Seiten für nur 5.-DM + Porto 
bei: Tiberiju Schelleingasse 39/24 

1040 Wien Austria 


FLEX! U.S. Hardoore Discography • 

4 

Der Name sagt eigentlich alles, bis 
auf ein Vorwort und einen Artikel 
über Plattensanxneln gibt es auf 48 
A4 Seiten nichts als Plattenbesprech¬ 
ungen mit Collectorhinweisen. Gut 
für Sammler. Kommt aus Böblingen, 
versuchts aber mal bei den diversen 
Vertrieben. 


Das Pflichtmag aus LA, farbiger Um¬ 
schlag, 92 Seiten.mit Briefen, re- 
views-Live,Platten, Tapes, Interviewst 
Coffin Break, Fuel.Psychic TV, Warlock 
Pinchers, u.v.m.) sowie einem Foto- 
roundtrip mit Bad Religion. Die Macher 
sind lang dabei und haben die richtige 
Einstellung. Gibts für 4$ bei Flipside 
P.O. Box 363 Whittier CA 90608 USA 


GARAZ fl 2 

Kommt irgendwie interessant, alles 
in der Landessprache daher unverständ¬ 
lich für mich. Insgesamt ziemlich 
chaotisches Layout, ohne aber unüber¬ 
sichtlich zu werden. Oie 16 A4 Seiten 
beinhalten u.a. Dezerter, Skateboard, 
Bad Brains, etc. Das Umschlagfoto 
hätte ich gern erläutert. Zwei Punks 
die Blut/dreckverschmiert mit nackten 
Oberkörpern auf dem Boden sitzen und 
rauchen. Kost 2500 Zloty, schickt 
halt mal 2$. Garaz P.O. Box 142 71-141 
Szczecin 6 Polen 


GAGS S GORE Nr.2 

Inhaltlich voll die Steigerung, gute 
Bandauswahl und interessant geführte 
Interviews mit So Much Hate, Rollins, 
Fugazi, Partydiktator, Urge und so. 
Außer den reviews gibts noch ne Story 
über das Tupelo Label, den Regenwald 
und ein Interview mit Geissler (ja 
der). Gut gelungene Mischung, woran 
aber in jedem Fall noch hart gearbeitet 
werden muß ist das Layout, teilweise 
gute Ideen die dann aber in der Aus¬ 
führung nicht klappen und zum Teil 
Texte sehr schwer zum lesen machen, 
aber auch das werden die Jungs in 
Griff kriegen. Die 44 A 4 Seiten lohnen 
sich für 2.50 DM + Porto allemal. 
Hanno Balz Grohner Bergstr. 1 2820 

Bremen 70 
INSIDE fl 1 

Comics, Zeichnungen und Stories wird 
gleich auf dem Cover verraten. Mit 
den 3 Storys kann ich nichts anfangen. 
Die Zeichnungen sind größtenteils 
gut, einige Ausfälle sind natürlich 
auch dabei. Insgesamt jedem zu 
empfehlen der auf Comic/Art zines 
steht. 36 Seiten im A4 Format für 
3.- DM+Porto Jenz Ultnenallee 5 4040 

Neuss 21 


MESSITSCH 16 

Eigentlich kein fanzine mehr in dem 
Sinne, kommt aus dem ehemaligen 
O-Berlin hat 64 A4 Seiten, es gibt 
einige Comics, Plattenbesprechungen 
und Interviews mit Fugazi, Die Art, 
Mega City 4, Toiwni Stumpf und so ei¬ 
niges andere, teilweise ganz nett 
zu lesen, leider bleibt mir 
abschließend nichts anderes übrig 
als zu sagen, eben noch eine Musik¬ 
zeitschrift auf dem Markt, ist nicht 
unbedingt böse gemeint. Das Teil hat 
Farbcover und auch innen Glanzpapier, 
gibts für 4.- DM + Porto bei Messitsch 
PSF 127 1058 Berlin - O 


MAXIHCMROCKNROLL A 89 & 90 

Wer das MRR jetzt immer noch nicht 
kennt dem kann fast nicht mehr geholfen 
werden. Die 89 hat u.a. Offspring, 
Monsula, Apocalypse, Subvert, Haywire, 
Strike Out uswusf. # 90 bringt dann 
Dwarves, Radicts, Inside Out, Silver- 
fish...Entweder man liest das Teil 
oder nicht, ich les was mich 
interessiert. Für 4$ bei MRR P.O. 
Box 59 London N22 

NEW WAVES 

Scheint sich um eine Nul1/Debutnummer 
zu handeln. Wie dem auch sei, die 
Aufmachung ist etwas zu grade, wirkt 
zu langweilig. Die 40 Seiten füllen 
massig Text, neben den üblichen Re¬ 
zensionen gibts Storys mit/ über Faith 
No More, Living Colour, Nutty Boys, 
Penetrator, Raggamuffin und noch 
einiges mehr. Der französischen Sprache 
bin ich nicht macht, also keine Ahnung 
was drinsteht. Ist aber umsonst, gibts 
also nichts zu Beschweren, schick 
'nen IRC an A.P.M.C BP No 6 75462 

Paris Cedex 


Alles in polnisch ziemlich lieblos 
aufgemacht, und miese Qualität, geht 
aber ok. Mit dabei Dioxin, Kompania 
Karna, Palce ireny usw. 20 A 5 Seiten 
bei T. Wrobel Ul. Walki Mlodych 8b/4 
64-920 Pita Polen 


PLAY HOOKY fl 3 

Nettes A5 zine aus Kaarst, Besprech¬ 
ungen hats wie überall sonst auch, 
dann einen schönen Veriss des 'Church 
Independent Magazin'. Interviews mit 
Comic Trash, Poppi Uk, die Tanzenden 
Herzen und Marvin, schlichtes, klares 
Layout. 32 Seiten für 1,50 DM bei 
U. Kerner Brandenburgstr. 15 4044 

Kaa rst 2 


RADIKAL # 4 

Bis auf einen Artikel über/gegen die 
Olympischen Spiele in Barcelona be¬ 
schäftigt sich das Heft ausschließlich 
mit Bands/ Musik. Mit dabei Metalduck, 
Cry of Terror und viele mehr. Scheint 
mir etwas thrash/metal orientert zu 
sein. Layout geht klar, alles in der 
landessprache, deshalb keine Aussage 
zum Inhalt. Auf dem Umschlag steht 
150 Pts. bei G.C. Monoya Av. Ciudad 
Almeria,15 Esc.3 5-A 30002 Murcia 

Spanien 
S A S fl 3 


Die Leute aus Frankreich konnten ihren 
Standard in jedem Fall halten, wenn 
nicht noch etwas verbessern. Das sage 
ich. nur zur aufmachung, da der rest 
für mich französisch ist. Neben all 
dem üblichen gibts diesmal Interviews 
mit Killdozer, Ultramamn, Big Drill 
Car und noch einiges mehr. Außerdem 
mit dabei eine hart 7" das alles auf 
72 A4 Seiten, professionell gemacht. 
Gibt's bei X-Mist. 


SMIEC Nr. 3 

Polnisches Punkzine das so aussieht 
wie 80% der zines von dort, sind glaub 
ich nur polnische Bands drin, hat 
20 A5 Seiten, kost wohl 1000 Zloty 
und soll hier der vollständigkeithalber 
erwähnt sein.A. Kuc ul. Doliny 
Mietusiej 27/11 43-316 Bielsko Biala 

Polen 

TOINEN VA IHOEIITO fl 24 

Ist jetzt schon mehr ein zine als 
ein Newsflyer, gute Entwicklung. Alles 
ist sauber und ansprechend gelayoutet, 
sieht aber immer noch zinemaßig aus. 
Neben all dem üblichen gibts Berichte 
über Hard Ones und Bad Religion, sowie 
über Squats in ganz Europa. Leider 
alles in finnisch, so das ich es nicht 
lesen kann, sieht in jedem Fall 
interessant aus. Für so ca. 5.-DM 
bei T. V. PL 1 65201 Vaasa 20 


Ist wieder sehr gut geworden und machte 
Spaß zu lesen, ab sofort im A4 Format, 
könnt auch besser. Neben einigen State¬ 
ments gibt es diesmal eine Übersetzung 
der 'International Music Workers Un¬ 
ion', klingt zum Teil nicht schlecht, 
klingt vor allem groß, ob es das wirk¬ 
lich ist bezweifle ich mal, zumindest 
in der Vergangenheit hörte man da 
seltsame Geschichten. Auf jeden Fall 
gibts ja auch noch die ziemlich guten 
Interviews, mit Spermbirds, Keller- 
kyjder, Memento Mori, NoNoYesNo, Force 
Fed“, Urge und Can't Decidet die beide 
völlig neben der Kappe über Fugazi 
herziehen - neid ist schon was sch¬ 
limmes), ja und ein Trustmacher kommt 
im Anschluß an das NNYN Teil auch 
noch unters Mikro. Insgesamt in jedem 
Fall gut zu lesen, hoffentlich hält 
sich das Teil, der Enthusiasmus ist 
auf jeden Fall da - beim Umschlag 
beim nächsten mal mehr Mühe geben. 
Die 48 Seiten gibt's für 3,50 DM bei 
Carsten Franz Kleersbach 5 6544 

Kirchberg 


ZAP # 29/30/31 

An dem Teil konrnt man nicht mehr 
vorbei, jeden Monat prall gefüllt 
mit dem üblichen und massig Interviews, 
News, usw. you know. in fl 29(Okt.) 
gibts u.a. DDR, Suckspeed, 

Boxhamsters,L7 und Samiam. fl 30 bringt 
dann Fugazi, Fartz, Straw Dogs und 
und einige interne Änderungen. Die 
fl 31 schlägt einem dann mit vollem 
Hass Cover entgegen und voll HC-mäßig 
gehts dann im Heft weiter. Agnostic 
Front, All, SFA,N.Y.C. Hardcore,hard- 
core, hardcore, hardcore, hoppla, 
na ihr wißt was gemeint ist. Nerven 
tun diese schwachsinnigen Fußball/Hool 
Storys und auch die Emils Dinger laufen 
mir nicht runter. Die Schrift ist 
größer, 4 Seiten mehr und 50 Pf teurer. 
Sowie 'ne neue Abo Adressen: M. Arndt 
Zum Klenvnloch 14 6652 Bexbach (die 

Aressse in Hannover stinmt auch noch) 
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LEAR 6 


Hiroshima 
and Tschernobyl 
are just the same 
make an end 
to this stupid game 

Nucleaf frisamty 


i,50 DM (Incl.) bei 


Alber Michael 


Holbeinstr.1 


8900 Augsburg 


ab 6 Sl 3,SO OM 


Europe: $4pp 


SCUMFUCK TRADITION #12 


Scumfuck ist Scumfuck, man liest es 
oder liest es eben nicht, neben massig 
News, Infos, Klatsch und Tratsch, 
Besprechungen und Reiseberichten gibts 
Interviews mit Devil Dogs, ABS, Cedar 
Street Sluts (da fällt einem gleich 
garnix mehr zu ein, zuerst diese Fragen 
und dann - die Antworten...) zu lesen 
gibts auch noch über die Rattlesnake 
Men, Molotow Soda und GG Allin. Ne 
10 seitige Vertriebsliste lag bei 
mir auch noch bei. Ansonsten hat das 
Teil 52 A5 Seiten, Punklayout, aber 
dennoch übersichtlich. Kost 1,50 DM+ 
Porto W. Wucher Am Beekbach 29 4 100 
Duisburg 12 

DER SELBSTBEFHIEDIGER A3 


Oer Name trifft ganz gut, 10 A5 Seiten, 
recht schlampig zusammengestellt, 
Urge Interview, Fleischproduktion 
- Hunger, Dates, Platten, und noch 
einiges mehr. Beim nächsten Mal mehr 
anstrengen. Kost dafür nur 50 PF bei: 
L. Rüthing Goldstr. 18 4811 
Oerlinghausen 2 


Sehr vielversprechendes und wirklich 
profesionell gemachtes(Satz, Druck, 
usw.) Heft, schon mehr Zeitschrift 
als zine. Vom Inhalt her sehr viel¬ 
seitig und interessant, von T.O.D. 
über Beasts of Bourbon, Tav Falco, 
False Prophets, Rollins, Krüppelschlag 
zu Elliot Sharp. Plattenkritiken gibts 
natürlich auch, außerdem Film, Comics, 
Literatur. In jedem Fall also ein 
buntes Programm. Die 60 Seiten gibts 
für 5,50 (vieleicht ein bisschen 
teuer?) + Porto bei R. Heim 
Hartäckerstr. 16/1 1190 Wien Austria 


CAT-ONINE-TAILS / HUMAN ERROR 

„ 6,5o DM bei 

Mirrors reflecl our own walls ep 







Der neue LP, CD, MC + Video-Versand 

Wir führen nicht nur PUNK/HARDCORE 

sondern eigentlich alles, was sich im Indie und Core Bereich so tut: kleine Auswahl gefällig: 


Bad-Idiot tree.LP 19.90 

Bad Town Boys - Same.LP 18.90 

Bates-Shake.LP 14.90, CD 24.90 

Stiv Bator - Live at the Limelight.LP 8.90, CD 27.90 

Blitzkrieg Boys - It's not my place EP.7" 7.90 

Boghandle - Son of a sixpack.LP 22.90 

Chemical People-The right thing.LP 19.90 

Cosmic Wurst - Same.LP 19.90 

Cruzifix - Dehuminization.LP 18.90 

D.I. - Horse bites, dog cries.LP 19.90, CD 34.90 

Daily Terror - Abrechnung.LP 17.90, CD 27.90 

Devil Dogs - Big Beet Bonanza.LP 19.90 

Die böse Hand - Slaughter EP.7" 6.90 

EA 80 - Zweihundertzwei.LP 18.90 

Econochrist - Ruination.LP 22.90 

Electric Ferrets - Into my brain.7" 7.90 

Exploding White Mice - Same.LP 18,90 

Emils - Wer frißt wen.LP 18.90, CD 28.90 

Exit 13 - Unrequited Love EP.7" 7.90 

Evil Horde - EP.7" 6.90 

Exploited - Massacre.LP 14.90 

FOD-23.LP 17.90, CD 27.90 

FOD - 8 Love Songs. 7" 6.90 

Flipper - Public Flipper Ltd.DoLP 27.90 

Fugazi - 3 Songs EP.7" 6.90 

Funeral Oration — Survival.7“ 7.90 

Go Ahead - When Money talks.LP 18.90, CD 28.90 

Holy Rollers-As is.Lp 17.90 

Insted - What we believe.LP 18.90, CD 28.90 

Leatherface - Fiil your boots.LP 19.90, CD 29.90 


Maniacs - Thrown to the dogs.LP 14.90 

Minor Threat - Out of Step.LP 19.90 

Minor Threat - Same.MLP 16.90 

Misfits - Die die my darling.LP 22.90 

Mega City Four- Who cares wins.LP 17.90 

Miracle Workers - Overdoze.LP 18.90, CD 28.90 

No FX-S + M Airlines.LP 19.90 

Offspring - Same.LP 19.90 

Poison Idea - Feel the Darkness.LP 19.90 

Quicksand - Omission. 7" 9.90 

Redd Kross - Neurotica.LP 8.90 

Seein Red - Same.LP 16.90 

Shudder to think - Ten Spot.LP 17.90 

Slapshot - Firewalker EP.7" 11.90 

Sloppy Seconds - Destroyed.LP 19.90 

Two Bit Thief - Another sad story.LP 18.90 

Undead - Never say die.LP 21.90 

Urge Overkill - Americruiser.LP 19.90 

V.A. - Schlachtrufe BRD.LP 12.90 

Youth of Today - Can t close my eyes.MLP 16.90 

Youth of Today - Disengage EP.7“ 9.90 

Bad Religion - Along the way.Video 38.90 

Danzig-Same.Video 33.90 

Dead Kennedies - Live.Video 35.90 

Faith no more - You fat bastards.Video 38.90 

GWAR - Live from Antarctica.Video 33.90 

Minor Threat - Live.Video 38.90 

Napalm Death - Live Corruption.Video 33.90 

Public Enemy - Fight the Power.Video 35.90 


Wenn Euch das schon interessiert, dann bestellt Euch 
den 128-seitigen Gesamtkataiog 
- natürlich umsonst - bei: 

Sound House von Perfect Beat 


Postfach 13 40 • 3492 Brakei 































































“REIN-RAUS-SZENARIO” 


Eine Insiderin über Pornographie, Sexualmoral und die Branche... 



Porno-Darstellerinnen kannte icn bislang nur ais 
unartikuliert grunzende Fleischstücke. So bin ich doch 
überrascht, als meine designierte Interviewpartnerin als 
Erkennungszeichen für unseren ersten Treff Erica Jongs Roman 
"Angst vorm Fliegen" vorschlägt. Ein Buch, in dem es 
hauptsächlich um die Verrücktheiten und das Elend des 
Widerstreits von Kopf und Körper geht. Doch im Verlauf 
unserers Treffens hat mich mein gegenüber noch mehrmals 
überrascht. Die 25jährige Münchenerin Jaqueline M. fügt sich 
so gar nicht in das Klischee "Porno-Darstellerin" ein. Sie 
beendet dieses Jahr ihr Studium der Psycho- und Soziologie, 
arbeitet an einem Buch über Sexualmoral kümmert sich nebenzu 
um ihren zweijährigen Sohn und finanziert das alles durch 
ihre Mitwirkung in Pornofilmen. 

Sie ist fasziniert von Kafka und Hesse, liebt schwarze Musik 
und kann stundenlang über "die psychosozialen Aspekte 
männlicher Sexualphantasie" schwadronieren. Die nüchterne 
Distanz mit der Jaqueline über ihren Porno-Job plaudert, 
weicht nur manchmal kurzen agressiven Ausbrüchen. Ihre eigene 
Meinung auf den Punkt zu bringen, verwechselt Sie nie mit 
Rechthaberei oder "Wahrheit". 


Es wurde Klartext geredet. Klartext beispielsweise auch 
darüber, daß Name und Identität Jaquelines in diesem Interview 
nicht preisgegeben werden können. Zum einen weil es die 
Branche übel nimmt, wenn man gewisse Dinge beim Namen nennt, 
zum anderen weil der Marktwert einer Porno-Darstellerin durch 
derartige Interviews nicht gerade steigt und zuletzt, weil 
Jaqueline keinen Bock auf lästige Verehrer hat. Einmal gab 
sie einem bekannten deutschen Nachrichtenmagazin ein "eher 
harmloses" Interview unter ihrem richtigen Namen: "Danach 
gingen korbweise Briefe und dumme Telefonanrufe bei mir 
ein!" - Jaquelines Bedingung für dieses Interview war, daß 
ihre Identität geheim bleibt. TRUST hat dieses Anliegen 
akzeptiert und deshalb den Namen geändert und Ortsnennungen 
weitgehend vermieden. Jaqueline will auch nach Beendigung 
ihres Studiums weiterhin Pornofilme machen. "So vier oder 
fünf Jahre bleibe ich noch dabei. Dann habe ich genügend 
Geld um mir eine gesicherte und angenehme Existenz nach meinem 
Geschmack aufzubauen. Dann kann ich schreiben ohne aus 
ökonomischen Zwang Kompromisse eingehen zu müssen..." 

Das Interview führte Alexander Köpf. Die Illustrationen sind 
dem Buch "Mein heimliches Auge, Teil I" (Konkursbuch) sowie 
dem amerikanischen Sexzine "Taste Of Latex" entnommen. 






Wie bist Du zu Deinem Job gekommen? 

Ich jobbte schon in meiner Schulzeit 
als Model für Boutiquen und 
Kosmetik-Firmen. Während des Studiums 
kam ich über Kolleginnen mit 
Akt-Fotografie n Berührung. Es machte 
mir Spaß nebenzu als Akt-Model zu jobben. 
Ich bin ein wenig exibitionistisch 
veranlagt und es amüsiert mich Leute 
zu schockieren. Ideale 
Charaktervoraussetzungen für den Job. 
Es gefällt mir meinen Körper zu zeigen. 
Das hat nichts mit sexueller Befriedigung 
zu tun. Die Vorstellung von vielen Männern 
begehrt zu werden, aber doch unerreichbar 
zu sein, reizt mich. So kam ich erstmals 
mit der Branche in Berührung. Vor vier 
Jahren bewarb ich mich bei einem bekannten 
Porno-Produzenten. 

Wie werden Porno-Darstellerinnen in der 
Regel rekrutiert? 

Eigentlich kann ich immer nur von mir 
reden. Aber nach vier Jahren in der 
Pornobranche glaube ich schon 
representativ sprechen zu können. 

In der Regel bewerben sich die 
Interessenten selbst oder werden von 
Vermittlern eingebracht. Die inserieren 
in Zeitschiften oder sprechen die Leute 
direkt an. Für jedes neue brauchbare 
Model erhält ein Vermittler rund 200 
Mark, bei männlichen Darstellern ist 
es meist nur die Hälfte. Viele Vermittler 
kassieren aber auch bei den 
Darstellerinnen nochmal Provision von 
der Gage ab. Eine Menge Leute sind diesen 
Halsabschneidern aus ökonomischen Zwängen 
ausgeliefert und müssen sich solche 
Wucherdeals gefallen lassen. Die meisten 
Produzenten wissen natürlich von nichts. 
Die wollen nur ihre Weste weiß halten. 

Wie geht es nach der "Vermittlung" oder 
Bewerbung weiter? 

Hat man Glück wird man zu einem Casting 
eingeladen. Das ist die persönliche 
Vorstellung beim Produzenten. Da heißt 
es dann auch gleich zeigen was man drauf 
hat. Selbstbefriedigungsaktionen vor 
laufender Kamera und so weiter... Das 
ist ein harter Moment. Ich erinnere 
mich an mein erstes Casting. Ich lag 
nur mit einem schwarzen Tanga im 
Scheinwerferlicht und sollte mit einem 
Vibrator masturbieren. Vor versammelter 
Mannschaft (betont die Silbe Mann 
abfällig, d. Verf.) die Beine breit zu 
machen, das war schon ein Hammer für 
mich naive 20jährige. Zum kotzen! Am 
liebsten wäre ich getürmt. Dann habe 
ich mich zusammengerissen und die Nummer 
durchgezogen. Während ich es mir also 
"selbst besorgte", dachte ich andauernd 
an das Geld... 

Müssen die Akteurlnnen auch einmal Hand 
an den Produzenten legen oder ähnliches? 

Das ist unterschiedlich. Ich habe schon 
oft erlebt, daß Frauen den Produzenten 
persönlich "beschäftigten". Das lief 
zwar manchmal nach Aufforderung, aber 
immer ohne Entgelt. Die Grenze zur 
sexuellen Nötigung ist da manchmal 
verdammt nahe. Obwohl so eine Nummer 
mit dem Produzenten noch längst keine 
Garantie für den Erhalt der Rolle ist. 
Das Mädchen zu Sex gezwungen wurden, 
habe ich noch nie erlebt und auch noch 
nie gehört. Die sind schon so dämlich 
und machen das freiwillig. 

Wie läuft das mit den Männern ab? 

Männliche Darsteller werden im Normalfall 
gar nicht zu den Castings geladen; bei 
ihnen genügt ein Aktfoto, daß ihre 
Leistungsfähigkeit unter Beweis stellt. 
In der Praxis sieht das dann meist etwas 
anders aus. Wahrscheinlich wirkt die 
alles andere als intime Atmosphäre, 
die grelle Beleuchtung und die Anweisungen 


des Kameramannes als Blockade. Jedenfalls 
sind viele Typen dann doch nicht in der 
Lage zu agieren. Die Versagerquote ist 
beträchtlich. 

Die, die's schaffen und als 
Porno-Darsteller arbeiten, halten sich 
natürlich für die Größten - und verhalten 
sich auch entsprechend. Da muss man als 
Neuling schon aufpassen. Die denken, 
alles drehe sich um ihren Schwanz und 
die Darstellerinnen wären nur dazu da 
"ihn" aufzubauen... 

Hat die Schauspielerin oder der 
Schauspieler Einfluß auf den Film? 


die Gagen sind generell in Ordnung. Zwar 
nicht so hoch wie in den DSA, aber sie 
sind ok. Ich kann ein paar 
Durchschnittszahlen nennen: ein weibliches 
Model kann pro Drehtag - das sind etwa 
vier Stunden agieren vor der Kamera - 
rund 700 Mark mitnehmen. Männer liegen 
um die 400 Mark. 

Daß Männer weniger verdienen liegt an 
der grösseren Anzahl männlicher Bewerber 
für Pornos. Ich glaube, einige Typen 
würden den Job sogar umsonst machen. 
Weniger weil sie dabai auf ihre Kosten 
kommen, sondern eher aus übersteigertem 
Selbstwertgefühl. Die brauchen das zur 


Normalerweise wird schon beim ersten 
Casting besprochen, was für ein Film 
gedreht werden soll und welche 
Sexualpraktiken verlangt werden. Niemand 
wird zu Handlungen gezwungen, außer 
vielleicht durch den eigenen ökonomischen 
Druck. Daß ist in anderen Berufen auch 
nicht besser. - Die Gagen werden meistens 
selbst ausgehandelt. 

Wieviel verdienst Du an einem normalen 
Drehtag? 

Meine Preise werde ich hier aus 
verschiedenen Gründen nicht nennen. Aber 


Selbstbestätigung. - Wer allerdings denkt, 
Pornodarsteller können umsonst einen 
reinstecken und werden sogar noch dafür 
bezahlt, sollte bedenken } daß der 
psychische Stress außerordentlich ist. 
Wenn die Scheinwerfer angehen, geht bei 
vielen Typen nämlich gar nichts mehr... 
Natürlich wird unter den Darstellern 
kaum über das Geld gesprochen. Die Höhe 
des Verdienstes ist individuell 
verschieden und kann um Einiges von 
den genannten Durchschnittswerten 

abweichen. Ausschlaggebend sind neben 
der Hirarchie-Plazierung der 

Darstellerinnen auch die Produzenten. 













Wenn ein Produzent ein Arschloch ist 
- und da gibt es eine ganze Menge - nutzt 
er die Naivität bestimmter Mädchen bis 
zur äußersten Grenze aus. Ich erinnere 
mich an ein junges Ding, daß trotz 
härtester Umstände - sie musste mit drei 
Männern agieren - nur ein Drittel meiner 
Gage bekam. 

Wie sehen die Arbeitsbedingungen aus? 
Gibt es Schutzmaßnahmen gegen 
Geschlechtskrankheiten? Besteht die 
Möglichkeit einer Krankenversicherung? 

Um diese Frage zu beantworten muß ich 


Besonders schwer ist es für Frauen die 
aus der Prostitution kommen. Solche 
Menschen werden in der Sexbranche be- 
und ausgenutzt. Das kann hier nicht klar 
genug gesagt werden. 

Ich verstehe zwar nicht, wie Frauen sich 
so leicht in Abhängigkeiten begeben 
können. Aber es geschieht immer und immer 
wieder. Kaputtes Elternhaus, miese 
Jugenderlebnisse, dann der vermeindliche 
Ausbruch und das reinrutschen in die 
"Szene". Der verständnisvolle neue Freund 
entpuppt sich als . skrupelloses Stück 
und schon landen die Teenies auf dem 
Strich, im Puff, in einer 



ein wenig ausholen: Ich bin selbstbewußt 
und finanziell einigermaßen gesichert. 
Das heißt, daß ich vor der Kamera nur 
Sachen mache, mit denen ich keine Probleme 
habe. Wenn mich etwas ankotzt, gehe ich 
einfach. In dieser Hinsicht bin ich nicht 
käuflich. 

Viele Pornodarstellerinnen arbeiten unter 
wesentlich schlechteren Bedingungen: 
sie haben keinen Schulabschluß, keine 
Ausbildung, sind arbeitslos, verschuldet 
und eventuell sogar drogenabhängig. Da 
bestehen natürlich ganz andere Zwänge, 
die von bestimmten Leuten ausgenutzt 
werden. 


Porno-Produktion, an der Nadel oder 
in der Peep-Show. 

Ich kannte einmal eine Frau, die das 
Agieren mit dem Vibrator sowie lesbischer 
Sex anekelte. Sie erbrach sich regelmäßig 
nach solchen Szenen. Ich verstand nicht, 
weshalb jemand Praktiken ausführt die 
ihn so anekeln, daß er danach kotzen 
muss. Soweit kann die Geldgier doch nicht 
gehen. Später lernte ich den Freund der 
Frau kennen. Ein mieser Zuhältertyp. 

Er meinte eine Lesben-Szene bringe mehr 
Geld in die Kasse als zehn Freier oder 
eine Woche Peep-Show. 


So etwas ist eine Schweinerei. Aber 
solange eine spießbürgerliche Doppelmoral 
Pornographie in die Schattenwelt zwischen 
Legalität und Illegalität abdrängt, 
solange werden solche Schweine auch ihren 
Reibach machen. Um solchen Wichsern das 
Handwerk zu legen müsste Prostitution 
und Pornografie aus der Illegalität geholt 
werden. 


Und was ist mit dem zweiten Teil der 
Frage. - Wie sieht es aus mit der 
Verhütung von Geschlechtskrankheiten? 

Es wird nahezu immer ohne Kondome 
gearbeitet. Im Hinblick auf Aids eine 
Ungeheuerlichkeit. Ich habe in unzähligen 
Gesprächen auf die enorm hohe 
Ansteckungsgefahr hingewiesen. Reaktion? 

Null! Diesen Gewissenskonflikt muß 
jeder mit sich selbst ausmachen. 
Schließlich werden auch die risikoreichen 
Praktiken wie Analverkehr immer wieder 
verlangt. Die Meinung der Produzenten 
ist, daß sich der Konsument angesprochen 
fühlen sollte und in diesem Zusammenhang 
Kondome doch wohl das letzte seien. Einige 
Produzenten verlangen von ihren 
Darstellerinnen Aids-Tests. Aber bei 
einer Inkubationszeit von neun Wochen 
ist daß ein Witz. Eine reine 
Alibihandlung. Man muß selbst sehen 
wie man durchkommt. Ich versuche so wenig 
wie möglich "gefährlichen" Spermakontakt 
zu haben. Meist wird außerhalb 
abgespritzt. In den Mund ejakulieren 
läuft bei mir nicht. Aber ich wäre naiv, 
würde ich nicht zugeben, daß sich dadurch 
die Ansteckungsgefahr kaum einschränken 
lässt. 

Gibt es noch mehr Praktiken die Du 
verweigerst? 

Gewalt! Ich verabscheue Gewaltpornos! 
Diesen ganzen Sado-Maso-Scheiß. Ringe 
in die Brustwarzen einziehen, Ketten 
durch die Schamlippen stechen oder Nadel- 
Torturen sind echt mies. Da fließt 
teilweise echtes Blut. Zwar ist die 
Gewaltpornographie in Deutschland 
offiziell verboten, dennoch wird überall 
fleissig produziert. Verkaufen tut sich 
das Zeug nämlich höllisch gut! 

Kanst Du Dich an Deinen ersten Drehtag 
erinnern? Deine Gefühle? 

Oh ja! Zuerst war ich ganz schön 
geschockt. Ich hatte an diesen technischen 
Brimborium nie einen Gedanken verschwendet 
und war entsetzt, daß die Crew-Mitglieder 
überall rumhingen und alles in gleissendes 
Scheinwerferlicht getaucht war. Da lag 
ich nackt auf einem Sofa, umringt von 
einem Dutzend Kerlen und angestrahlt 
wie das Ulmer Münster. Ich fühlte mich 
wie ein Stück Fleisch in einer 
Metzgerei-Auslage, wie eine Ware. Dann 
mußte ich zu meinem Entsetzen auch noch 
feststellen, daß mein Drehpartner ein 
fettes, arrogantes und unappetitliches 
Schwein war. Diese Macho-Sau benahm sich 
plump und unverschämt. 


Ich biß die Zahne zusammen und dachte 
immer nur "Bring* es hinter Dich!". Ich 
konnte mir nicht vorstellen wie abgefahren 
das alles ist. Völlig kalt und 
unpersönlich. Sexuelle Erregung für die 
Akteure ist kaum drinn. Meist muß man 
in derart unmöglichen Verrenkungen agieren 

- damit die richtigen Körperteile auch 
richtig ins Bild gesetzt werden können 

- daß Erregung nie zustande kommt. Ich 
wollte, während mich der Typ bumste, 
immer die Augen schließen und den Kopf 
wegdrehen. Ging natürlich nicht. Im 
Gegenteil, ich musste auch noch tun, 
als ob es mir gefällt. Es war fürchterlich 
und beschissen! 

Was geht in Dir vor, während Dich Deine 
Drehpartner "bearbeiten"? 



















Feindseligkeit und agressive 

Reaktionsbereitschaft zwei Aspekte des 
kollektiven Frauenbildes sind« Auf gut 
deutsch ist das die alte Frage: Wer war 
zuerst da, das Huhn oder das Ei; die 
Pornographie oder das agressive männliche 
Sexualphantasma?! 

Und so wenig ich von typisch männlichen 
ich weiß, nicht alle Männer sind so 
Sexualphantasien halte, so muß ich 
doch in einem Punkt deren Partei 
ergreifen: die Phantasie eines Menschen 
sagt nichts über seine Handlungsweisen 
in der Realität aus. Pornographie erzeugt 
nicht das feindseelig oder agresive 
Sexual-Phantasma des Mannes. Das Sexual- 
Phantasma wird durch Erziehung, 
Gesellschaft und Kultur erzeugt und 
ist immer auch ein Abbild dessen. Die 
Antwort auf die Frage kann meiner Meinung 
nach deshalb nur NEIN heißen. 


Es gibt amerikanische Kriminalstatistiken, 
die angeblich einen Zusammenhang zwischen 
Vergewaltigungen und dem Verkauf eines 
bestimmten Gewaltpornoheftes nachweisen. 
Damit wäre Deine Argumentation 
wiederlegt, oder? 


Wenn Du einen Pornofilm für ein weibliches 
Publikum drehen müsstest, was würdest 
Du anders machen? 


Dieses langweilige "Rein-Raus-Szenario“ 
würde ich auflösen: mehr Gefühl, mehr 
Zärtlichkeit. Viel mehr streicheln und 
liebkosen! Die völlig unnormalen 
Verrenkungen, nur damit die Genitalien 
groß im Bild sind, sind doch unnatürlich. 


Ha, ha, ha! Du kannst mir jedenfalls 
glauben wenn ich Dir sage, daß ich beim 
Drehen noch nie einen Orgasmus hatte. 
Ich habe auch in meiner ganzen “Laufbahn" 
keine Pornodarstellerin kennengelernt, 
die ernsthaft behauptet hätte, beim Drehen 
sexuell erregt zu werden. Das ist doch 
Boulevard-Medien-Kacke! 

Ich konzentriere mich während eines 
Aktes ganz auf mein Gesicht und schalte 
ansonsten total auf Durchzug. Irgendwann 
kannst Du gefühlsmäßig so abschalten, 
daß es Dich kalt lässt. Es ist wie beim 
Frauenarzt. Du musst nur durchhalten. 
Wenn Du dann das Geld bekommst, ist 
alles andere sowieso vergessen. 

Wie definierst Du Pornografie? 

Das ist wie mit allen Definitionen so 
eine Sache. Der eine defeniert so, der 
andere so. Pornografie lässt sich nicht 
einfach definieren. Was von den meisten 
Menschen als Pornografie empfunden wird, 
unterliegt dem Wertewandel der 
Gesellschaft. Natürlich vollzieht sich 
dieser Wertewandel nicht bei jedem 
Menschen gleich schnell oder langsam. 
Die Folge ist, daß jeder eine andere 
Wertvorstellung und in der Folge eine 
andere Definition für Pornographie haben 
wird. 

Die herrschende Sexualmoral spiegelt 
den allgemeinen moralischen Zustand 
einer Gesellschaft wieder. In unserer 
degenerierten mitteleuropäischen 

Gesellschaft sind die herrschenden 
Prinzipien: Ungleichheit, Ungerechtigkeit, 
Korruption, Leitungsdruck und 

Ellbogenmentalität. Entsprechend ist 
es um die Sexualmoral bestellt. Denn 
jedes dieser moralischen Prinzipien hat 
seine Entsprechung im Sexuellen. 

Unter diesen Voraussetzungen bestimmen 
zu wollen, was im Sexuellen richtig und 
falsch, sittlich und unsittlich ist 
und dabei auch noch den Gesetzgeber zu 
bemühen - ist in meinen Augen nichts 
weiter, als die herrschende Doppelmoral 
zu bestätigen. 

Und ich persönlich - das gilt jetzt aber 
nur für meine Person - definiere die 
herkömmliche Pornographie als 

sexualisierte männliche Macht. 


So etwas kann nur einen Mann anmachen. 
Mich als Frau spricht diese Pornographie 
nicht sonderlich an. Mich würde es viel 
mehr anmachen, wenn nicht immer alles 
bis ins letzte Detail zu sehen ist. Ich 
vermisse einfach Platz für die Phantasie! 

Beeinflusst Pornographie die Konsumenten? 
Motiviert beispielsweise gewalttätige 
Pornographie zu Gewalt gegen Frauen? 

Nein! Ich glaube das aus einem einfachen 
Grund. Die Phantasien der Männer werden 
nicht durch die Pornos erzeugt. Die 
pornographischen Phantasien vieler Männer 
sind für mich Ausdruck eines 
gesellschaftlichen Elends und die 
Pornographie ist das Symptom krankhafter 
Frauenfeindlichkeit in der männlichen 
Sexualphantasie. Sie ist aber keinesfalls 
die Ursache derselben. Jeder der sich 
schon einmal seriös mit Soziologie und 
Psychologie beschäftigt hat, wird das 
bestätigen. 

Ich will den Rahmen unseres Gesprächs 
nicht sprengen und versuche mich deshalb 
kurz zu fassen: Pornographie hat 
Symptomcharakter. Sie ist die Konkretion 
kollektiver Phantasien die bereits 
vorhanden sind und nicht erst geweckt 
werden müssen - wie scheinbar so manche 
PorNO-Befürworter glauben. Dabei trifft 
die Pornographie natürlich ins Schwarze 
dieser Phantasien, sonst würde sie sich 
nicht so gut verkaufen. 

Der überwiegende Teil der Pornos ist 
deshalb agressiv, weil bei den Männern 


Nein, ich kenne die Statistik die Du 
meinst. In der Pornographie-Anhörung 
des Bundestages wurde dieses Papier von 
den PorNO-Befürwortern eifrigst zitiert. 

Und wenn dieses Papier eine 
Wechselbeziehung zwischen dem Verkauf 
bestimmter Pornohefte und der 
Vergewaltigungsrate feststellt, so besagt 
dies nichts über den Einfluß des einen 
auf das andere. Beide Größen sind nämlich 
von einer dritten abhängig: Macho-Männer, 
die glauben, zu ihrer Männlichkeit gehöre 
Brutalität gegen Frauen und der Genuß 
bestimmter Pornohefte! 

Wo liegt für Dich der Unterschied zwischen 
Erotik und Pornographie? 

Erotik entwickelt sich nur, wenn sich 
gleichberechtigte Sexualpartner 
gegenüberstehen. Pornographie in ihrer 
herkömmlichen Machart propagiert eine 
Macht-Ohnmacht-Sexualität. Der Mann hat 
die Macht und die Frau ist das Opfer. 

Erotik funktioniert nur gleichberechtigt, 
gegenseitig, umkehrbar mit der Möglichkeit 
einer Überraschung oder eines Riskikos. 
In der Pornographie ist das unwichtig, 
da geht es nur um das rein und raus. 

Und wie sieht es in diesem Zusammenhang 
mit der Kunst aus? 

Die Grenze zwischen Kunst und Pornographie 
ist fließend. Da muß ich auf die Frage 
der Pornographiedefinition zurückkommen. 












Peter Gorson (Dr. Phil., bekannter Experte 
für Kunstgeschichte, d. Verf.) sagt, 
Pornographiedefinition sei nichts weiter 
als ein kultureller Kompromiß zwischen 
Geschlechtstrieb und Schamgefühl. 

Da ist etwas dran. Aber wo soll da die 
Grenze zwischen Kunst und Pornographie 
gezogen werden. Und was viel wichtiger 
ist: Wer will sie ziehen? 

Ich habe Pornographie als "Sexualisierte 
männliche Macht" definiert. Ein anderer 
Mensch mit anderer Erziehung, anderem 
kulturellen Background und aus einer 
anderen Generation mag das wieder ganz 
anders beurteilen. 

Kunst spiegelt das wirkliche Leben wieder. 
Und genausowenig wie sich das wirkliche 
Leben bereinigen und befrieden lässt, 
ist es auch mit der Kunst. 

Die sexuelle Liberalisierung der Gegenwart 
hat zu einem inflationären Gebrauch von 
harter, anti-erotischer, gewalttätiger 
und menschenverachtender Pornographie 
geführt und auch in der Kunst zu einem 
eskalieren von Gewalt- und 
Vergewaltigungsphantasien beigetragen. 
Diese Entwicklung zu leugen wäre dumm! 
Nur glaube ich nicht, daß man mit Verboten 
und Einschränkungen dagegen etwas 
unternehmen wird können. Weder in der 
Pornographie noch in der Kunst. 


Die PorNO-Kampagne befürwortet was Du 
ablehnst: neue Gesetze im Zivil- und 

Strafrecht. Wie stehst Du als Frau und 
als Pornodarstellerin dazu? 


Ich verurteile den EMMA-Gesetzentwurf, 
den ich übrigens gelesen habe, deshalb, 
weil er über die strafrechtliche 
Definition von Pornographie hinausgeht 
und eine ernstzunehmende Bedrohung für 
Meinungs- und Kunstfreiheit bedeutet. 
Im Falle einer Realisierung der "EMMA- 
Gesetze" wären nicht nur herkömmliche 
Porno-Produkte betroffen, sondern eben 
auch das gesamte Kunst- und Kulturfeld 
soweit es mit Sexualität zu tun hat. 
Eine rechtlich - also staatlich 
kontrollierte Darstellung von weiblicher 
und männlicher Sexualität in Kunst und 
Kultur ist wohl alles andere als 
wünschenswert. Der EMMA-Gesetzentwurf 
grenzt in seiner Borniertheit schon an's 
faschistoide. Er trägt ausschließlich 
und kompromißlos der feministischen Ethik 
Rechnung, schließt aber alle anderen 


Anschauungen und Meinungen aus. Das ist 
der pure Gesinnungsterrorismus. Ich 
jedenfalls habe keinen Bock darauf, es 
Leuten wie Alice Schwarzer oder der 
Bundesregierung zu überlassen, was Kunst 
und damit erlaubt, und was Pornographie 
und damit verboten ist. Das entscheide 
ich ganz gerne alleine! 


Gerade im Zusammenhang mit der 
PorNO-Diskussion habe ich die Erfahrung 
machen müssen, daß der Porno-Vorwurf 
fast immer als Totschlagsargument benutzt 
wird. Eine Technik des 
Kommunikationsabbruches und damit nichts 
weiter als politische Zensur. 


Trotz aller Indizierungs- und 
Beschlagnahmungsaktionen finden 
pornographische Publikationen ein 
Publikum. Deswegen, weil sich eine 
Gegenöffentlichkeit herausgebildet hat, 


die unbeeindruckt von der gängigen 
(falschen) Sexualmoral nach eigenen Wert- 
und NormmaßStäben, also mit ihrem eigenen 
gesunden Menschenverstand, beurteilt, 
was für sie tolerierbar ist und was 
nicht. 

Der Versuch, Pornographie zu einer 
"sozialen Geschlechtskrankheit" zu 
stilisieren, erinnert mich an die 
kampagnenhaften Bemühungen im vergangenen 
Jahrhundert, die Masturbation als Keim 
alles Bösen und Wurzel allen Übels 
hinzustellen. Wer die 
Geschlechterbeziehungen mit Hilfe von 
Gesetzen und staatlichen Vollzugsorganen 
regeln will, hat jede Hoffnung auf die 
Emanzipation des Menschen von staatlichen 
Zwängen und damit jede Hoffnung auf 
emanzipatorische Veränderung aufgegeben. 


Wir danken für dieses Gesräch. 







Pornographie und Erotrk # was ist das? 
Der amerikanische Filmemacher John Waters 
machte früher die schmutzigsten Filme 
der Welt. Bevor er mit "Hairspray* einem 
breiteren Publikum bekannt wurde, 
schockte das in Baltimore lebende Enfant 
Terrible der Filmbranche die Welt mit 
Werken wie “Pink Flamingo", "Desperate 
Living", "Polyester" oder dem 

unübertroffenen "Riechfilm". 

John Waters liebstes Thema ist die 
Sexualität der Menschen. Und trotz aller 
Geschmacklosigkeiten haben seine Filme 
etwas, was mensch in jedem herkömmlichen 
Sex- oder Erotik-Film lange suchen muss: 
Witz, Phantasie und Mut. Und auch sein 
Beitrag zur 

Sex(ismus)/PorNO(?)/Erotik-Debatte 
zeichnet sich durch diese Prädikate 
aus,, aber lest selbst: 

Okay 1 , fangen wir an - Erotik. Ich habe 
zwei Wochen nicht geschlafen, ihr wisst,i 
wovon ich rede. Ich muß zugeben, ich 
glaube es zeugt von einem sehr schlechten* 
Geschmack, über Erotik zu reden; denn 
das einzige, was für mich wirklich 
erotisch ist, ist das Geheimnis. Wenn 
du etwas nicht weißt über jemanden. 
Eine Art ‘Verwirrung. Es gibt nur zwei 
Dinge die für mich erotisch sind. Immer 
wenn ich die Biographie eines 
Schauspielers lese und sie erzählen 
von ihrem Liebesieben oder so, schäme 
ich mich für diese Leute, denn ich glaube 
über zwei Dinge sollte man niemals reden: 
Sex und Geld. Ich bin ein ziemlich 
altmodischer Mensch, ich mache diese 
gräßlichen Filme, aber ich...äh...bin 
gegen FKK-Strande. Ich möchte wirklich 
die Polizei rufen, wenn ich an einen 
FKK-Strand gehe, denn die meisten Leute, 
die in der Öffentlichkeit nackt sein 
wollen, haben Körper, die sie besser 
verstecken sollten, alle Leute die nackt 
sind, sollten sich besser verstecken. 

i i i...:_ i ! ■ i 

Ich glaube, im Grunde will jeder sich 

selbst ficken. Ich glaube, das ist die 
erotischste Sache. Sogar, wenn du 
homosexuell oder heterosexuell bist, 
sind viele der Partner, die du dir 
aufgabelst, dir sehr ähnlich, sie haben 
viel gemeinsam. Ich denke, für mich 
ist die erotischste Situation ein Ort, 
*wo du niemals ein rotes Licht erwartet 
hättest, oder in einem Hurrican. Oder 
ich habe einen Freund, der zu 
Autounfällen geht und sich Leute 
aufgabelt, und ich denke, diese Dinge, 
sexuelle Dinge, von denen du niemals 
geglaubt hättest, daß sie passieren, 
sind die interessantesten. Und du triffst 
die erotischste Mischung von Menschen, 
wenn du nicht weißt, ob sie homo- oder 
heterosexuell sind, manchmal wissen 
sie es selbst nicht. Ich finde, das 
macht*s auch viel interessanter. Darum 
mag ich keine Schwulenbars oder Bars, 
die völlig heterosexuell sind, denn 
alles ist so offensichtlich, so 
vorhersehbar. Du weißt immer, was 
passiert. Ich finde freudlose Frauen, 
ich finde Müllmänner sexy, und Modelle. 
Ich glaube, das wäre das ideale Paar: 
ein Müllmann und VeruSchka. 

Ill III.;.., 

Ich denke, das wäre erotisch, und 
Pornographie ist nicht sehr erotisch 
für mich. Aber für mich ist es sehr 
erotisch, Leute zu beobachten, die 
Pornographie ansehen. Das ist erotisch 
für mich. Aber Pornographie ist für 
mich wie eine Operation beobachten. 
Erotisch in den ersten fünf Minuten, 
aber dann nur noch langweilig. Und es 
gibt nichts wertloseres als alte 
Pornographie. Wenn du sie einmal gesehen 
hast, funktioniert sie kein zweites 
mal. Ich glaube, was den Menschen 
wirklich hilft, erotisch zu sein, ist, 
katholisch erzogen zu werden. Denn sie 
sagen dir soviele Dinge, die du nicht 
tun darfst, du kriegst soviele 


Vorstellungen von Dingen, die du nicht; 
tun darfst, an die du von selbst 
vielleicht gar nicht gedacht hättest. 
Ich glaube, irgendwie ist es gefährlich, 
seine sexuellen Phantasien auszuleben,, 
wenn du sie einmal getan hast, bleibt 
nichts mehr übrig, und ich denke, 
sexuelle Phantasien sind besser als 
die Wirklichkeit. 

Wenn ich sage, mich selbst ficken, meine 
ich das nicht wörtlich. Ich habe zum 
Beispiel bei Paaren, die schon ziemlich 
lange zusammen sind, festgestellt, daß 
sie sich ziemlich ähnlich sind, und 
ich denke, daß sich grundsätzlich jeder 
selbst ficken will. Und es ist gut, 
daß das niemand kann, sonst würde nie 
jemand ausgehen. Ich denke auch, daß 
Kriminelle ziemlich erotisch sind. Frauen 
und Männer. Es gibt nur eine Sache, 
die ich mir nicht vorstellen könnte: 
jemanden umzubringen, und deshalb machen 
mich Mörder an. Ich kann mich erinnern, 
als Sid Vicous in New York war, und 
wegen eines Mordes geschnappt wurde, 
habe ich ihn vor der Verhandlung oft 
in Bars getroffen und soviele Frauen 
wollten ihn aufgabeln. Und ich fand 
das immer seltsam, daß jeder mit einem 
Mörder schlafen wollte. Sie liefen ihm 
nach und versuchten ihn abzuschleppen. 
Ic^ glaube, zu Gerichtsverhandlungen 
zu gehen, ist auch erotisch, denn, hm, 
besonders, wenn sie hereinkommen, es 
ist wie bei einem Filmstar. Sie kommen 
in den Gerichtssaal mit Handschellen 
und so. Ich glaube nicht, daß es sehr 
erotisch ist, in einem Gefängnis zu 
sein. Es ist vielleicht gut für erotische 
Phantasien. Etwas denken und etwas tun 
ist ein sehr großer Unterschied. 
Pornographie ansehen törnt mich nicht 
an, aber euch zu beobachten, wie ihr 
euch Pornographie anseht, würde mich 
antörnen. Euch ansehen, nicht ein Bild 
von euch. Ich möchte gerne Leute sehen, 
ansehen y von denen ich weiß, daß sie 
sexuell erregt sind, ich finde das 
sexuell erregend. Am meisten sexy für 
mich sind Schuhe. Ich finde, wenn du 
jemanden triffst, kannst du seine Schuhe 
ansehen und weißt dann, wie er ist. 
Ich könnte nie mit jemanden Sex machen, 
dessen Schuhe ich nicht mag. Sie machen 
mich augenblicklich an. Ich rede nicht 
davon, herumzusitzen und Schuhe zu essen, 
das törnt mich auch nicht an, aber ich 
finde Schuhe sind ein Spiegel deiner 
Seele, zeigen deinen Stil. Schuhe. Der 
Zustand der Schuhe hat nichts damit 
zu tun, es ist der Stil der Schuhe; 
ob sie alt, neu, in schlechtem Zustand 
sind, macht überhaupt keinen Unterschied, 
obwohl neue Schuhe nie gut aussehen, 
man muß sie erst knacken. Kleinigkeiten, 
ich weiß. Ich habe gerade einen schlimmen 
Gedanken. Ich kenne Leute, die mit 
jemanden zusammen waren, und sobald 
sie sich die Haare geschnitten haben, 
sind sie auseinandergegangen, weil sie 
den Haarschnitt nicht mochten. Und solche 
seltsamen kleinen Sachen machen das 
alles sehr interessant. Irgendwie ist 
jeglicher Sex lächerlich - wenn du's 
tust, denkst du, was mache ich eigentlich 
in dieser Stellung. 

Vielleicht wäre es leichter, wenn wir 
keine sexuellen Phantasien hätten, ich 
glaube, das Leben wäre einfacher. Nein, 
ich muß sagen, es wäre möglicherweise 
einfacher, ich weiß es nicht. Aber du 
hast keine Wahl, es ist einfach in dir, 
wie - sagen wir mal - warum küßt du. 
Du hast keine Wahl als es zu tun, 
Erbsünde. Die ganze Sache mit dem Sex 
ist, daß du dich nicht anstrengen mußt, 
daran zu denken, es ist eine merkwürdige 
Sache, die einfach auf dich zukommt, 
denn Sex ist das schönste Gefühl. Etwas, 
was du nicht erwartest, wie ich schon 
gesagt habe, Unklarheit ist wichtig 
dafür. 


John Waters 










Start 



TRIEBTEXT 


Lassiter jagte einen Schuß in die 
Hüttenwand. Es krachte, und die 
Echos peitschten durch den Canyon. 

In der Hütte war es sofort still. Der 
Kerl, der auf Vinnie lag, wälzte sich 
zur Seite und verschwand aus Lassi- 
ters Blickfeld. Der Bastard aber, der 
sie festgehalten hatte, riß sie hoch, 
hielt sie vor sich und trat mit ihr ins 
Freie, den Colt in der Faust. Die Sonne 
blendete ihn. Er konnte Lassiter, der 
im tiefen Schatten der alten Sykomore 
stand, nicht sofort sehen. Er kam noch 
drei Schritte nach vorn, das splitter¬ 
nackte Girl fest an sich gedrückt. Ein 
verdammt roher Griff war das. Er 
preßte dem hübschen Frauenzimmer 
den Busen richtig flach. 

»Wirf den Colt weg und hau ab, du 
Spinner!« sagte er mit schnarrender 
Stimme, als er Lassiter sah. »Dusiehs 
doch, daß du uns störst.« 

mit der Wirklichkeit nichts zu --^- 

’un. Wenn sie mit ihrem Rad 
*u Sepp rausgefahren ist, auf 
sn Hof. wo er eine klamme, 
unkle Kammer gemietet hat, 

■-■reift er sie sich wortlos, 
zwingt sie auf sein Bett. Ohne 
große Zärtlichkeit streift er 
ihren Rock hoch. »Eine 
schnelle Nummer schieben«, 
nennt Sepp das. Anna beißt , 
die Zähne zusammen. Das • 
soll Liebe sein? Sie flüchtet 
sich in ihre Romane. Wenn er 
über sie herfällt, ist sie nicht 
dabei. 


In der gemeinsamen Woh¬ 
nung ist Anna immer verfüg¬ 
bar. »Ich bin mir vorgekom¬ 
men wie ein Gebrauchsgegen¬ 
stand.« 

»Wenn er von der Arbeit 
heimkam. hat er mit mir 
schlafen wollen. Er hat mir 
eingeredet, daß das alle Frau¬ 
en für ihre Männer machen 
müssen. Egal, ob sie selbst 
Lust haben oder nicht.« 

Anna ekelt sich vor sei- 
-nem Bierdunst und seinem 
'chweiß. Aber sie hat sich 


i 


kracnien. „ 

Auch Lassiters Colt hämmerte. Sie 
stürzten sich regelrecht in sein Blei 
hinein. Nicht wie Stiere - wie Horn¬ 
ochsen. Die Echos wetterten noch 
durch den Canyon, da lagen sie schon 
neben ihrem Kumpan am Boden, und 
keiner rührte sich mehr. 


Sie kam zu ihm. »Jetzt habend? 
vier Pferde, aber nur zwei Hintern.« 
Sie lachte, spielte die Erschrockene 
und hielt sich den Bauch. »Oder sind 
wir schon drei?« 


* ihre 

kriech, !■ ? PP 8etan hat. 
ins PK u " eben dcr Mutter 


!n Iran_ 


I 
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Sie schmiegte sich an ihn, 


^nir'eiaicu jam nnaer ailesTT 
heimlich statt. Anna leidet'' 
darunter. Das Versteckspiel, , 
sein ständiges Drängen nach I 
Sex machen sie unglücklich. 
Sie hat den Eindruck, daß 
selbst seine wenigen Zärtlich- 1 
keiten immer nur »auf das j 

eine« ausgerichtet sind. 
»Dabei«, sagt sie, »hab'ich 

mir unter einer Liebesbezie¬ 
hung immer etwas Schönes i 
vorgestellt. Ich hab’ gedacht, j 
■ daß man Freude dabu emp- 
»Nein! Das besorge ich selbst«, sagte 
sie ernst und trat dicht an ihn heran. 
»Wenn du mich heute nacht nicht 
schwängerst, großer Mann, kriegst du 
morgen früh Keile.« Sie hob die Fäu- 



hört . . .« ~ 

»Sie besitzen einen makellosen Kör¬ 
per«, unterbrach er sie mit krächzen¬ 
der Stimme. »Und vor allem sind Sie 
jung, kräftig und gesund.« 

Ihre Augen verengten sich. »Ich 
glaube, Sie sollten nicht weiterspre¬ 
chen, Mr. Marcos.« 

»Ich biete Ihnen hunderttausend 
Dollar, wenn Sie mir ein Kind zur Welt 
bringen.« 

Kinder will .Sepp Ganzho¬ 
fer nicht. »Die Welt geht so¬ 
wieso bald unter«, orakelt er. 

»wozu sollen da Kinder gut 
.sein?« _ 


ste. »Von rr 1 » 1 • 


nicht auf, ihn zu küssen, und er nahm 
sie auf die starken Arme und trug sie 
in die Hütte..Sie schaute dabei auf die 
Toten und schüttelte sich. 

Neben dem Bett stellte er sie auf die 
Füße, aber sie ließ sich hintenübersin- 
kfn und zog ihn mit. Ihr Gesicht glühte 
^d war feucht vom Schweiß. Sie 

spreizte die Schenkel und umklam¬ 
merte ihn. Er wollte sich erheben, um 
wenigstens die Tür zu schließen. Aber 
das ließ sie nicht zu. 

Lange Zeit war nichts zu hören, als 
das federnde Knarren der Matratze. 
Auf und ab wogten darauf ihre Leiber. 
Vinnie glühte vor Leidenschaft, ihr 
Körper schien in Flammen zu stehen. 
»Magst mich denn«, fragt sie f 6 —'treten 

Sepp, wenn er sie in Richtung 
Bett drängt. »Ach geh, sei 
still«, antwortet er und legt 
sich schwer auf sie. Anna 
schließt die Augen und wartet 
sehnsüchtig auf den Moment, 
wo er ihr einen flüchtigen Kuß 
gibt. »Das war oft das Schön¬ 
ste dabei«, erinnert sie sich. 


Auf den sexuellen Druck, 
dem sie dauernd ausgesetzt 
ist, reagiert sie mit Unter¬ 
leibsschmerzen. »Ich war 
ständig beim Frauenarzt. 
Aber selbst meine Entzün- j 
düngen haben Sepp nicht 
gekümmert.« 

Er glaubt, daß sich seine 
Frau nur ziert. Ihre Schmer¬ 
zen nennt er hysterisches Ge¬ 
tue. Er zieht sie über den 
Tisch, treibt es mit ihr in der ' 
Badewanne oder verlangt, 
daß sie ihn oral befriedigt. Ih¬ 
re Tränen scheinen ihn dabei j 
anzufeuern. Immer neue se- ■ 

xuelle Varianten denkt ersieh : 

aus. Wenn sie vor Schmerzen 


Er ging zum Schreibtisch. »Sie sa¬ 
gen es, Vinnie! Aber das ist mir die 
Sache wert. Ich muß einen Erben 
haben. Hier ist der Vertrag. Unter¬ 
schreiben Sie!« 

Er setzte die Summe ein, reichte ihr 
dann das Blatt und brachte ihr auch 
Tinte und Federhalter. 

»Sie wollen gewiß einen Jungen!« 
Sie lachte wieder. »Aber wir beide 
bringen vielleicht nur Mädchen zu¬ 
stande.« 

»Junge oder Mädchen, das ist gleich- 
j gültig. Das steht da auch.« 

»So ist es!« knirschte Perce Marcos."" 
»Und damit ihr es wißt, damit ihr es 
alle wißt. Ich, ich allein, will ihr das 
Kind machen, und ich will vor allem 
sicher sein. Wer sie auch nur ansieht 
wie ein Gockel, dem schlage ich die 
Knochen kaputt und jage ihn zum 
Teufel. Ohne Ansehen der Person. Hast 
du ■'? ■ verstanden?« 


gJl fl irolpfp 


Lassiter winkte ab. »Ich habe sie aus 
, dem Bordell in Rawlins geholt. Ich 
weiß also, was ich da habe.« 

»Rawlins? Ich habe Sie vor einem 
1 Jahr in Las Vegas gesehen.« 

»Auch in einem Bordell?« 

Mac zuckte mit den Schultern. , 
»Auch wenn es dich kränkt, es war 
so.« 

L-j_Es_kränlct_mich _nicht. Sie hat m , c h 


AltöTTT^' tnr ' 73rAWr in de 
Alter, m dem man sich nach eine 

varmen und sicheren Platz umsiel 
Mn ich noch nicht. - Laß es H 
gutgehen, Mac, du altes Haus 1 « 

Mac nickte nur. 

Lassiter verließ das Hotel und ri 
schnell aus der Stadt. 

Ein neuer Auftrag der Brigade Sie 
ben wartete auf ihn. 



Erguß 

Ende 
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Wie ihr seht gibts ab sofort wieder Tape Besprechungen im TRUST, es war niemals 
so das wir die Tapes als "nur 'n Tape und deshalb wirds nicht besprochen" 
behandelt haben. Es war bei der Fülle von Vinyl und Tapes einfach nicht mehr 
möglich es von der Zeit her zu schaffen. Wie dem auch sei, wir haben jetzt 
einen neuen Mitstreiter der in Zukunft die Tapes abhören wird. Auch hier gilt 
das er das recht hat zu selektieren, das ist*dann seine eigene Entscheidung,ok. 
Alex wird ihn dabei, zumindest in erster Zeit, noch unterstützen. Also alle 
nicht anders gekennzeichneten Tapereviews sind in Zukunft von unserem neuen 
Mann SOLO, seines Zeichens ex-Basser und jetzt Sänger bei CAT-O-NINE-Tails, 
also ein Mann vom Fach. 

Um unserem "sexistischen Ruf" gerecht zu werden haben wir ein neues Logo 
benutzt, diesmal ein Mann (vielleicht schreibt ja jetzt jemand einen Brief 
das die Darstellungsweise der Frau sexistischer war als die des Mannes...) 
und das nicht weil wir die Protestrufe gehört haben, sondern weil das von 
Anfang geplant war(Zeichnung übrigens von Osti, der sie unverlangt hierher 
geschickt hat und somit unserem Zeichner Arbeit erspart hat) Wie das Logo 
in Zukunft aussehen konnte wissen wir noch nicht, vielleicht hat ja jemand 
eine gute Idee, wir wären dankbar. Keep tapein' dolf 


Ach ja, tapes die wie Platten aufgemacht sind können auch bei den 
Plattenrezensionen gefunden werden. 



THE ABS - 'No sleep 'tili 

Schneverdingen' 

Das Teil wurde 09 in Dornhirn/Austr la 
aufgenonrien. 14 mal melodiöser, energie¬ 
geladener Punk. Der Sound der Engländer 
wird von den zweistimmigen Vocals der 
Gitarristen geprägt, die fast schon 
Gesangsduelle austragen. Unterstützt 
wird das Ganze von einer toll zusatrmen- 
spielenden Band. Wer auf eine punkigere 
Ausgabe von SNUFF steht, oder ihre 
LP kennt kann sich das Teil gedankenlos 
zulegen. 

Blasting Youth Rec. Sauerbruchstr. 

7 6700 Ludwigshafen 

SLUDGE - 'Gog' 

Zu dem Tape kann man eigentlich nicht 
viel sagen. Alle 4 Songs sind langsam 
und schleppend. Bei ein paar Takten 
drückt man auf's Tempo. Das war's dann 
schon wieder. Das Beiwerk ist auch 
sehr Mager ausgefallen. 

Sludge 10-1170 Falcom Drive Coquitlam 
B.C. V3E 2L4 Canada 

CEREBAL FIX - Tower of Spite' 

Wir haben anscheinend eins der letzten 
bekonmen, den Jungs ist anscheinend 
ihr Infomaterial ausgegangen. Name, 
Titel, Besetzung, Anschrift - fertig. 
Musikalisch lassen sie sich aber nicht 
lumpen. Super produzierter Death-Thrash- 
Metal. Als Zuckerl dann noch ein paar 
kleine Grind-Einlagen, fein, Für Freunde 
und Freundinnen dieses Genres hörens¬ 
wert . 

S. Forest 17 Allwell Drive Maypole 
Birmingham B14 SSP England 

LIRE AN EXPLOSION - Sampler 
Die Cassette gibt einen guten Überblick 
der ehern. DDR Szene. Mit dabei: KEINE 
HAFTUNG, ELEKTRO ARTIST, ATONAL, DIE 
ANDEREN, FEELING B...Überwiegend Punk¬ 
rock in Deutsch gesungen, hier und 
da Guitar-stuff, Reqgea und Ska. Wirk¬ 
lich interessant! 

T. Mendel Ringstr. 11 A 6306 Langgöns 

KHAMfO - 'Normal Attitüde' 

Nettes Debüt domo dieser Italienischen 
Rand. Meistens schneller, rauher Ifard- 
core mit englischen Texten. Covern 
'Power' von Agnostc Front. Kommt zwar 
nicht ans OrginaKdas hätte ich mir 
jetzt sparen können), trotzdem bester 
Song auf dem Tape. 

Fini Fabrizio Via Palermo Bolzana 39100 
Italien 


KLEBEFRONT - 'Stnding by my Side' 

Gleich vorneweg, Klebefront sind besser 
als ihr Name. 4 abwechslungsreiche 
HC Stücke in guter Studioqualität. 
Mit 'The last Pub' ist auch ein In¬ 
strumentalstück enthalten, welches 
sich durch den Einsatz von Akkustik- 
gitarren und Wah-Wah stark von den 
restlichen Stücken unterscheidet. Wer 
an neuen bzw. noch unbekannten Bands 
Interesse hat, der sollte sich das 
Demo von Klebefront besorgen. 

R. Steng Enzblick 10 7122 Besigheim 

POWER WAKAN - 1 If anybody needs' 

Die drei Pariser liefern uns hier ein 
sehr gutes Tape ab. Powervalle Pro¬ 
duktion, gute Aufmachung und tolle 
Musik. Fast kein Lied dauert länger 
als 2 Minuten, es entsteht nie so etwas 
wie Langeweile beim anhören. P.W. sind 
rockig, melodiös, fast schon poppig, 
aber im nächsten Augenblick wieder 
hart und schräg. Eine weitere Bereich¬ 
erung aus Frankreich. Minuspunkte nur 
für das fehlende Textblatt und die 
kurze Spielzeit von nur ca. 10 Minuten. 
P. Karcewski 70 Galerie Vivinne 75002 
Paris Frankreich 

THE WORSTS - same 

So schlecht sind die Worsts nicht, 
auch wenn der Name darauf schließen 
läßt. Kompromißloser Punkrock, mit 
Rasierapperatgitarre und ’ner Stimme 
die manchmal an Jingos Yvonne erinnert. 
Texte z.T. in Englisch. 

Coop Beethovenstr. 14 4500 Osnabrück 
READY HANGMAN 

Alle Mitglieder haben schon vor R.H. 
ihr musiklisches Unwesen bei so nam¬ 
haften Bands wie z.B. Volkskorps, Ram, 
Huckies... getrieben. Schneller, 
englisch gesungener Punkrock, der tech¬ 
nisch ganz gut ist, mehr aber auch 
nicht. Aufnahme geht in Ordnung. 

T. Gebel Haydnstr. 21 6919 Bammental 

MOOHSTRUCK 

In Zukunft spare ich mir meine Kommen¬ 
tare zur Aufnahmequalität und werde, 
falls sie schlecht ist darauf hinweisen, 
ansonsten handelt es sich heute sowieso 
um Studioaufnahmen, wie eben bei Moon- 
struck. Die Jungs bieten uns auf ihrem 
8 Song Tape melodischen Indie Gitarren¬ 
rock. Die Höhepunkte fehlen aber. Mir 
ist's irgendwie zu zahm, ist halt 
Geschmackssache. 

R. Klusmann Viktoria Str. 41 4800 

Bielefeld 


RAT'S GOT THE RABIES - 'Schronz' 

Die Jungs dürften nach der 'Ttashy 
Life* up den meisten schon bekannt 
sein. Auch hier wieder flotter Punk'N' 
Roll wie das Info schon sagt. Die etwas 
rauhen, aber trotzdem melodiösen Ge¬ 
sangslinien, passen sehr gut zu den 
straight gespielten Songs. Schöne Gi- 
tarrenlinien bringen dann auch die 
gewünschte Abwechslung in die Musik. 
Gut arrangierte Stücke, voller Spiel¬ 
freude, zeichnen die Band aus. Zur 
Einstimmung auf die demnächst bei 'Dou¬ 
ble A' erscheinende LP. 

Pedder Ahlers Kronenstr. 17 3000 

Hannover 1 

NO FISH ON FRIDAY - Live 
Sehr gut aufgenommenes Live-Tape, der 
aus Wien stanmenden Band. Nach STF 
und Seven Sioux eine weitere Bereich¬ 
erung aus Austria. Herausragend das 
ungemein druckvolle drunming, das die 
ganze Combo mitreißt, ohne dabei die 
musikalischen Fähigkeiten der anderen 
herunter zu machen, ganz im Gegenteil. 
Man wird sicher noch mehr von den Jungs 
hören (klar, die LP ist bereits seit 
Anfang des Jahres raus d.T.). Für Leute 
die auf guten US Orientierten Hardcore 
stehen. 

Marc fi Dierk Plosslg. 5-7 P.O. Box 
10 1041 Wien 

TRAVEL AGENCY - 'My Country' 

'Hy Country' ist das erste Machwerk 
einer recht jungen Band aus Bayern. 
Nette Aufmachung, also mit Fotos, Texten 
etc. der 3 Jungs. 5 Songs sind drauf, 
noch recht einfach strukturiert, ins¬ 
gesamt aber ganz witzig. 

J. Fischerbauer Blumenstr. 9 8899 

Langenmosen 

NORMAL SUCKS 

Hier handelt es sich um die gleiche 
Band, Travel Agency haben sich in Normal 
Sucks umbenannt. Wieder ein Name vom 
'Feinsten'. 4 neue Stücke, besser auf- 
genonmen als beim ersten Tape. Stilraäßig 
sind sie ihrem Sound treu geblieben, 
eben jetzt schon ein bißchen ausgerei¬ 
fter und mit mehr Pepp. 

J. Fischer.usw. 


DRUNKEN DEAP DOCKS 

Her auf deutsche Punkbands im Stile 
von Toxoplasma etc. steht, liegt bei 
den Freiburgern genau richtig. 6 Songs 
vom Liebeslied bis zum R.E.P. Rap (üb¬ 
rigens in Deutsch gesungen). Die Texte 
sind gut verständlich, werden aber 
trotzdem mitgeliefert. 

H. Ucik Am Mettweg 20 7000 Freiburg 

LOOK OUT 

Nettes Demo einer anscheinend noch 
recht jungen Band. Klingt alles bisschen 
unausgereift und eintönig, vor allem 
Schlagzeug und Gesang. Beim Horen des 
Tapes muß ich aber irgendwie inner 
an alte Sachen von Dissent denken, 
komisch. Textlich schlagen die Stutt¬ 
garter mit 'Drugs are no fun' und 
'Straight K, Tolerant' eine ganz klare 
Linie ein. 12 Stücke sind drauf. 

M. Unkel Gerstenstr. 30 7000 Stuttgart 

SUICIDAL PQIISIS - 'I saw your Penis..' 
Musikalisch haben sie rein gar nichts 
mit der Band zu tun, an der sie ihren 
Namen angelehnt haben und textlich 
drehts sich auch nicht um den Demotitel, 
eher das Übliche. Nichts 

außergewöhnliches. 

K. Rühl Winterbergstr. 10 6653 Blies¬ 

kastel 9 

PRANK - 'Dead Ears' 

Tolle schwedische Combo. Stehen so 
mancher älteren US Punkband in nichts 
nach. Schöne Mid-Tempo Songs mit viel 
Gefühl, Melodie und einem guten Sänger. 
Prank wissen zu gefallen. Alle Stücke 
sind sehr kurz gehalten, kein Schinmer 
von Langeweile. 

P. Swedenhammer Konstruktörsg. 74 58266 
Linköping Schweden 

DÄD DAX 

Aus einem der dunkelsten Kellergewölbe 
Deutschlands statrmen die Aufnahmen 
von D.D. Deutschsprachiger Punkrock, 
der die üblichen Themen behandelt. 
Ohne jegliches Beiwerk. Den Jungs 
scheint's Spaß zu machen, das ist doch 
die Hauptsache, oder? 

G. Thomsen Ohsenerstr. 34 3250 Hameln 
RADEGAST 

Auf dem Tape der Tschechoslowaken sind 
19 Songs in guter Qualität, die irgendwo 
zwischen Punk und HC liegen. Allesamt 
recht abwechslungsreich und in tsche¬ 
chisch gesungen. 

M. Jonsta Purkynova 1 73601 Havirov- 

Mesto CSFR 





CHEESUS 

Nach dem Drohn und Pfeiffinlro geht's 
gleich mit'Cheesus llcadtr ip‘zur Sache. 
Groovig und mit guten Breaks durch¬ 
streut, stark. 'Alien Maqnet 1 dann 
um einiges heavyer und intensiver Sch¬ 
nell umdrehen und weitergehts mit 'LD 
50' einem vollen Putzer. 'Doc Sloe 
Moe 1 , das folgende Stück ist wieder 
langsamer und kraftvoll. Genug des 
guten. Cheesus sind geil, verdammt 
geil!! Sofort kaufen. 

S. Meyer Koksche Str. 66A 4500 Osnabrück 

DIDO IDENT AGGRESSOR - 'Sense of Humor' 
Oder besser, wie überwindet man einen 
Hürdenweg. Die vier Jungs klagen in 
ihrem Info über Besetzungsprobleme 
und mangelnde Probemöglichkeiten. Dazu 
kann ich nur sagen, solche Probleme 
plagen heutzutage fast jede Band. Musi¬ 
kalisch wird gut gespielter Crossover 
geboten, die Stilrane könnte noch 'n 
bisschen aggressiver rüberkotranen 
Ansonsten bemühen sich die Schwarz¬ 
wälder, durch das einstreuen anderer 
Musikstile um Abwechslung. Texte Sozial¬ 
kritisch, aber was heißt das schon? 

A. Modispacher Brunhildeweg 1 7823 

Bonndorf 

ORIGINAL DISEASE - 'Rats eat rabbits' 
Frankreich erlebt vielleicht grade 
einen Hardcorefrühling. Schon wieder 
eine Band, die uns hier ein tolles 
Tape beschwert. Die 2 Gitarren sorgen 
für Abwechslung und der Gesang setzt 
noch einen drauf. Das liebevoll ge¬ 
staltete Tape mit 17 Songs(M) kann 
man sich bedenkenlos zulegen. Gibts 
für ‘eine Schachtel Kippen'. 

P. Bouthiaux 26 rue Megevand 25000 
Besancon Frankreich 

ONE BLOOO 

Während man bei uns viele, ach so tolle 
canadische Bands hört, die ja eigen¬ 
tlich außer ihren Rock'N'Roll Gesabber 
nichts weiter draufhaben, vergißt man 
doch glatt so kleine, angeschierte 
Bands wie One Blood. Die 9 Songs sind 
mit 4 Spur aufgenomnen, so daß man 
sich ihren rauhen, einfach struktu¬ 
rierten HC gut anhören kann. 

Omar Sheriff 35 Fountainhead Rd. apt* 
1805 Downsview Ont. H3J2V7 Canada 

D.B.R. - 'Mein Freund dir helf ich' 

Noch etwas holprigen Punk bieten uns 

D.B.R. aus 8801 Adelshofen, mit dem 
sie wohl kaum noch jemanden hinter 
dem Ofen hervor locken können. Ufta 
Ufta 'Die Meere sind total verdreckt' 
Üfta Ufta 'so das ein jeder Fisch ver¬ 
reckt', sagt eigentlich alles, oder? 

S. Kallert Großharbach 52 B801 

Adelshofen 

BAD AI.T.RRGIES 

Terry Butcher und seine Mannen bieten 
uns zwar nichts neues, aber trotzdem 
guten HC-Thrash-Crossover. Habe zu¬ 

mindest aus Nürnberg noch nichts ver¬ 
gleichbares gehört. Über ihre Texte 
wollen sie uns leider nichts sagen, 
wäre bei Stücken wie 'Ready to Die', 
'Priests', 'Dead Valley' vielleicht 

angebracht gewesen. 

M. Schoberth Gärtnerstr. 14 8500 

Nürnberg 

DOIN' BÖRSE 

Schade, daß die Aufnahmequalität nicht 
so toll ist, denn Dain' Horse haben 
wirklich ein paar sehr eingängige, 
Brit-Punk Stücke ala Clash, U.K. Suhs 
auf Lager. Wem solcher Sound gefällt, 
kann sich mal abgesehen von der sch¬ 
lechten Qualität, ihre Cassi zulegen. 

F. Hüttig Hügelstr. 83 6000 FrankfurtSO 

DETERRQfr - 'Obey Today' 

ThrashmeLa1 aus Georgsmurlenhütie. 
Musikalisch, wie es sich anhört, sehr 
gut, aber das gilt aus diesem Bereich 
für viele, trotzdem fehlt der Kick. 
Der Gesang fällt im Vergleich zur Mucke 
etwas ab. Texte sind sozialkritischer 
Natur.. .Aufmachung ist sehr gut, Inlec 
und Info alles auf Glanzpapier gedruckt. 
Die 4 Lieder haben eine Laufzeit von 
ca. 20 Minuten. 

M. Weckermann Graf-Stauffenberg-Str. 
47 4504 Georgsmarienhütte 

OPPOSITION PARTY - 'It's our lives 1 
Die Jungs aus Singapore bezeichnen 
ihren Sound selbst als Punk. Ist ja 
auch in Ordnung, nur manchmal driften 
sie in Grind-Noise-Gef ilde ab. Mit 
einem Sänger, der sich die Seele raus¬ 
kotzt, das Hauruckschlagzeug ist lang¬ 
weilig. Die Aufnahmequalität fällt 
im Vergleich zu anderen Tapes ab, aber 
alles noch gut hörbar. 

Francis Toa Payoh Central P.O. Box 
0436 Singapore 9131 

KOIABORANCI 

'The Heat' lautet der Titel des Demos, 
daß uns die polnische Band hier zu¬ 
geschickt hat. Im großen und ganzen 
spielen Kilaboranci Rockmusik, was 
sie interessant macht ist, wie sie 
funky Rhytmen und stinknormale Rock'N' 
Roll Riffs in ihrer Musik verarbeiten. 
Musik, die niemanden wehtut und angenehm 
zu hören ist, obwohl es bei längerem 
Hören schon etwas langatmig wird, mir 
gefällts irgendwie. Zu den Texten kann 
ich nichts sagen das alles in polnisch 
ist. 

W. Gackowski Przasnyska 12 M28 01756 
Warschau Polen 


t'ANDYLLCKKK - Demo {3 Songs) 

Ftllzl höllisch! Kommen aus Oldenburg, 
die Burschen. Mittlerweile haben 
sie auch eine ersle tingle 
veröffentlicht. Wenn die Viel ihrem 
Sound treu bleiben, habe ich keine 
Zweifel, daß sie ihr Traumzicl 
verwirklichen werden: die VR China 
zum Rock'n'Roll zu bekehren. Denn 
diese knallige Mischung aus 
ungestümen Garaqenrock und melodiösem 
Hardcore sprengt selbst die härtesten 
Betonköpfe. Die Tonqualität ist 
erste Sahne. Wir warten auf den 
ersten Lonqplayer, Freunde! 

(akö) 

(Matthias Emken, Achterstr. 26, 
2900 Oldenburg) * 

SHOCKWAVE - same 

Acht kraftstrotzende Hardcore-Hymnen 
mit manisch treibenden Gitarren. 
Trotz durchschnittlicher 

Aufnahmequalitat mitreissend. Die 
Texte strotzen vor Wut und Hass, 
sind aber aus persönlichen Sicht 
geschrieben. Gitarrendie wie Wellen 
über dir zusairanenbrechen und von 
Baß und Drums gnadenlos angetrieben 
werden. Melodien können bei aller 
Energie und Power nie zu kurz. 
Langweilig wird es nur, wenn die 
Jungs das Tempo rausnehmen, dann 
versandet der Sound ein bißchen. 
US-HC vom Feinsten, daran ändern 
auch einige eingeschlichene 

Metalriffs nichts. Watch out! 

(akö) 

(Eß Prod., PO Box 5301, Sarasota, 
Florida 34277-5301, USA) 

MUTANT GODS - same 

Eine Seite Studio, die andere live. 
Die MUTANT GODS staomen aus 3rpmen 
und frönen wütendem 

Hochgeschwindigkeitscore. Wer jetzt 
an Waschmaschinengeräusche ala NAPALM 
DEATH denkt, ist auf dem Holzweg. 
Das hochdeutsche Quartett versteht 
es, seine musikalischen Ausbrüche 
mit Struktur und Melodie zu versehen. 
Zahlreich eingestreute Tempowechsel 
und eine Menge Breaks sorgen für 
viel Abwechslung. Erfrischend gut! 
(akö) 

(Greg Core, Oberblockiand 3, 2800 

Bremen 33) 

ANIMAL NEW ONES - Can' t stand your 
presence 

Sechs Songs eines aus dem 
Bodenseeraum stemmenden • Trios. 
Aufgenomnen im PHASE 4-Studio zu 
Aindling und von makelloser 
Soundqualität. Leicht verkopfter 
Melodicpunkcore: die rauhe Stimme 

des Frontmannes Micha fügt sich 
harmonisch in die für 

Hardcore-Verhältnisse mittelschneilen 
Songs ein. Warum in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute vor der 
Haustüre liegt. Das Tape kostet 
inclusive PVC-Sticker sieben Märker, 
(akö) 

(Volker Radimirsch, Bachgasse 1, 
7758 Meersburg) 

REBELLIOUS JUKEBOX - Dear Mary 

Die richtige Musik für liebliche, 
anoraktragende Gymnasiastinnen um 
ihren Piaggio-Roller auszuführen. 
Hat zwar durchaus Flair, ist mir 
aber zu wimpig. Leicht verdaulicher 
Gitarrenpop, rülps! Fünf Songs gibt's 
für zehn Mark. 

(akö) 

(Stagetime Promoservice, Widumstr. 
1, 4700 Hamn 1) 

OPERATION MINDFUCK - Open Your 
Kind 

Yeah! Geiler Stoff! Die können 
sich's sogar erlauben BAD RELIGIONS 
"You Are The Goverment" zu covern 
ohne daß es peinlich wird. 
Kraftvoller, abwechslungsreicher 

Hardcore der Güteklasse IA! - Den 
Jungs hört man förmlich an, daß 
sie vor Energie strotzen. Als ich 
das Tape gestern in der Badewanne 
zum ersten mal hörte, setzte ich 
vor lauter mitpogen und -slammen 
die Wohnung unter Wasser. Mir sind 
inrner CONCRETE SOX, SO MUCH HATE 
und die DEAD KENNEDYS eingefallen, 
fragt mich bitte nicht wieso... 
Neun Songs in guter Aufnahmequalität. 

- Volle Punktzahl!! 

(akö) 

(leider ohne Adresse, ihr Penner!!!!) 

SIXTY NINE - Suck this! 

Voluminöser, fuzzLger Garagenpunk 
aus Frankfurt. HaL mit dem seichten 
Gcdiimpcl vieler pa isleybemusl ert er 
Psychedelicrocker nicht viel zu 
Lun. Powermusik von langhaarigen, 
schmuddeligen Assis; Mainas Alptraum 
sozusagen. Der passende Soundtrack, 
um im haschgeschwängerten Bierrausch 
Hippies mit dem Auto zu überfahren! 

Dagegen sind die FUZZTONES eine 
laue Altherrenriege. 

(akö) 

(Trans Energy, Schleusenstr. 16, 

6000 Frankfurt a. M. 1) 


UNIONHOUSE 

Liefern hier ein starkes Demo. Ziemlich 
rockiger Hardcore Made in Canada. 
Spielerisch erste Sahne, herausragend 
der Drummer, wirkt sich aber manchmal 
fast schon störend auf die Musik aus, 
da er einfach zuviel spielt. Alles 
in allem sehr melodiös, kraftvoll und 
mit nein guten Groove. Empfehlenswert!! 

S. McBean 208 1550 Richmond Ave Victoria 
B.C. VBR 4P7 Canada 

THE SPARKING PLUGS 

Wie sie schon singen: ‘Let’s hear the 
sound and drink the wine'. Einfach 
schöne ruhige Hintergrundmusik bei 
einer Flasche Wein. Auf dem Tape sind 
vier Stücke drauf, zwei etwas flottere 
und zwei 'baladenhafte' Songs. Eine 
Platte von der Band wäre jedenfalls, 
um es mal so auszudrücken, keine Vinyl¬ 
verschwendung . 

T. Oldenburg Duissernstr. 51 4100 

Duisburg 1 

UJ EI.FT - Sampler 

Das Tape gibt einen guten Überblick 
über die alternative Musikszene in 
Ungarn, Polen und der ehern. DDR. Mit 
dabei sind Aurora, Trottel, Feeling 
B, Armia...Anbei auch ein dickes Beiheft 
mit Infos, Interviews, Berichten, etc. 
Gut gemacht! 

J. Mittendorf Nedderfeldstr. 14 3000 

Hannover 91 

RUBBERMAIDS 

Plattenreife Aufnahmequalität hat das 
5 Song Demo der guys aus Norddeutsch¬ 
land. Echt geiler Pop Punk mit guten 
Ideen, tollen Chören und guten Hooks. 
Musikalisch ausgereift. Wie eine härtere 
Version von Cheap Trick. Ein bedenken¬ 
loser Kauf. 

THUD 

Nein, keine weitere DC Band, sondern 
aus Holland koirenen die Jungs. 4 mal 
emotionaler Rockcore. Erinnert mich 
meistens an Dag Nasty zu 'Field Day' 
Zeiten. Trotzdem noch nicht zu soEt, 
immer mit genügend Drive. Lohnt sich!! 
Igor postbus 1513 9701 BM GroningenNL 

FLAG DAY - same 

Schwer harmonisierter Popcore, 
von dem ich denken würde er käme 
aus Kalifornien, wenn ich nicht 
wüßte, daß er in Baden Würtenberg 
erfunden wird. Auffallend, die 
hanmermäßige Produktion. FLAG DAY 
stehen Bands wie SOCIAL UNREST, 
BAD RELIGION oder SAMIAM nicht viel 
nach. Abgesehen davon verstehen 
FLAG DAY eigenständige Songs zu 
schreiben, die sich nie anhören 
wie der Aufguß von amerikanischen 
Orginalen. Da koirenen Frühjahrsgefühle 
auf! 

(akö) 

(Gard, Seckenheimer Str. 140, 6800 

Mannheim) 

SURGEON - See it work 

Professionell gespielter Langweiler- 
Metal mit obligatorischen Fideleien 
und Quälgesang. Schickt Eure Tapes 
in Zukunft an den Metal Hämmer, 
aber verschont mich damit. 

(akö) 

(Stagetime, Münsterstr. 50, 4700 

Ham 1) 

SAINTCATEE - Slave your charme 

Konventioneller Hardrock. Sehr 

Mainstreamorientiert. 

(akö) 

(R. Peter, Kletterrosenweg 30, 

2 Hamburg 71) 

WIZO - Du, wir können doch Freunde 
bleiben 

Würden BAD RELIGION Deutschpunk 
spielen, sie wurden sich anhören 
wie WIZO, diese sympathische 
Funkrockcombo aus den Tiefen der 
würtenbergischen Provinz. 

Herzerfrischende Drei-Akkord-Melodien 
bei denen sogar im Wohnzimmer die 
Sonne aufgeht und Dir warm ums Herz 
wird. Müsste auch schon eine EP 
auf dem Markt sein, wenn das Info 
stimmt. Bleibt zu hoffen, daß eine 
LP folgt, denn dieser 

Happy-Sunshine-Gute-Laune-Party-Punk¬ 
rock ist in Deutschland Mangelware, 
(ako) 

(Axel Kurth, Wendelsteinstr. 15, 

7032 Sindelfinqen) 

ORGANIZED NOISE - What A Mess 

Bodenständiger Undergroundrock mit 
dezenten Punkhooks. Kompaktes 
Zusammenspiel und sehr gute 
Aufnahmequalität heben dieses Tape 
zwar auf ein akzeptables Niveau, 
aber der brave Schulbubenqesang 
nervt auf Dauer. Für etwas 
konventionellere Geschmäcker jedoch 
durchaus der Ancheckung würdig. 

(akö) 

(Pogo, bei Sinnhofer, Aberlestr. 
32/11, 8000 München 70 ) 


BLUE MÄNNER I1AZE 

Ziemlich heavy und aggressiv komnen 
die 6 Songs dieser Nürnberger Hand 
rüber. Meistens sehr druckvoll und 
schleppend, hier und da mal ein 
Gitarrensolo. Sehr gut auch der Gesang 
immer mit genügend Melodie. Texte leider 
nicht dabei. Sollte 'man sich einfach 
mal merken. 

R. Lenart Dianastr. 70 8500 Nürnberg 
70 

INSERT COINS - Salamaleikoum 
Erstes Demo dieser noch recht jungen 
Band aus Abensberg in Bayern. Aufnahme¬ 
qual i tat und Aufmachung sind gut. 
Musikalisch sind sie sicher noch nicht 
ausgereift, verfügen aber über gute 
Ideen. 5 melodiöse HC Songs mit 
Englischen Texten (3 Zeilen in bayrisch) 
'Chutes & Ladders' von Gray Matter 
wird auch gecovert. Selber hören! Eine 
gute Basis ist vorhanden, einfach mal 
das nächste Demo abwarten. 

R. Atzrodt Lessingstr. 0423 Abensberg 

KINGS OF THE SUN - 'Full Frontal Attack 1 
Die jungs von der Industrie wollen 
sich hier wohl bei den ’less commercial 
Mags 1 wie sie es sagen, einschleimen. 
Einfacher, zufriedenstellender Street 
Rock'N'Roll. Gibt's bei Karstadt im 
Regal. 

RCA/BMG 

THE COMMONWEALTH - same 

Angelsächsischer Hinterhofrockpunk, 
wobei ich 'Rock' absichtlich vor 
'Punk' setzte. Das Tempo variert, 
die Strukturen sind simpel aber 
ganz nett anzuhören. Irgendwie ein 
bißchen nichtssagend. Die 

Grundstiranungen der einzelnen Songs 
wechseln. Wenigstens in diesem 

Zusairanenhang unterscheiden sich 
THE COMMONWEALTH angenehm von einer 
Menge ihrer Genrekollegen. 

(akö) 

(Dave Ort, 14226 Greenview Dr., 
Laurel MD. 20707) 

HOHMY MUSTN'T KNOW... - C-90-Sampler 

Liebevoll gestaltetes Cover und 

eine extrem schwankende 

Aufnahmequalität kennzeichnen diesen 
amerikanischen Tapesampler. Die 

einzigen mir bekannten Bands waren 
KRACK, SAN ITY ASSASSINS und DIVORCED. 
Den Rest unterteile ich in einige 
junge Nachwuchscombos, wobei durchaus 
hoffnungsvoller Stoff dabei ist, 

sowie die zweite Garde des 
amerikanischen Hardcore. Sorry, 

aber davon gibt es in Deutschland 

genug. Da braucht sich keiner ein 

Tape aus Amerika kommen lassen. 
Interessant für Sairaneler, Fanatiker, 
Insider und Buisnesspeople, ansonsten 
kann man sein Geld besser anlcgen. 

(akö) 

IDagger Tapes, PO Box 380152, E. 
Hartford, CT. 06118 USA) 

CAN I GO TO HEAVEN NOW? 
C-90-Sampler 

Trotz des Kellercharmes vieler 
Aufnahmen ein sehr guter Tapesampler. 
Die Auswahl der Bands ist ebenso 
geschmackvoll, wie das ausführliche 
Din A 5-Begleitheft informativ ist. 
Eineinhalb Stunden Hardcore und 
Anarchopunk guter Qualität. Ich 
denke, die Bandaufzählung sagt mehr 
als jedes Reviewgeschwätz: HATE 

THAT SMILE, WAT TYLER, CATHARSIS, 
HDQ und SINK aus England; SANITY 
ASSASSIN (USA); ROARING JACK 
(Australien); DEZERTER (Polen); 
TANKCSAPDA (Ungarn); NANOOKS, H. 

S. ZIEGLER, REBELLENBLUT und HOUSE 
OF SUFFERING aus deutschen Landen, 
sowie KINA (Italien); BOBWIRE 
(Holland) und last but not least 
POLITICAL ASYLUM aus Schottland. 

Wie gesagt, das Tape leidet 
stellenweise unter nicht ganz 
Hifigenormter Aufnahraequalität, 

ist aber für zehn Mark eine lohnende 
Anschaffung. 

(akö) 

(Samarx Tapes, c/o C. Marx, Pipinstr. 

4, 5000 Köln 1) 

U.Y.U.S. - same 

Megabescheurter Name (United Youth 
of the United States), aber 
intensivster Hardcore bei dem 
New York'sehe Brutalität mit 
kalifornischer Eleganz gepaart wird. 

Da passt eines zum anderen. U.Y.U.S. 
sind wie ein Fausschlag ins Gesicht: 
noch Stunden später dröhnt der 
Schädel Wt>t Hunds wie NO FOR AN 
ANSWER mochio und auch ansonsten 
brutale und energische Musik schätzt, 
aber auch ein Faible für den 
lockereren Sound solcher Comlxss 
wie NO FX hat , koirnit voll auf seine 
Kosten. Sechs Songs der gehobenen 
Kalheqorie einer Band aus Florida, 
die hoffentlich bald Vinyl ausspuckt, 
(ako) 

(leider auch ohne Absender, selber 
schuld! ) 



24 Spur 

32 Kanal Computerpult: 


t- Zeitersparnis bcirn fviix !jO- 2Qbtj und bessere Uufli tat) 


Toningenieur mit langjähriger Erfahrung 
u. a. im Punk-, Hardcore- und 
IVIetal-Bereich • 4 Aufnahmeraume 
(verschiedene Akustik, 1 spez. Hallraum} 
• 3 Zimmer für kostenlose Übernachtung 
• Digital-Mas termg. 


liier ein Ausschnitt aus den Produktionen der letzten Zeit . 

Resistors Tmy Sears — Subway Records 
ü«ly I 00*1 Scnccu Boulevard X-Misl Records 
2 13*i iJ Idiol Free - X Mist Records 

R icliics — Winter Wondcrlimd - Wc Bilc Records 

I3cu th Im Act ion - Just For Our Sake ? - Wc Btlc Records 
C reepiny I.D isiiKt er - Countdown - Wc Bitc Records 
Stimp l'piipst c Sec Whm It |s Wc Bilc Records 
Inlecled 't otitli / O c.st it ul ion Sonic Records 
/\ u rt)iu Vis / Int I vnn ( Unxum ) 
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X Misl Recurds 


Von rvi usikern für fVtusiker gemacht — 
deshalb: Keine Hemmungen, 
einfach an rufen (D7"l 21/334371 
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LP C08-6I3ID & CD C84-6I5I25 

releose dote 9.november 

die neue Scheibe der 
Hamburger Core-Götter! 

▻still available: 

ES GEHT UPS GUT C2.LP5 

LP C08-I293D & CD C85-I29623 

FIGHT TOGETHER FOR... CUP) 

LP C08-I2490 & CD C85-I2792) 



<1 


ANOTHER SAD STORY.. .IN THE BIG CITY 

*TUUO-BIT THIEF - 
AHOTHER SAD STORY... 
in TH6 BIG CITY 

LP C08-6I29D & CD C84-6I292) 

Street Rock'n'Roll aus 
San Francisco! 
oex-flTTITUDE ITlitglieder! 

Fordert unseren großen Mail-Order 
Katalog mit über 1.200 Platten/CD's 
und T-Shirts an. Schickt uns eine l.-DM 
Briefmarke und ein paar Tage später 
habt Ihr den Katalog in den Händen. 



★neGAzione - 100 % 


LP C08-6I30D & CD C84-6I302!) 

neues fllbum von Italien's 
heissester Bond! 

▻still available: 

THE EARLY DAYS/UJILD BUOCH 

LP C08- 6II2D & CD C84-6II32) 

BEHIHD THE DOOR 

mLP C 6 O- 6 IOOD & CD C85-6IOI2) 
-CD contains "Sempre..." 7" os bonus 

sempRE in bilico t ■ ep 

LITTLE DREAITIER 

LP C08-I262D & CD C85-I27725 


-Qlso avoiloble os Picture Disc 02-126593 
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Wer kennt den die DIDJITS? Ich kannte 
die Band erst seit ihrer wirklich 
hervorragenden LP auf Touch & Go 
(Hörnet Pinata) auf der sie zeigen 
das sie wirklichen 'Kick Ass' 
Rock'N‘Roll spielen können. Gleich 
vornweggesagt, live konnten sie das | 
leider nicht weiterführen, oder aber 
meine Ansprüche waren einfach zu 
hoch gesetzt. Nichtsdestotrotz | 
waren sie wirklich gut. Wie ihr 
im folgenden Gespräch, das im Dezember 
von Dolf im Augsburger Ostwerk ge¬ 
führt wurde, erlesen könnt sind die 
drei Buben 'echte' Rock'N'Roller. 
Das mit dem Bier saufen nehm ich 
ihnen in jedem Fall ab, das sie Mo¬ 
toren schrauben kann ich mir nochi 
vorstellen aber mit den Frauen! 
dürfte es bei denen wohl eher schlecht 
aussehen. Oder haben die 3 Midwester 
mich armen Bayer einfach nur ver¬ 
arscht. Wie dem auch sei, das 
sie keine Politband sind ist klar, 
wie sagt man zu solchen Amis doch: 
'Nett aber ...' Aber lest selbst, 
bildet euch ein Urteil und füllt das 
passende Wort ein. 
Hörenswert sind sie in jedem Fall. 



Ich habe grade erst vor 2 Stunden eure 
Texte gelesen, hatte dabei verstärkt 
den Eindruck das ihr eine besondere 
Beziehung zu Autos, bzw. Motoren habt. 

D: Autos, unser Bassist baut 'Hot Rods'. 
Nicht jeder weiß was das ist, erklär 
mal. 

D: Na eben ein Auto schneller machen 
als es eigentlich sein sollte. Einfach 
einen riesen Motor machen, ungefähr 
4 Mal so groß wie irgendein deutscher 
Motor. Das ist cool, laute, schnelle 
Autos, große Motorräder, große Harley's. 
Frauen, Bier, Drogen - Rock'N'Roll. 
Laute schnelle Frauen. 

Raut euer Bassist die Motoren nur zum 
,,,11 Spaß um oder ist das sein Beruf. 





ffl 



D: Nein, es ist einfach nur so zum 

Spaß. 

Dann erzähl doch mal wieviele Autos 
du selbst hast. 

D: Nur einen, ein Auto und ein Motorrad. 
Ich nehme an mit großen Motoren. 

D: Ja, mein Auto, das Motorrad ist 
eine Harley. Es macht mir einfach Spaß 
an Autos zu basteln, es macht mir Spaß 
wenn ich Sachen mit ihnen machen kann 
die sie eigentlich gar nicht machen 
sollten. Das sie zum Beispiel pro Meile 
eine Gallone schlucken (gelächter). 
Nicht besonders praktisch... 

Na gut, du bastelst die Motoren, wer 
schreibt bei euch die Texte. Der muß 
ja dann zumindest von dem Schrauber 
hier beeinflußst sein, oder schreibst 
du sie selbst. 
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D: Nein, ich bin nicht von ihm beein¬ 
flußt es ist einfach so ein Ding bei 
'midwestem males' sie mögen Autos, 
sie haben gern große Räder dran und 
möchten einfach das ihr Wagen gut aus¬ 
sieht. Dann fahren sie damit in der 
Stadt herum, die Anlage voll aufge¬ 
rissen. Das passierte ja schon in den 
50ern, in Amerika war das einfach total 
mit Rock'N'Roll assoziert. Insofern 

ist's ja eigentlich klar, wir spielen 
Rock'N'Roll, schnelle Autos, Mädchen, 
all that shit. Genau darum gehts in 
erster Linie beim Rock'N'Roll. Viele 
Leute reden immer von ganz anderen 
Sachen, wir haben uns dazu entschieden 
das zu tun was die Leute früher getan 
haben, das haben viele Leute vergessen. 
Zumindest musikalisch passt ihr ja 
eigentlich überhaupt nicht zu den 
meisten anderen Bands die auf Touch 
& Go sind. Konmt ihr mit denen zurecht, 
wie hat sich das denn ergeben. 
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D: Corey, der Typ der T&G macht, hat 
keine bestimmte Linie mit seinem Label. 
Es ist ganz einfach so, wenn er es 
mag dann bringt er es eben raus. Er 
hat uns eben gehört und es hat ihm 
gefallen, deshalb hat er sich 
entschieden unsere Platte zu machen. 
Die meisten Bands auf Touch & Go klingen 
nicht eine wie die andere, es gibt 
da ein weites Spektrum... 

...wow, ihr benennt euer Bier nach 
Schaufeln, das heißt doch 'Spaten' 
- oder. 

Weil wir schon beim Gerstensaft sind, 
ich hörte ihr trinkt sehr gerne. 

D: Ja, wir versuchen so viel Bier wie 
möglich zu trinken solange wir hier 


Nee, nichts los, er ist dann einge¬ 
schlafen (das üben wir dann nochmal 
Christof,schwächein gilt nicht, 
d.T.) und meinte dann er hätte je 
ganzen Tag arbeiten müssen und 


den Dann bleiben wir doch gleich mal beim 
bla trinken, trinkt ihr lieber viel, von 


sind. Das deutsche Bier ist um soviel - wir sind 3 Tage geflogen(??) ohne der Menge her oder lieber hartes Zeug. 


besser als die amerikanische Version zu schlafen und haben ihn trotzdem D: Bier. Wenn ich harte Sachen trinke 


von Bier. Ich war eh sehr überrascht, 
ich dachte in Deutschland gäbe es hau¬ 
fenweise Leute die wirklich Bier saufen 
können. Wir haben bis jetzt jeden den 
wir getroffen haben unter den Tisch 
gesoffen. Ich bin mir sicher das es 
bestimmt irgendwo deutsche gibt, so 


unter'n Tisch getrunken. 

Was mir beim deutschen Bier aufgefallen 
ist das es heavy ist, das amerikanische 
Bier ist wie Pferdepisse, du kannst 
es richtig schnell trinken...(einer 
von den Fläming Lips kommt rein und 
braucht ’nen Adapter oder sowas) 


bin ich ein anderer Mensch, ich knall 
total durch. Ich hab dann beschlossen 
das ich keinen Whiskey mehr trinken 
kann. Das ist mir auch mal mit Jäger¬ 
meister in Chicago passiert, ich wußte 
garn nicht was es war, ich dacht es 
wäre irgend so ein scheiß Likör und 



die alten Leute die nur den ganzen 
Tag in der Wirtschaft sitzen und 
trinken, die uns ’completly on our 
backs’ trinken könnten. Christof (der 
Mann der die Band buchte) meinte auch 
so 'Ich trink euch unter den Tisch' 



der Typ gab mir einen nach dem anderen, 
ich natürlich getrunken bis auf einmal 
wooooom. Er mußte mich dann nach Hause 
fahren und ich war einfach weg. Ein 
anderes Mal war ich auf einer Die 
Kreuzen show in Bloomington, dort hab 
























der heißt Mabels, da passen so ca. 
500 rein, dort spielen dann die größeren 
Underground Bands oder Bands die früher 
mal groß waren. Wenn man Amerika und 
Deutschland vergleicht, so Musikmäßig, 
kannste Amerika vergessen. Hier ist 
es aufregend, es sieht so aus als würden 
die Leute es genießen. Sie gehen aus 
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noch 
nicht 
kanst I 

nicht mal mehr eine Zigarette li 
lY", '■«“'•“v.ii. »»cim u U am. eine große Rock 
bist Bon Jovi. In manchen Läden klappts, W Show in einer großen Halle gehst und 
wir kommen jetzt auch langsam an den W eine Zigarette anzündest bekommst du 
Punkt wo wir ein Essen verlangen können, '„V schon Ärger. Das hat doch nichts mehr 
es ist aber nicht so wie hier. In m it einer Rock Show zu tun. Ich habe 

in n .• _4- ' .. . 


wenn sie dir ein Freibier geben, du JiV ja .. 101.1 u,ai menr eine Zigarette i 
bekommst nichts zu Essen, außer du rauchen. Wenn du auf eine große Rock I 

I II Show 1 n P> 1 npr nrnflon Hai 1 za noViof nnr) i! 


Washington DC im 9:30 Club, das ist 
einer der wenigen Läden wo sie dich 
ähnlich gut behandeln wie in Europa. 
Es macht einfach mehr Spaß hier zu 
spielen als in den Staaten. Die Leute 
hier haben einfach mehr Bock auf die 
Musik und auf die Leute die sie spielen, 
die Leute verstehen es einfach besser. 
In den Staaten denken die Clubinhaber 
das die Leute nur dorthingehen weil 
es ein Club ist, sie sehen nicht das 
die Lgute da hingehen weil eine Band 
dort spielt, deshalb scheißen sie auch 
auf die Bands. 

Ist es das erste Mal das ihr in 
Deutschland seid. 

D: Für die Band ist es das erste Mal, 
ich war schonmal vor 10 Jahren hier, 
mit meinem Vater, einfach so auf Urlaub. 
Wie kam denn diese Tour zustande, ich 
hörte schon mal früher das ihr 
rüberkonmien solltet. 

D: Ja, das war vor einiger Zeit, da 
sollten wir mit Killdozer und Laughing 
Hyenas rüberkommen, aber das war dann 
irgendwie zu teuer, mit 3 Bands. Wir 
sollten eigentlich diesmal nur für 
dieses Schweizer Festival Teil rüber¬ 
kommen, aber wir sagten wir wollen 
nicht nur für 3 Tage rüberkommen, also 
hat Christof noch ein paar dates in 
Deutschland dazugebucht. Das war echt 
gut denn die deutschen Konzerte waren 
im Endeffekt besser als die in der 
Schweiz. Es wär glaub ich ziemlich 
blöd gewesen wenn wir nur für die 3 
Konzerte in der Schweiz rübergekommen 
wären. Zürich und Genf war ok, aber 
das Publikum war so lahm. 

Was ist die Geschichte von diesem Brief 
von Ted Nuget auf dem Inlet der letzten 
LP. 

D: Oh, der Motorcity Madman, wir haben 
einen Freund, dessen Freundin eine 
Freundin hat und sie hat an Ted ge¬ 
schrieben und das war die Antwort drauf. 
Es ist authentisch, wir haben es abge¬ 
druckt weil...als ich jung war da gabs 
all diese coolen Konzert überall, Ted 
Nuget, AC/DC, UFO - das war so um 77 
- 79. Let's face it the Nuge is a 

Rock'N'Roll dude. Er rockte bevor er 
in dieses verdammte Yankee Ding rein¬ 
rutschte. Ihm gings in erster Linie 
darum auf die Bühne zu gehen und 'some 
ass 1 zu kicken. Von dem Augenblick 
wo er die Bühne betrat bis zu dem Zeit¬ 
punkt wo er die Bühne verließ, was 
er in der Zeit dazwischen gemacht hat 
war einfach 'Rock Solid'. Wenn man 
jetzt zurückblickt ist es natürlich 
irgendwo lustig, aber damals wars ein¬ 
fach Wahnsinn. Es war die totale Rock 
show, die Leute haben Pot geraucht 
und ließen die Teile kreisen und daran 
erinnert Deutschland jetzt, irgendwie 
dieses 70es Ding, high zu sein. Man 


Kiss gesehen zu der Zeit als grade 
ihr 1 Destroyer 1 Album rausgekommen 
ist, ich war damals ziemlich jung und 
da war so viel fucking potsmoking, 
es war überall in der Luft, du konntest 
fast die Band nicht mehr sehen. Niemand 
hat irgendetwas dazu gesagt, es war 
einfach akzeptiert und dann auf einmal 
wurde es das große Ding. Jetzt kannst 
du froh sein wenn du Bier bekommst. 

Was glaub ihr woran das liegt, dieser 
plötzliche Umschwung. 

D: Es ist zu einem Teil politisch und 
dann liegt es daran das die Leute sagen 
das Amerika nicht mehr das ist was 
es einmal war. Sie sagen 'lass uns 
wieder zurück gehen, in die gute alte 
Zeit' Damals als alles so pur und gesund 
war, als Amerika ein gutes Land war 
und kein schreckliches wo die Leute 
Drogen verkaufen und Kriminalität 
herscht. Dann stellte sich diesen Leuten 
die Frage wem sie die Schuld für all\ 
die Probleme und die ganze Misere geben 
könnten - und sie haben sich eben für 
die Potraucher und Biertrinker entschie¬ 
den. Oder für Leute die gern Pornofilme 
ansehen, die Leute glauben das das 
die Probleme sind, anstatt sich auf 
die Leute zu konzentrieren die auf 
der Straße schlafen müssen, oder auf 
den Fakt das unser Land kein Geld mehr 
hat. Die Politiker suchen sich aber 
lieber das aus was sie leichter an¬ 
greifen können obwohl es eigentlich 
kein Problem ist. Das ganze Problem 
existiert also nur wegen der Drogen, 
blödsinn. Klar gibt es Drogenprobleme, 
niemand sollte von harten Drogen ab¬ 
hängig sein, aber Pot rauchen. Pff, 
niemand raucht Pot und geht dann raus 
und tötet Kinder, macht Brüche und 
vergewaltigt Frauen. Außerdem lädst 
du keine 16jährigen Jungs auf dein 
von der Regierung bezahltes Hotelzimmer 
ein um dir einen blasen zu lassen - 
wie es unsere Kongressabgeordneten 
tun. Das beste ist ja das genau diese 
Leute wieder in ihre Ämter zurückgewählt 
wurden, all die Leute die scheiße sind. 
Es gibt seit Ronald Reagan diese neue 
konservative Welle, die all die gesunden 
Werte, die eigentlich nie da waren, 
wieder zurückbringen will. Natürlich 
hatte Ronald Reagan niemals ein Kokain 
Problem, klar, er war auch kein Film¬ 
star, natürlich weißt du das er eins 
hatte. You know that son of a bitch 
had sugar under his nose. In Europa 
öffnen sich all die Länder und alles 
wird irgendwie freier, zeitgleich siehts 
so aus wie wenn sich die Staaten zu 
dem entwickeln würden was diese Länder 
früher mal waren. Es passiert so viel 
scheiße bei uns, da verabschieden sie 
Gesetzte das man nichtmal ein Bier 
trinken darf wenn man danach noch Auto 

„ fahren will - what the fuck. Was soll 

| mittel, so wie hier. Bei uns in den 
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Staaten haben nur die wirklich großen | 
^Städte Verkehrsmittel, da wo ich lebe | 
gibts nichtmal ein Taxi. Die scheiß, 
Abgeordneten können , egal wie breit , 
sie sind, hinfahren wo sie wollen, 
die springen einfach in ihre Limousine, 
die wir von unseren Steuergeldern be- 
zählt haben, und fahren nach Hause. r . 
Es wird echt scheiße dort. 

Gibt es denn keine, sagen wir, Bewegung 
die all diese Sachen bekämpft oder 
zumindest öffentlich macht, oder 
sonstwas. 

D: Es ist tatsächlich so das die meisten 
College Studenten diese ganze scheiße 
gut so finden , die Jungen Republikaner 
und ähnliche Gruppen, die sind für 
diese ganzen Einschränkungen, vom Pot-* 
rauchen bis zum Schwangerschaftsabbruch. 
Früher war es so das die Studenten 
wirklich die treibende Kraft hinter 
solchen Sachen waren, jetzt ist es 
soweit das sie nichtmal versuchen unsere 
verdammte Armee aus Saudia Arabien 
rauszubekommen. Die Leute in den USA 
wollen es ja so, die sind dafür. 
Natürlich nicht alle, aber die meisten 
und die die nicht wirklich dafür sind 
die bekommen eben ihr Maul nicht auf, 
die sitzen zuhause in ihren komfortablen 
Häusern haben ihr Auto und ihren TV, 
die kümmern sich einfach einen Scheiß. 
Alles was die interessiert ist ihre 
kleine Welt, sie denken sich eben 'Was 
kann ich denn schon dagegen machen 1 
die sitzten da und sehen TV. Die durch¬ 
schnittliche Einstellung der meisten 
ist einfach apathisch. 

Was tut rhr denn dagegen, was ist euer 
Beitrag. D: Wir fahren in andere Länder 
und reden in Interviews darüber. Ich 
habe meinem Abgeordneten dieses Jahr 
zweimal geschrieben und alles was ich 
zurückbekommen habe war ein Brief der 
sagte 'Too bad, we 1 re doing it anyway 1 . 
Ich schreibe also der Person die meine 
Stadt repräsentiert und er schreibt 
praktisch 'Fuck You' zurück. Er sagt 
mir das er von Leuten bezahlt wird 
die mehr Geld haben als du, ich brauch 
mich um diese Probleme nicht zu kümmern. 
Deine Stimme zählt nicht solange du 
nicht eine riesige Summe für unsere 
Kampagne beisteuern kannst. Amerika 
wird von Leuten geführt die Geld haben, 
und diese Leute haben auf einmal be¬ 
schlossen das wir sauber und gesund 
sein sollen, das es keine homosexuellen 
mehr braucht, keine Potraucher, du 
kannst in den Öffentlichen Gebäuden 
keine Zigaretten mehr rauchen. Gut 
es gibt manchmal super kleine Ecken 
mit einem Aschenbecher, da kannst du 
dann rauchen. Was wir tun ist das wir 
öffentlich sagen das wir Bier trinken 
wollen und rauchen - Fuck the pig. 
Wir bringen demnächst eine neue Single 
raus, die heißt 'Fuck the pig'. Wir 
haben ein großes Cannabisblatt aufs 
Cover gemacht ,und wenn du die Single 
umdrehst steht da 'Fuck the pig' 
Didjits. Aber wenn du fragst warum 
wir nichts tun, sieh dir zum Beispiel 
Biafra an, er hat einiges getan, er 
hat sein Maul aufgemacht, und was machen 
die Scheine, sie machen ihm Ärger, 


























| nicht. ß3 ist sehr organisiert, ist' 
das immer so. (das Gespräch driftet 
ab, wie . organisiert touren in Europa 
'sind und wie überrascht die Jungs waren) 
In den Staaten rufen wir einfach den 
Club an und sagen das wir keinen Sound- | 
check brauchen, unser Mixer arbeitet 
seit 4 Jahren mit uns, während des 
ersten Songs hat er normalerweise alles 
p im Griff. 

I Der Witz bei dem ganzen Touren ist 
ja nicht einfach nichts zu trinken 
und dann früh aufzustehen und auch 
i nicht sich zuzuhämmem und dann immer 
! verschlafen, beides ist sehr einfach. 
Der Trick ist viel zu trinken.und trotz¬ 
dem alles unter Kontrolle zu haben. 

|D: Ja, das wird gerade mit uns gemacht, 
aber wir haben diesen Kunst noch nicht 
J ganz so drauf. 
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SOCIAL DISORDER from Brooklyn/ 
N.Y. 4-Track-Debut-7" >Media 
Lies< ab Februar auf BODONSKI 
RECORDS - exklusiv! 6. -DM 
incl. Porto direkt bei BQDQNS— 
KI RECORDS. Oder bei Jedem kor¬ 
rekten Mailorder. NO "coloured 
vinyl", NO "limited edition". 
Definitiv. Get it! 


label and mailorder 
am geierberg 17, 3153 lahstedt 1 

germany 
phone O 51 72 / 26 82 


Bodo Mikulasch 
Heigertgasse 5 
8832 Weißenburg 
Tel. 09141/72730 


oder Joachim Hi 11er 
Goethestr. 28 
7920 Heidenheim 
Tel. 07321/46785 
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oder ein “Brauner” wird “weiß” gewaschen. 
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Sicher erinnert ihr euch noch an die 
vorletzte Ausgabe mit dem älteren Herrn 
auf dem Titel. Sowie dessen Erkenntnisse 
über den Zuckergenuss im Heft selbst. 
Daraufhin wurden wir von verschiedenen 
Leuten "auf geklärt 11 das es sich bei 
Dr. Bruker um einen Fascho handelt, 
uns wurde eine Broschüre mit dem Titel 
'Der rassistische Ernährungspapst oder 
Gesunde Rasse durch gesunde Ernährung 1 
zugeschickt und auch in einigen Leser¬ 
briefen wurden wir gerügt, wie beschissen 
es ist das wir den Nazi zu Wort kommen 
lassen. 

Im ersten Moment waren wir natürlich 
betroffen, hatten wir(bzw. Dolf, der 
die ganze Idee hatte) uns doch mal so 
richtig ins Fettnäpfchen gesetzt - sollte 
man meinen. 

Es war schon bei den ersten Telefonaten 
mit dem EMU Verlag auffällig das sich 
die Verlagsleiterin Frau Gutjahr mehr¬ 
mals erkundigte ob das TRUST in irgend¬ 
einer Form mit rechtsradikalen zu tun 
habe. Was wir natürlich verneinten und 
sagten das wir uns dem linken Spektrum 
(was immer das sein mag) zugehörig 
fühlen. Sie erklärte daraufhin den Grund 
für ihre Besorgnis, es habe in der Verga¬ 
ngenheit verschiedene Angriffe gegen 
Dr. Bruker gegeben bei denen ihm vor¬ 
geworfen wurde er wäre rechtsradikal. 
Soweit so gut, wir waren froh das wir 
die Erlaubnis zur Veröffentlichung 
hatten. 

Nachdem die oben genannte Broschüre 
vom AntiFa Arbeitskreis Stade vorlag 
haben wir uns umgehend wieder an Frau 
Gutjahr gewandt, die uns auch umgehend 
eine Gegendarstellung zukommen ließ. 
Nach weiteren Gesprächen war uns klar 
das Dr. Bruker bestimmt kein rechter 
Sack war. 

‘Aber er hat doch bestimmte rechte 
Organisationen unterstützt, was in der 
AntiFa Broschüre steht beweist doch 
das er rechts ist 1 

Gut dann wollen wir doch mal einige 
der Vorwürfe durchleuchten und sehen 
was dabei rauskommt. 

Bruker war Vorsitzender der extrem 
reaktionär-ökologischen Organisation 

'Weltbund zum Schutze des Lebens'. 

Das ist richtig, Bruker war beim WSL, 
allerdings ist er 1983 wegen dort unzu¬ 
mutbarer Zustände und rechtsextremer 
Tendenzen ausgetreten. Außerdem führte 
er einen Prozess gegen den WSL. 

- Bruker war im Beirat der rassistischen 
'Gesellschaft für Anthropologie.' 

Er wurde zwar dort namentlich aufgeführt 
war aber nie 'im Beirat tätig' und hat 
auch nicht für die Zeitung der Gesellsch¬ 
aft geschrieben. 

Er war doch einer von den 'braunen 
Grünen’ als die damals aufflogen. 

Stimmt er hat für die Grünen kandidiert, 
auch stimmt es das ein rechter auf seiner 
Liste mit dabei war. Er ist aber 'frei¬ 
willig' zurückgetreten, da ihm seine 
Bank androhte seinen Kredit zu stoppen 
wenn er für die Grünen kandidiert 
das hatte zur Folge gehabt das er seine 
Hilfe für kranke hätte aufgeben müssen. 

- Er ist doch Mitunterzeichner der NPD 
nahen 'Bürgerinitiative Ausländerstopp.' 


Das stimmt nun überhaupt nicht, Bruker 
ist Arzt und hilft deshalb allen 
Menschen, egal ob schwarz oder weiß, 
links oder rechts oder männlich/weiblich. 
Wenn seine Unterschrift dort tatsächlich 
vorliegt ist sie unter Vorspielung von 
Falschaussagen erschlichen worden. 

- Der hat doch sogar Menschenversuche 
gemacht. 

Wenn die Verabreichung von Vollwertkost 
an Menschen als Versuch bezeichnet wird, 
könnte man diesen Begriff gebrauchen... 

- Das stand doch sogar in der taz das 
der Typ faul ist. 

Da stand das, teilweise von Leuten unter 
Pseudonym geschrieben und immer nur 
die eine Seite gegen ihn. Bruker selbst 
durfte nie zu Wort kommen um sich zu 
verteidigen, obwohl er es versucht hat. 

Und plötzlich wird aus dem braunen 
Arzt wieder ein ganz normaler. Oha, 
vielleicht war er ja früher Nazi. Zu 
der Zeit hatte er grade seine erste 
Praxis von einem jüdischen Arzt in Bremen 
übernommen, somit war er also behan¬ 
delnder Arzt jüdischer Patienten, hat 
ihnen in der Reichskristallnacht Schutz 
geboten und einigen vön ihnen bei der 
Flucht nach England geholfen. 

Reicht das jetzt??? 

Wie aber können diese schlimmen Gerüchte 
entstehen? Mitte September meldete sich 
H. Cropp bei Bruker und bat um ein Ge¬ 
spräch mit ihm, da er mit der Belastung 
nicht weiterleben konnte. In diesem 
zustandengekommenen Gespräch, einen 
Tag später, gab Cropp zu das gesamte 

falsche Material nach Stade geliefert 
zu haben und entschuldigte sich bei 
Bruker für das Vorgehen in den 
vergangenen Jahren. 

Warum, fragt man sich, verbreitet jemand 
solche Falschaussagen? Angeblich hatte 
Cropp das Gerücht gehört das Bruker 
irgendwie rechtsradikal wäre, hat dann 
angerufen und eine Antwort im Stile 
von 'Rechtradikal, ich bekomme mein 
Geld aus dem Osten' bekommen. 

Ob das Ausreicht soviel Scheiße zu 
verbreiten? 

Bestätigt ist auch das Cropp selbst 
tatsächlich später Geld aus dem Osten 
bekam, wer dahinter steckte entzieht 
sich leider unserer Kenntniss. 
Wenn man aber weiß das Bruker seit langem 
ein harter Kritiker der Nahrungsmittel¬ 
industrie, der Atomlobby, der falschen 
Gesundheitspolitik und der Medizindik¬ 
tatur ist, dann kann sich jeder selbst 
denken wer dahinterstecken wird. 

Bekannt ist nämlich das Bruker von 
diesen Leuten bis aufs Messer bekämpft 
wird und denen ist ja jedes Mittel recht. 
Keiner hier kennt Bruker persönlich, 
es wurde aber angeboten mit ihm per¬ 
sönlich zu sprechen, da er nichts zu 
verbergen hat. Klar dürfte auch sein 
das er nicht der autonome linksradikale 
Antifaschist ist. Der Mann ist 81, ist 
in einer ganz anderen Generation auf¬ 
gewachsen, hat bestimmte konservative 
Werte, vielleicht eine solche Sprache 
oder sonstige 'Schönheitsfehler' die 


manchen (intoleranten) nicht in Kram 
passen. Bruker sagt selbst das es für 
ihn nicht links und rechts gibt sondern 
nur oben und unten. Er ist in erster 
Linie Arzt, er will Menschen helfen 
ohne ihn davor beurteilen zu wollen, 
ob die Person ihm sympatisch ist, welche 
Vergangenheit sie hat, ob ihm die Haut¬ 
farbe passt oder die politische 
Gesinnung. Genau das wäre nämlich dann 
die Auslese die wir doch schonmal hatten. 
Wer dann immer noch ein Problem hat 
bei der alternativen Hilfe die er gibt 
soll das mal begründen. 

Sah es anfangs so aus als säßen wir 
im Fettnäpfchen ist jetzt natürlich 
alles einiges anders. Bestimmte Teile 
der linken Szene haben sich mal wieder 
den Fakten beugen müssen und stehen 
jetzt ziemlich dämlich da. Wenn dies 
ein Einzelfall wäre, dann könnte es 

ja noch entschuldigt werden, dem ist 
aber leider nicht so. (Mal davon ab¬ 
gesehen das es ungeheuerlich ist sich 
auf ungeprüfte Fakten zu stützen, mit 
der beschuldigten Person niemals zu 
sprechen, geschweige denn sie zu kennen 
und dann diese(oder andere) Kampagne 
zu unterstützen. Um dann am Ende viel¬ 
leicht auch noch dem TRUST vorzuwerfen 
wir wären rechts angehaucht.) 

Da hören diese Leute Nazi und brüllen 
auch gleich alle Nazi, oder sie hören 
Sexismus und gleich schreien alle mit, 
merken dabei aber nicht das sie auf 
dem völlig falschen Dampfer sind und 
sich oft dazu noch lächerlich machen. 
Da wird eine anonyme'Revolution' ohne 
Wissen und erkannten Feind gekämpft, 
das ganze ist dann oftmals noch dümmer 
wenn subjektive Interessen von einzelnen 
oder Gruppen als politisch bezeichnet 
werden und somit anders zu behandeln 
sind als subjekive Interessen die nicht 
unter 1 politisch' laufen. 

Und immer schon anonym bleiben, der 
■Staat/Verf assungsschutz könnte ja die 
Zusammenhänge erkennen. Klar, wenn einer 
plant Kohl abzuknallen oder sowas, d4nn 
sollte er das vielleicht nicht mit seinem 
Namen und kompletter Adresse überall 
ankündigen. Aber viele verstecken sich 
ja hinter ihrer Anonymität von 
Kollektiven oder Pseudonymen wenn sie 
mal so revolutionäre Dinge tun wie einen 
Leserbrief schreiben - gefährlich! 

Nicht das da der Verfassungsschutz 
kommt, aber man könnte ja für den eigenen 
Mist den man verzapft hat verantwortlich 
gemacht werden. Was ist denn das für 
eine politische Meinung wenn man nicht 
dazu stehen kann - pfft. Oder sollte 
da etwa diese 'Revolutionsromantik 1 
gar ein Rolle spielen, ein bisschen 
geheimtun und schon kommt man sich vor 
wie wenn was wichiges geschieht. Bei 
einigen Leuten aus dem autonom-linken 
Spektrum wird das Mittlerweile echt 
zu lächerlichen Farce. Hoch die 
Revolution. 

hahahahahahahahahahahahahahahahahahahah. 
Normalerweise war es ja von Anfang an 
klar, denn die R gt doch immer 

das grade die rechtsradikalen offen 
ihre Gesinnung zugeben und nicht 



versuchen sie zu verheimlichen. • 

Übrigens: Dr. Bruker hat das Angebot 
gemacht auf spezielle Fragen kurz in 
Kernsätzen zu antworten. Wenn ihr also 
fragen zur alternativen Ernährung, zur 
vollwertigen Ernährung oder sonstige 
Fragen zu allgemeinen Gesundheits/krank- 
heitsproblemen habt. Es kann natürlich 
keine Ferndiagnose gemacht werden, also 
haltet die Fragen eher allgemein. 


Im fogenden nun einige Dinge über Säfte, 
da ja wohl viele Leute das Zeug trinken 
(was machen die armen S.E.'ler den 
jetzt), wir werden das in .Zukunft dann 
auch wieder fortsetzen, merke, It's 
more than music, it's our life und zu 
Leben gehört ja wohl auch Essen und 
Trinken. Prost und Guten Apettit. 

Text:dolf 



Wissenswertes 
über Säfte . 


Es sind jetzt ziemlich genau 80 Jahre, seit 
Bircher-Benner mit der Entdeckung der 
Frischkost als Heilkost an die Öffentlichkeit 
getreten ist. Dabei drängt sich die Frage 
auf, weshalb es in den vergangenen 80 
Jahren nicht gelungen ist, seine genialen 
Erkenntnisse zur Erhaltung der Gesund¬ 
heit und Heilung von Krankheiten allen 
Menschen auf dieser Erde zugänglich zu 
machen. 


Das Problem der Verträglichkeit in 
der Kombinationsdiätetik 

Langfristige Beobachtungen haben erge¬ 
ben, daß das Haupthindernis für die Ver¬ 
breitung einer frischkostreichen Ernährung 
im Problem der Verträglichkeit liegt. Der 
gesunde Mensch sieht im allgemeinen 
kein Motiv, seine übliche bürgerliche Zivili¬ 
sationskost, die auf die Dauer krank macht, 
zu ändern. Solange er nicht krank ist, 
nimmt er an, sein Essen sei in Ordnung. 
Wenn er krank wird, erfährt er bei der übli¬ 
chen Behandlung nicht, daß seine Erkran¬ 
kung eventuell mit Ernährungsfehlern Zu¬ 
sammenhängen könnte. Der Grund dafür 
liegt darin, daß wir Ärzte an der Universität 
in Fragen der Ernährung nicht ausgebildet 
werden. Der Medizinstudent hört kein Wort 
über die wahren Ursachen der ernäh¬ 
rungsbedingten Zivilisationskrankheiten. 
Erst wenn der Kranke erfährt, daß seine 
Krankheit nicht mehr heilbar ist und er sich 
eben auf symptomunterdrückende Medi¬ 
kamente beschränken muß, um seine Be¬ 
schwerden zu lindern, erst dann wird er 
hellhörig und Fragen der Ernährung zu¬ 
gänglich. 


Zu Vollkornprodukten 

Wenn diesen Kranken nun eine Kostform 
mit Frischkost und Vollkornprodukten 
empfohlen wird, so stellen sie meist fest, 
daß sie sie nicht vertragen. Sie bekommen 
Völlegefühl, Unpäßlichkeit im Leib, Blä¬ 


hungen, Aufstoßen, Rumoren in den Där¬ 
men, Übelkeit und manche anderen Be¬ 
schwerden. Es ist naheliegend, daß sie 
diese Beschwerden auf diejenigen Teile 
der Nahrung schieben, die sie bisher nicht 
gegessen haben, eben den Frischkost¬ 
anteil und die Vollkornprodukte. Man kann 
es ihnen nicht verargen, wenn sie den für 
sie logischen Schluß ziehen, daß sie leider 
diese Kost nicht vertragen. Sie verlieren 
den Glauben daran, daß diese Ernährung 
für sie eine Heilkost darstellen soll. 

Es sind sicher Millionen von Menschen, 
darunter auch Gesunde, die schon einmal 
gehört haben, daß Vollkornbrot gesünder 
sein soll als Grau- und Weißbrot aus Aus¬ 
zugsmehl, und es auch versuchen, aber 
sofort wieder aufgeben, da sie dadurch die 
oben genannten Beschwerden bekom¬ 
men. 

Die bei vielen auftretende Unbekömm¬ 
lichkeit ist aber ein Hinweis, daß bei denen, 
die sich für gesund hielten, bereits nach¬ 
weisbare Störungen der Verdauungsor¬ 
gane vorliegen, die bei der bisherigen Kost 
nicht in Erscheinung traten. 

Die Lösung des Problems der Verträg¬ 


lichkeit einer vitalstoffreichen Vollwertkost 
beseitigt gleichzeitig ein wesentliches Hin¬ 
dernis für eine weltweite Ausbreitung die¬ 
ser gesunderhaltenden Kost. 


Zum Fabrikzucker 

Die Lösung liegt in der Beachtung der rich¬ 
tigen Kombination der einzelnen Speisen. 
Dabei hat sich herausgestellt, daß die Ver¬ 
träglichkeit von Vollkornprodukten und 
Frischkost von wenigen Störenfrieden ab¬ 
hängt. Hauptstörfaktoren sind die Fabrik- 
zuckerarten. An ihnen ist das grundsätzli¬ 
che Prinzip am einfachsten erkennbar. Je¬ 
dermann kann diese Erfahrungen, die an 
Magen-Darm-Empfindlichen gemacht 
wurden, durch eigene Beobachtung bestä¬ 
tigen. Die zahllosen chronischen Magen-, 
Darm-, Leber- und Gallenkranken, die je¬ 
der klassischen oder naturheilerischen Be¬ 
handlung trotzen, verlieren bei einer vital¬ 
stoffreichen Vollwertkost ihre Beschwer- 











den, wenn diese frei ist von Fabrikzucker 
aller Art, Die Erfahrung hat gezeigt, daß 
alle Zuckerkonzentrate, die fabrikatorisch 
hergestellt sind, bei Magen-Darm-Emp¬ 
findlichen dieselbe nachteilige Wirkung ha¬ 
ben. Dazu gehören: Weißer und brauner 
Zucker, Fruchtzucker, Traubenzucker, 
Malzzucker, sog. Vollrohrzucker, Sucanat, 
Ur-Süße, Ur-Zucker, Ahornsirup, Apfel¬ 
dicksaft, Birnendicksaft, Rübensirup, Me¬ 
lasse usw. 


Zu den Säften 

Das Geheimnis ist also die richtige Kombi¬ 
nationsdiätetik. Dabei hat sich nun erge¬ 
ben, daß leider auch die Säfte eine solche 
störende Rolle spielen können genauso - 
wie der Fabrikzucker. 

Zur Erläuterung des Grundsätzlichen 
eignet sich ein einfaches Bild, das auch 
dem Kranken über das Wesentliche 
schnell die Augen öffnet: Wenn in einem 
Orchester von 30 Musikern 29 richtig spie¬ 
len und nur einer falsch, so ist das ganze 
Konzert verdorben. Wählen wir in einer 
Kostform, die aus 30 Einzelnahrungsmit¬ 
teln besteht, 29 richtig aus und nur ein 
Nahrungsmittel ist falsch und paßt nicht 
dazu, so wird die ganze Kostform nicht 
vertragen, d. h. das Konzert der Diät ist 
verdorben. Das Leidige dabei ist, daß der 
Kranke nicht feststellen kann, welches un¬ 
ter den 30 Nahrungsmitteln die Beschwer¬ 
den hervorruft, und meist das Falsche be¬ 
schuldigt. Für das Beispiel des Vollkorn¬ 
brotes heißt dies, daß man nicht Vollkorn¬ 
brot verordnen darf, ohne daß man die 
gesamte übrige Nahrung so gestaltet, daß 
das Vollkornbrot dazu paßt. Was für das 
Vollkornbrot als Beispiel gesagt wird, gilt 
für jedes Nahrungsmittel. Es gibt demnach 
keine absolute Unverträglichkeit eines ein¬ 
zelnen Nahrungsmittels, sondern nur eine 
relative im Rahmen einer Gesamternäh¬ 
rung. 

Neben den Fabrikzuckerarten erzeu¬ 
gen also auch die Säfte und bei man¬ 
chen auch gekochtes und eingemachtes 
Obst Unverträglichkeitserscheinungen, 
wenn in der jeweiligen Kostform sowohl 
gekochte wie unerhitzte Speisen kombi¬ 
niert werden. Am eindrücklichsten zeigt 
sich dies wie bereits betont, wenn die 
Kostform Vollkornprodukte aller Art in 
gebackener oder roher Form und frische 
Rohkostsalate und rohes Obst enthält. 
Auch dies kann wie in einem mathemati¬ 
schen Experiment an bestimmten Magen- 
Darm-Kranken beliebig oft wiederholt wer¬ 
den: Werden Fabrikzucker, Säfte, gekoch¬ 
tes und eingemachtes Obst und bei man¬ 
chen auch Honig in den Kostplan aufge¬ 
nommen, treten die Beschwerden erneut 
auf. 

Man beachte, daß der Saft selbst - im¬ 
mer den Magen-Darm-Empfindlichen vor¬ 
ausgesetzt - durchaus vertragen werden 
kann, daß er aber andere Nahrungsmittel 
unverträglich macht. Dieser Unterschied 
ist sehr wesentlich, denn der Kranke selbst 
ahnt solche Zusammenhänge nicht, weil er 
den Saft an sich ja gut verträgt. 


Man beachte, daß der Saft selbst - im¬ 
mer den Magen-Darm-Empfindlichen vor¬ 
ausgesetzt - durchaus vertragen werden 
kann, daß er aber andere Nahrungsmittel 
unverträglich macht. Dieser Unterschied 
ist sehr wesentlich, denn der Kranke selbst 
ahnt solche Zusammenhänge nicht, weil er 
den Saft an sich ja gut verträgt. 

Natürlich versucht der Wissenschaftler 
eine Erklärung für die unbestreitbare Be¬ 
obachtung zu finden, daß Säfte Unverträg¬ 
lichkeit hervorrufen. Nach den herkömmli¬ 
chen Vorstellungen, die weitgehend auch 
durch Werbung beeinflußt sind, stößt 
selbstverständlich auf Zweifel und Abwehr, 
Säfte aus frischen Gemüsen und rohem 
Obst als nicht unbedenklich zu bezeich¬ 
nen. Es erscheint daher eine genauere 
Betrachtung des Säfteproblems notwen¬ 
dig. 


Der Saft ist ein Teilnahrungsmittel 

Die allgemein anzutreffende Vorstellung, 
daß Säfte etwas ganz besonders Gesund¬ 
heitsförderndes seien, hängt zweifellos da¬ 
mit zusammen, daß in dem Saft ein beson¬ 
ders stark vitaminhaltiges Produkt gese¬ 
hen wird. Daß in dieser Vorstellung etwas 
Falsches steckt, haben die Forschungen 
Professor Kollaths ergeben. Wenn man 
- wie üblich - hört, Säfte seien vitamin¬ 
reich, so versteht der Laie unter Vitaminen 
alle notwendigen Zusatzstoffe und glaubt, 
daß im Saft eben alle Vitamine, d. h. ge¬ 
sundheitsnotwendigen Wirkstoffe, enthal¬ 
ten seien. Professor Koliath hat nachge¬ 
wiesen, daß bei der Saftherstellung zwar 
die wasserlöslichen Vitamine in den Saft 
gehen, daß aber biologische Wirkstoffe, 
die er damals zunächst Auxone nannte, in 
den Rückständen, den Trestern, bleiben. 
Er zeigte aber auch, daß zur vollen Wirk¬ 
samkeit der klassischen Vitamine die 
gleichzeitige Anwesenheit der Auxone nö¬ 
tig ist. 


Die Verteilung dieser biologischen Wirk¬ 
stoffe ist aus der Tabelle ersichtlich. 

auxonhaltig auxonfrei 


Getreide 
Kartoffel 
Zuckerrübe 
Ölfrüchte 
Obst 
Vollmilch 
Eier 

keimhaltige Kleie 
Schlempe 
Schnitzel 
Preßkuchen 
Trester 
Buttermilch 
Gelbei 

Aus der Tabelle geht also hervor, daß die 
Säfte auxonfrei sind, während das Obst 
und Trester auxonhaltig sind. Der Saft als 
Teilnahrungsmittel unterscheidet sich in 
seinem biologischen Wert wesentlich von 
dem ursprünglichen ganzen Lebensmittel. 


Auszugsmehl 

Stärke 

Fabrikzucker 

Öle 

Säfte 

Butter 

Weißei 


Gerade darin, daß der Saft in Unkenntnis 
der wahren Verhältnisse als wertvolles Le¬ 
bensmittel angesehen wird, während er in 
Wirklichkeit ein unvollständiges Teilnah¬ 
rungsmittel ist, dem notwendige Wirkstoffe 
fehlen, liegt eine Gefahr. Besonders bei 
Kranken zeigt sich dieser Nachteil, indem 
sie glauben, etwas besonders Gutes für 
Ihre Gesundheit durch das Trinken von 
Säften zu tun, während sie dadurch die 
Zufuhr notwendiger Vitalstoffe versäumen. 

Noch ein anderes Mißverständnis haftet 
den Säften an. Man kann z. B. von rohen 
Möhren nur eine begrenzte Menge essen; 
wenn man die Möhren aber auspreßt, kann 
man sich die Vitamine von einem ganzen 
Kilo zuführen. Der Genuß von Säften er¬ 
möglicht also scheinbar eine wesentlich 
höhere Vitaminzufuhr als der Genuß des 
ganzen Lebensmittels. Diese Auffassung 
kommt nicht nur dadurch zustande, daß 
der Betreffende von der Existenz anderer 
Wirkstoffe nichts weiß, die ebenfalls zuge¬ 
führt werden müßten, sondern sie beruht 
auf der unrichtigen Annahme, man würde 
um so gesünder, je mehr Vitamine man zu 
sich nehme. Ganz abgesehen davon, daß 
man nicht gesünder werden kann als ge¬ 
sund, gilt bei den Vitaminen dasselbe wie 
bei Arzneien: Es geht nicht nach dem 
Grundsatz „viel hilft viel“. Außerdem ist 
eine hohe Zufuhr einer Vitamingruppe, 
etwa allein der wasserlöslichen, ohne 
gleichzeitige Versorgung mit den Wirkstof¬ 
fen anderer Gruppen nicht nur nutzlos, 
sondern sogar imstande, Schäden hervor¬ 
zurufen. So beobachtete Koliath, daß in 
einer Kostform, in der eine bestimmte 
Wirkstoffgruppe (Vitamin Bl) fehlt, die Ver¬ 
abreichung von Vitamin C Blutungen her¬ 
vorrief, während sonst gerade umgekehrt 
das Fehlen von Vitamin C zu Blutungen 
führte. 


Obstsaft und Gemüsesaft kann 
Obst und Gemüse nicht ersetzen 

Den grundsätzlichen Unterschied zwi¬ 
schen einem vollwertigen Lebensmittel 
und dem Saft kann man am einfachsten an 
einigen Fragen deutlich machen: Warum 
essen Sie Fleisch und trinken nicht nur 
Fleischsaft, wenn Sie annehmen, daß kein 
Unterschied zwischen beiden besteht? 
Oder glauben Sie, daß ein Löwe, statt das 
ganze Wild zu fressen, auch gedeihen 
würde, wenn man ihn nur mit Tiersaft auf¬ 
zöge? Wäre es nicht einfacher, wir würden, 
statt mühsam das Brot zu kauen, Brotsaft 
trinken? Dann könnten wir täglich nicht nur 
einige Scheiben, sondern mehrere Laibe 
essen. 

Diese Fragen genügen meist, um rasch 
das Empfinden für den Unterschied zwi¬ 
schen einem Nahrungsteil und einem 
ganzheitlichen Lebensmittel zu wecken. 
Vor mehreren Generationen hatten die 
Menschen dieses natürliche Empfinden für 
das Richtige noch in höherem Maße, wäh¬ 
rend sie heute in der technischen Welt und 
in der Dauerberieselung durch Reklame in 
instinktlose Unsicherheit geraten sind. 



Die beschleunigte 
Resorptionsgeschwindigkeit von 
Säften erzeugt Störungen 

Neben der Störung der Harmonie inner¬ 
halb der Vitalstoffe, die den Saft gegen¬ 
über dem ganzen Lebensmittel kennzeich¬ 
net, ist es auch die beschleunigte Resorp¬ 
tionsgeschwindigkeit des Saftes, die 
krankhafte Reaktionen auslösen kann. Um 
1 kg Möhren zu essen, benötigt es eine 
beträchtliche Zeit, da jeder einzelne Bissen 
durch Kauen zerkleinert werden muß. 
Langsam gelangt ein Bissen nach dem 
anderen, mit Speichel durchsetzt, in den 
Magen, und auch hier im Dünndarm wer¬ 
den aus dem Speisebrei die Nährstoffe 
allmählich herausgelöst und verdaut. 
Ebenso allmählich werden die einzelnen 
Abbauprodukte der Eiweiße, Fette und 
Kohlenhydrate sowie die Mineralien und 
anderen Stoffe durch die Darmwand hin¬ 
durch ins Blut geschleust. 

Erheblich anders liegen die Verhält¬ 
nisse, wenn der Saft von 1 kg Möhren 
getrunken wird, was in Sekunden möglich 
ist. Die Geschwindigkeit, mit der die einzel¬ 
nen Stoffe ins Blut gelangen, ist beim Trin¬ 
ken von Säften wesentlich rascher. Man 
kann diese Vorgänge leicht nachprüfen, 
indem man mehrere Blutuntersuchungen 
hintereinander vornimmt. Prüft man z. B. 
nach Genuß eines süßen Saftes den Ver¬ 
lauf der Blutzuckerkurve, so stellt man fest, 
daß es zu unphysiologischen, steil anstei¬ 
genden Blutzuckerkurven kommt, wäh¬ 
rend nach dem Kauen eines natürlichen 
Lebensmittels flache, normale (physiologi¬ 
sche) Blutzuckerkurven auftreten. Beim ra¬ 
schen Trinken von Saft wird der Organis¬ 
mus stoßweise mit Nährstoffen in einem 
Tempo überschüttet, auf das er in seinen 
Verarbeitungsorganen nicht eingerichtet 
ist. Der Organismus ist nicht auf Stoßge¬ 
schäfte programmiert; er versucht aber, 
die plötzliche Überschüttung, z. B. mit Zuk- 
kerstoffen nach dem Trinken eines süßen 
Saftes zu korrigieren, indem die Bauch¬ 
speicheldrüse zu vermehrter Insulinaus¬ 
schüttung angeregt wird. Kommt es häufig 
zu einer solchen Belastung der Bauchspei¬ 
cheldrüse, so kann dies später zu Zucker¬ 
krankheit führen. Es kann aber auch zu 
einer überschießenden Reaktion kommen, 
indem auf den steilen Blutzuckeranstieg 
ein gegenregulatorisches Absinken unter 
normale Blutzuckerwerte folgt. Diese 
unnatürlich starken Blutzuckerschwan¬ 
kungen können nicht nur mit unangeneh¬ 
men Empfindungen einhergehen, son¬ 
dern auch andere Regulationsstörungen 
verschiedenster Art im Organismus aus¬ 
lösen. 

Ein gesunder Organismus ist meistens 
imstande, mit diesen Störungen ohne 
Schaden fertig zu werden. Aber leider sind 
es meistens gerade Kranke, die zu Säften 
greifen, da sie meinen, dadurch gesund zu 
werden. Die Kranken sind aber weniger 
fähig, die unphysiologischen Eingriffe aus¬ 
zugleichen. Und leider macht die Ver¬ 
schlechterung des Befindens durch den 
Genuß von Säften die Menschen nicht 
klug. Sie sind von dem gesundheitlichen 
Wert der Säfte so überzeugt, daß sie eine 

Abdruck mit freundlicher Genehmigung des 


mögliche Schädigung gar nicht in Erwä¬ 
gung ziehen. Anstatt bei Verschlechterung 
des Befindens die Säfte zu meiden, wird 
meistens versucht, durch Steigerung der 
Menge Besserung zu erzwingen. Der Teu¬ 
felskreis ist geschlossen. 

Mancher Kranke kommt darauf mit dem 
Einwand, daß alle diese Nachteile für seine 
Säfte nicht zutreffen, da er sie ja selbst zu 
Hause mit einer Saftpresse herstelle. Wer 
aber das Wesentliche begriffen hat, wird 
sofort einsehen, daß zwischen einem Saft, 
der selbst ausgepreßt und einem solchen, 
der von einem anderen hergestellt ist, kein 
grundsätzlicher Unterschied besteht. Im 
einen Fall stand die Maschine, mit der die 
Auspressung erfolgte, in einem fremden 
Raum, im anderen Fall im eigenen Haus. 
Da die Presse in einer Fabrik hergestellt 
ist, sind beide Säfte gleichermaßen durch 
einen technischen Akt gewonnen, also Fa¬ 
brikprodukte. 


Der Saft bei Geselligkeiten 

Um leicht mögliche Mißverständnisse zu 
vermeiden, ist der Hinweis dringend nötig, 
daß es selbstverständlich etwas völlig an¬ 
deres ist, wenn gesunde Menschen bei 
einer Festlichkeit oder bei anderen Gele¬ 
genheiten Obstsäfte trinken. In diesen Fäl¬ 
len wird ja der Saft nicht als Nahrungsmittel 
getrunken, sondern als Genußmittel. Als 
Getränk in geselligem Kreis ist er ganz 
sicher nicht imstande, Schaden zu stiften; 
es wäre sogar zu begrüßen, wenn er in 
größerem Maße den Platz alkoholischer 
bzw. colahaltiger Getränke einnähme. Im 
allgemeinen zieht sich der in geselligem 
Kreise geübte Genuß über längere Stun¬ 
den hin und ist nicht wie bei der Verwen¬ 
dung als Nahrungsmittel auf die kurze Zeit 
der Mahlzeit beschränkt. 


Der Saft als Arzneimittel 

Säfte können auch als Arzneimittel bei 
Kranheiten verwendet werden. Eine sol¬ 
che Ausnahme stellt z. B. der Rote-Bete- 
Saft dar, der zur Behandlung von Krebs¬ 
krankheiten ein unentbehrliches Heilmittel 
darstellt. Die wirksamen Anthocyane fin¬ 
den sich im Saft, so daß durch das Trinken 
von Rote-Bete-Saft wesentlich mehr arz¬ 
neiliche Wirkstoffe zuführbar sind als durch 
den Verzehr der Rübe selbst. 


Zum Schluß kann das Wesentliche ei¬ 
nes Teilnahrungsmittels auch noch durch 
eine mathematische Gleichung klarge¬ 
macht werden: Der Saft eines Apfels ver¬ 
hält sich zum ganzen Apfel wie ein Aus¬ 
zugsmehl zum ganzen Getreidekorn. Und 
damit kommen wir zu dem bewährten Leit¬ 
spruch Kollaths: 

Laßt die Nahrung so natürlich wie mög¬ 
lich. 



EMU Verlags Lahnstein. 























14.03. Essen/Zeche Carl 
15.03. Hamburg/Markthalle 
16.03. Bremen/Gala 
17.03. Hannover/(t-b.c.) 

18.03. O-Aue/Tanztreffpunkt 
19.03. Berlin/Ecstasy 
20.03. Osnabrück/Hyde Park 
23.03. Krefeld/Kulturfabrik 


24.03. Frankfurt/Batschkapp 
25.03. Würzburg/Labyrinth 
26.03. Trier/Exil 
28.03. Karlsruhe/Lamm 
30.03. Freiburg/Cräsh 
31.03. Biberach/K.O.M.A. 
01.04. München/Theaterfabrik 
Weitere Dates folgen! 


Kontakt: Fast Forward • (Neue Adresse!) Heeperstr.126, 4800 Bielefeld 1 
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ZUM BESPRECHEN 



THE ADVERTS - 'Live dl the Roxy' LP 

Die Songs sind all*» bekannt, typische 
Receiver Scheibe also. Nichtsdestotrotz 
hat die Scheibe was, hier kommt das feeling 
von 77 und der Musik die die ADVERTS 
spielten wirklich gut rüber. Einfach und 
irgendwo krachig, aber krachig mit Herz 
u.a. mit den Hits ’Bored Teenagers' und 
'Gary Gilmore's Eyes'. Alles in allem ein 
gelungenes Dokument. (dolf) 

Receiver Rec. England 


ACCIO DIRECTA - 'Imaginäre' LP 

Thrash-metal-hc aus Spanien, mit ebensolchem 
Gesang. Bringen nichts neues, sind so wie 
viele andere Bands ihres ' Berufsstandes' 
und der ist kein leichter, ziemlich über¬ 
laufen. (dolf) 

MT Rec. Spanien/Semaphore 

ANTIC HAY - 'Al Dawn' LP 

Interessante Scheibe, in jedem Fall, der 
Sänger erinnert sehr an Biafra, versucht 
aber nicht ihn zu kopieren. Die Musik 

erinnert bei einigen Gitarrenparts stark 
an alten Englischen Punk, nichtsdestotrotz 
hat die Musik von ANTIC HAY wohl mehr mit 
melodischem Hardcore zu tun, ohne dabei 

nur nach Amerika zu schielen. Kommt gut, 

bei den Texten haben sie sich auch was 
gedacht. (dolf) 

Lmoor Venenlaan 47 1623 RA Hoorn Holland 


TOE AMERICAN RUSE - ’Hard Junk Meat' LP 

Wie ich sowas liebe, scheint aber ne 
Spezialität des Labels zu sein, keine Texte, 
gar nix. Naja, die Musik ist nicht schlecht, 
aber- irgendwie abgegriffen. Guter melodiöser 
Punkrock, ähnlich wie die Queers, nur nicht 
so Ramonesish. Einige geile Melodien sind 
dabei, krachig gebracht, genügt mir aber 
hier irgendwie nicht. (dolf] 

Shakin' Street England/Semaphore 

THE BARRACUDAS - 'Grammar of Misery' 12" 

Aufgenomnen 82, gemixt 89, mal's dir selber 
aus. 3 Stücke, melodiös, leicht punkig, 
mit etwas surf feeling. Lieblos aufgemacht, 
z.T. sind die Songs in anderen Versionen 
schon erschienen - was soll man da noch 
sagen. (dolf) 

Shakin' Street England/Fire Engine/Semaphore 


ANIHOSITY - 'Get off my back’ Mini LP 

Das die nicht gleich bei der ersten Siebung 
durchfiel, die A Seite bringt den üblichen 
thrash-speed Metal, durchschnittlich und 
mit teils dämlichen Texten. Ahh, da kommt 
das Titelstück das muß der Grund gewesen 
sein. Supergut geschrieben und voller Power 
und sogar Hass, da geht die Post ab, das 
Stück danach ist auch ok. Aber ne Mini 
wegen 1 1/2 Stücken? (dolf) 

Mosh Pit Rec./Semaphore 
ALABAMA KIDS - 'Smell/My hoarL burning'?“ 

Wieso Kids, Opas vielleicht, das erste 
Lied ist voll die gähn Schnulze, leicht 
anmelancholisiert, sonst nix. Die Rückseite 
ist ähnlich, fast nur Gesang und Gitarre, 
bedenkenlos nicht zu empfehlen. (dolf) 

Schemer Holland/Semaphore 

ANGRY SAMOANS - 'D for the dead' 7" 

Das Titelstück war bisher unveröffentlicht 
und hätte es von mir aus auch bleiben können 
, nicht unbedingt schlecht, die Samoans 
versuchens eben mal auf die melodiöse. 
Dann gibts noch 3 Live Stücke, in recht 
brutaler Qualität, das ganze in blauen 
Vinyl, ich weiß ja nicht. (dolf) 

Shakin' Street England/Semaphore 


AMEN/D.E.Z. - split 7" flexi 


THE BOMBSHELLS - 7" 


THE CHRIS BALD 96 - 'Uglified' 7" 


AMEN sind zwar aus Finland könnten aber 
genausogut aus Japan sein, schneller 
Krachcore - grunz, damnable EXCITE ZOMBIES! 
sind aus Japan, ziemlich schnell, aber 
nicht so chaotisch wie viele ihrer Kollegen. 
Erinnert mich eher an älteren Jap-Hardcore. 
Es gibt neben speed auch noch sowas wie 
Melodien und der Sänger klingt auch ok. 

(dolf) 

MCR Kyoto über 68 Wells Rd. Bath Avon BA2 
3AR England 

AGONY COLUMN - Gods, Guns £ Guts 
(LP/HC) 

Die Vorlieben dieses texanischen 
Quartetts gehören dem "Duft von 
frischgeschnittenem Gras", 

"Schußwaffen", "Monstertrucks" und 
"Stall- und Hoftieren". Ihre größte 
Furcht sind "Bon Jovi", "kein Bier 
und keinen Pot mehr zu bekommen" sowie 
"schwarze Löcher in die man reinfallen 
kann". Ihre Musik läflt wohl als 
kompakter Trashmetal ohne übertriebene 
Fideleien, dafür aber mit 

genretypischem Gejaule bezeichnen. 

Für Heavy Metal auf jedem Fall über 
dem Durchschnitt. 

(akö) 

(Bieg Chief Rec., 611 Broadway Suite 
907 E, New York NY 10012, USA) 

BIG CHIEF - 'Time, Dirt Money' 7" 


Kennt jemand noch Vice Squad, bzw. deren 
Sängerin Beki Bondage? Genau die singt 
nämlich bei dieser Combo. Prust, ziemlich 
langweiliger leicht angesleazter fast schon 
hitparadenpassender gähn Metal Rock. Kannste 
vergessen. (dolf) 
Bombshells 200 Victoria Rd Cambridge C84 
3 LG 


BÖLLCT LAVOLTA - 'Every Hungry Rabbit/ 

Sonic Reducer' 7" 

Sie sind rockig geworden, sehr rockig, 
das erste Lied ist stellenweise schon 
schlinm, gesamtgesehen ertragbar. Die 
Coverversion von Crome auf der Rückseite 
könnt ganz gut und geht ok. Naja. (dolf) 

Glitterhouse/Efa 

CHINA WHITE - 'Dünger Zone 1 Mim LP 

Handelt sich um einen re-release, 
ursprünglich 1981 auf Frontier Rec. ersch¬ 
ienen und langst vergriffen. Für alle die 
die Scheibe damals versäumt haben. Klingt 
heut so gut wie früher, wer auf Bands wie 
Channel 3 oder die frühen TSOL steht kann 
hier unbesorgt zulangen. Wieder ein Stück 
Geschichte das der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wurde. (dolf) 

G.o.L. Wiescher Weg 99 4330 Mühlheim/Ruhr/ 
Fire Engine 


Da hab ich aber besseres von dem ex Ignition 
ex Embrace/ex Void Mitglied gehört, der 
hier mit Leuten von den Masters dieses 
Studioprojekt aufgenommen hat. Die Stücke 
sind nachdenklich, ziellos und man hat 
den Eindruck das sie einfach Chris's 
damaligen Gemütszustand beschreiben. Hier 
und da spitzelt das können durch, aber 
ob das genügt. Selber hören. (dolf) 

Glitterhouse/Efa 


CITIZEN FISH - 'Free souls in a trapped 
environment' LP 


Dig (ex Subhumans/Culture Shock) hat sich 
ein altes Culture Shock Mitglied und den 
damaligen Drumner von Subhumans geschnappt 
und hat jetzt diese Band. Kommt auch viel 
besser wie die Vorgängercombo. Es gibt 
auch diesmal massig punk rock mit ska und 
etwas dub, aber eben nicht so nervend wie 
bei C.S., erinnert das ganze mehr an die 
Subhumans. Gut gespielt mit Digs prägender 
Stimme ist ihnen hier eine gute Platte 
gelungen, die Texte wie inmer sehr 
ausführlich und sinnig(nur immer noch diese 
furchtbare Schrift). Geht klar, 

(dolf) 


Bluurg Rec. England/Efa 


COUNT RAVEN - 'Storm Warning' LP 


Das Titelstück rockt sich sofort ins Ohr, 
kein Wurm. Oder vielleicht ein Wurm der 
sich mit einer kreischenden E-Gitarre 
bewaffnet hat und sich dazu noch teilen 
kann. Das andere Lied kommt ähnlich kraft¬ 
voll aber wesentlich schleppender und auf 
seine Art aufdringlicher. Hat mich über¬ 
rascht. Aus Michigan. (dolf) 

Pigboy Rec. England/Efa 


BAD RELIGION - 'Against the grain' LP 

Die Jungs bemühen sich mal etwas Abwechlung 
in ihre Musik zu bringen, das hört man, 
das sie sich bemühen, wirklich gelingen 
tut's ihnen nicht. B.R. sind nach wie vor 
B.R., manche lieben das an ihnen manche 
kreiden es ihnen an. Entweder man mag den 
Sound oder man mag ihn nicht. Mir läuft 
die Platte supergut rein-yeah. (dolf) 

Epitaph USA/Semaphore 
HECK SESSION GROUP - 7" cp 

Wirklich sehr gut, im nachhinein eine der 
besinn deutschen 7”'s des vergangenen 
Jahres- Unmöglich einer Schublade 
zuzuordnnen, dazu sind sie einfach zu 
vielfältig. Haben tolle Ideen und vermischen 
die verschiedensten Stile, dabei kommt 
kein Kuddelmudddel raus, wie man annehmen 
könnte, sondern eigenständige eingängige 
Musik mit ziemlich hohem Anspruch. Ohne 
jedoch schwer hörbar zu sein. 'Jacqueline* 
ist schön und Hitverdächtig. Die Texte 
beschäftigen sich viel mit Liebe. Die 
Produktion läßt keine Wünsche offen, also 
in jedem Fall ein muß, bin schon auf die 
nächste Single gespannt. (dolf) 

Serious Rec. Gartenstr. 14 6729 Rülzheim 

BATES - 1 Shake!' LP 

Wow, da tut sich was, gut produziert bringen 
die Bates eine gelungene Pop Punk Scheibe, 
scheuen sich aber nicht alle möglichen 
Einflüße mitdazuzukneten. Ob jetzt Ska 
oder ein bisschen HC Punk es kommt inner 
gut und wird vor allem nie langweilig, 
trotzdem gehen die Stücke leicht ins Ohr. 
Von den IS Stücken ist bis auf ein 
Coverstück keines länger als 3 Minuten. 
Alles klar? Bedenkenlos zu empfehlen! (dolf) 
Black Fantasy Königstor 1 3500 Kassel/RTD 


CANCER BARRACK - 'Lucious' Mini LP 

Düster, düster, hier gruftelt's ganz schon, 
das ganze ist gehüllt in einen Techno 
Mantel. Damit wird C.B. auch etwas 
interessanter als viele andere Bands dieses 
Genres, kommt teilweise recht brachial, 
werde mir jetzt aber trotzdem keinen Sarg 
ins Zinmer stellen(ha ha). Wer auf den 
Sound steht soll in jedem Fall mal 
reinhören. (dolf) 
Deathwish Office/Semaphore 


CHUMBAWAMBA - 'Smash Clause 28!/Fight the 
Alton Bill' 7" 


Die Single ist eine Benefit 7", die Gewinne 
gehen an ein Frauenzentrum sowie an eine 
Schwulenorganisation. Mit dabei ist ein 
12 seitiges Booklet das detailiert über 
'Clause 28' (gegen Schwule) und der 'Alton 
Bill'(gegen Abtreibung)(beides sind 
Gesetztesentwürfe) aufklärt, sehr gut und 
interessant geschrieben. Die 'Alton Bill 1 
wurde als Gesetz in der Form abgelehnt 
ist aber neu formoliert worden und versucht 
erneut anerkannt zu werden. Das 'Clause 
28* ist praktisch durch. Die beiden Lieder 
sind energiegeladene Stücke in bester 
Chumba-Tradition, melodiös, wütend und 
mit Überzeugung. Die Single ist ein muß 
und verkürzt die Wartezeit auf die im 
März anstehende Tour. Rundum gelungen, 
politisch ohne dabei platt oder lächrlich 
zu sein. 


Agit Prop Rec. England/Efa 


(dolf) 


CHRONIC DISEASE - 'Born lo live ln chains'7" 

Das Faltcover ist ganz im schwarzen 
Untergangsszenario gehalten, Hunqec, Elend, 
Tod, Umweltverschmutzung, Bullen und so 
weiter. Die Texte schließen daran an. Die 
Musik ist ultraschneller HC nicht unbedingt 
grind, dafür ist's zuwenig krachig, einfach 
nur schnell. Aber gut gemeint. (dolf) 
C.D. Legeweg 106 8200 Brügge 2 Belgien 


Ok, die Jungs komnen aus Schweden, fast 
alle Lieder sind über 5 Minuten lang und 
sie waren zusammen mit ST. VITUS auf Tour. 
Jetzt dürft ihr mal raten was sie für Musik 
machen, right, langsam, heavy und laut. 
Vom spielerischen sind sie wohl etwas mehr 
auf Perfektion aus als die Kollegen, 
ansonsten muß natürlich noch Sabbath erwähnt 
werden und jeder weiß wohin der Hase lauft 
(oder in Zeitlupe springt). (dolf) 

Hel Ihound Rec. Zossener St i . 8 1000 Beil in 
6l/SPV 

CHARLYS WAR - Time To Survive (LP) 

Sieht mensch einmal von dem dicken 
Minuspunkt für die Labelauswahl 
("Agressive Rockproduktionen") ab, 
bleibt New York-Hardcore einer Berliner 
Band. "Wir wandeln puren Hass in 
Musik , sagt die Combo über sich 
selbst. Da wird sich Zine-Kollege 
Moses (O-Ton: "Hate 'til Death") 

freuen. Musikalisch keinen Deut 
schlechter als die amerikanischen 
Orginale vermisse ich bei der Mucke 
die volle Durchschlagskraft ala SHEER 
TERROR oder CRO MAGS. Allerdings ein 
Manko, djß ouuiout ig dom Produzenten 
und nicht dei Band zuzuschreiben ist. 
ln diesem Sinne hoffe ich auf baldige 
Buhnenpräsenz...(ja, ich weiß ihr 
habl schon in meiner Nahe gespielt, 
aber sorry, da war ich krank!). 

(akö) 

(AGR, über SPV) 

DASS - ‘Nach uns' 7" 

Hindun, düsterer Grufti Sound mit der 
entsprechenden Stiirene und der erwarteten 
Untergangs Stimmung, teilweise mit deutschen 
Texten und natürlich mit Synti, wer auf 
den Kram steht. Ist aber selbstproduziert. 
Immerhin. (dolf) 

S. Dierks Goethestr. 61 6100 Darmstadt 

















DEAD FACTS - 7" 


EPEDOUC ZONE - 7" 


GBH 


'From here to reallity’ LP 


JUGGLING JUGULAHS - 7" 


Gibts umsonst mit der Dezemberausgabe vom 
2ap. Hätten sie bestimmt auch als 'normale' 
7“ rausbringen kommen. Zwei gute 
eigenständige HC Songs, etwas experimentier¬ 
freudig und ein bisschen an DK's erinnernt. 
Kommt gut. Zum Schluß noch ein Anruf von 
Archi(Happy Hour), ’as Archi as lt can 
be' fällt mir da nur ein. Gut. (dolf) 

Zap Postfach 403 3000 Hannover 1/Starving 
Missle 


DOG PACED HERHANS - 7" 

Die Herren und Dame kommen ja eigentlich 
von der Insel, leben jetzt aber in Holland. 
Dort ist auch ihr musikalischer Boden zu 
suchen, kräftige leicht industrialmäßig 
klingende Strukturen ähnlich von Bands 
wie Ex oder Plot. Das ganze hat aber seinen 
eigenen Stil, da noch tierisch andere Sachen 
dazu kommen, wie zum Beispiel so Sachen 
wie englische Anarchomelody Teile, oder 
dann hört man plötzlich wieder Ska im 
Hintergrund. Das Gemisch kling auf jeden 
Fall nie langweilig, für Abwechslung wird 
gesorgt, mit drive. Im März mit Chumbawamba 
auf Tour. (dolf) 

Konkurell Holland/Efa 

DAILY TERROR - 'Abrechnung 1 LP 

Leider war bei mir kein Textbuch dabei , 
aber das Foto mit der DeutschlandEahne 
auf der Rückseite hätten sie sich sparen 
können. Die Rand bringt einige Songs die 
an die damaligen D.T. erinnern, generell 
aber versuchen sie irgendwo deutsch-rock 
zu machen, was besonders dann ganz vorbei 
geht wenn Pedder versucht zu singen. Ein 
paar musikalische 'Höhepunkte' gibt's zwar, 
generell würd ich aber mal sagen der Zug 
ist abgefahren. Oder auch nicht wenn man 
sich den zulauf bei solchen Combos in 

letzter Zeit betrachtet_ (dolf) 

AM Rec/Semaphore 

DIE BÖSE HAND - 7“ ep 

Ist ein einmaliges Studioprojekt, wo unter 
anderen auch Co von den Boxhamsters 
mitmacht. Das erste Stück ist hart und 
ziemlich ungeschliffen. Weiter gehts mit 
einem melodiösen kratzigen Liedei und 
melodramatischem Gesang. Die B Seite beginnt 
dann mit einem vorantreib Song, korant gut 
und endet mit dem 'Schlaflied', klingt 
auch so. Für ein 'nur so zum Spaß 1 Projekt 
ok, das 1 und 3 Stück ist's Wert. 

(dolf) 

Bad Moon Rec. Goethestr. 23 6300 Gießen 


DER HERR KAM ÜBER SIE - 'Enter the center 
of lust' LP 

Sympathischer Titel, ebenso wie der 
Bandname, sehr symphatisch auch die ziemlich 
'breite' Stimme der Sängerin Sabina. Aber 
auch der Rest braucht sich nicht verstecken. 
Ziemlich hektische Songarrangements, es 
wird einiges herumexperimentiert ohne dabei 
jdeoch die Grenze zu 'nur Krach' zu übersch¬ 
reiten. Alles macht inner Sinn, auch wenn 
es nie aus der Schräge koirmt. 
Gewöhnungsbedürftig aber ok. (dolf) 

Überschall Rec. Bremen/Efa 

FTJEL - LP 

Also eins ist klar, die Band und die Platte 
ist genial. Ebenso klar ist warum dem so 
ist. Stell dir eine Band von der West Küste 
vor die total von DC Bands, insbesondere 
Fugazi, beeinflußt sind, mit der Zeit 
entwickeln sie aber ihren eigenen Stil, 
nämlich den Mix aus zwei bereits super¬ 
geilen Stilen. Hier haben wir die 
emotionelle Willensstärke und das Bewußtsein 
der starken EXT Szene, zusantnen mit dem 
easy living, singalong feeling von 
California. Heraus kommt eine total 
eingängige Scheibe, die mehr ist als nur 
beach und fun, aber auch jeden anspricht 
dem DC bisher zu weinerlich war. Ums mit 
meinen Worten auszudrücken, ein Garten 
ist eine tolle Sache, man kann entspannen, 
sich in die Sonne setzen und viel mehr. 
Ebenso eine tolle Sache ist Bier, man kann 
es trinken, es schmeckt und so. Gemischt 
gibt das ganze einen Biergarten, das beste 
überhaupt. Na also da haben wirs, FUEL 
sind ein Biergarten und da kann keimer 
dran vorbei gehen. (dolf) 

Sixth International USA/RTD 
EXIT CONDITION - 'Duys of wild skies' LP 

Gern wurde ich sagen 'Wieder eine dieser 
vielversprechenden neuen Bands aus England'. 
Aber dem ist nicht so, diese Band hat 
bereits auf dem Pusmort Labei eine 7" raus¬ 
gebracht, ist also so neu nicht. Trotzdem 
der Sound von EXIT CONDITION geht klar 
in diese neue UK Richtung. Gut Produziert, 
mit meist melodiös aufgebauten Songs die 
ab und zu von schnellen Passagen in Schwung 
gebracht werden, insofern also natürlich 
schon vielversprechend. Das Schlagzeug 
klingt vielleicht hier und da ein bisschen 
aufdringlich, aber das soll nicht weiter 
stören. Bin ja mal gespannt wie weit die 
Jungs aus Stoke-on-Trent komnen. Hören!! 

(dolf) 

Meantime Rec. 11 Salutation Rd. Darlington 
Co. Durhatn DL 3 8 JN England 


Nicht schlecht, zwei Instrumentalstücke 
sehr abgehackt, vertrackt und doch melodiös. 
Ganz klar von Bands wie NMN oder Victims 
Family beinflußt. Was hier auffällt das 
das Trio aus Braslovce wesentlich mehr 
mit Metalstrukturen arbeitet. Gelungen. 

(dolf) 

StarToday Rec. Mokranjceva 12 21000 Novi 
Sad Yugoslavia 

11 WAYS TO GET OUT - Sampler LP 

Die müssen ja eine ziemlich aktive Musik¬ 
szen in Hoorn haben, der Großteil der Bands 
könnt von dort und noch dazu ist das meiste 
wirklich gut. Geht meist so in Richtung 
melodiösen HC/Punk, teilweise ein bisschen 
Anarchomäßig, kann man sich ohne Probleme 
anhoren. U.a. mit dabei ANTICK HAY, UNION 
MORBIDE, STONEFREE, LITTLE MARY BIG und 
all die anderen deren Namen weitgehnd 
unbekannt sind. Dazu gibt's ein sauber 
gestaltetes Beiheft mit Texten und 
Kontaktadressen. Rundum gelungen. (dolf) 
LMOOR Venenlaan 47 1623 RA Hoorn Holland 

THE EXPLOITED - 'The Muss.icre' l.P 

Selten dämliches Cover, die Texte sind 
großLeils 'OK', nur 91 noch 'Fuck Religion' 
zu singen oder 'Police Shit' und immer 
noch alles so formuliert wie vor Jahren. 
Naja, könnte schlimmer sein. Die Musik 
hat mit EXPL&ITED, außer Watties Gesang 
fast nichts mehr zu tun, kommt eigentlich 
nur peinlich rüber da die Band jetzt wie 
eine 'ex Punk Band versucht Thrash Metal* 
zu spielen klingt, lachen oder bemitleiden? 

(dolf) 

Rough Justice England/I.R.S. 

FAITH NO MORE - 'Epic' 12" 

Das Titelstück wurde von der 'Real Thing' 
LP genommen, gutes Stück, langweilig das 
es hier wieder ist. Die Rückseite bringt 
auch nichts neues, sondern einfach 3 Live 
Stücke, u.a. auch 'War Pigs' Qualität ist 
gut, logo. Etwas überflüssige Platte 
vielleicht? Ja. (dolf) 

Metronome Musik Hamburg 


FLYBOYS - Mini LP 

Die allererste Scheibe die 1980 auf Frontier 
veröffentlicht wurde, hier von G.o.L. 
wiederveröffentlicht. Die 4 Flugbubies 
spielen einfachen LA Punk, hier kann man 
die Wurzeln von vielen Nachfolgenden LA 
Bands hören. Das ganze ist etwas poppig 
und ziemlich melodiös, für diese Zeit 
typisch auch die surf Einflüsse. Wichtige 
und gute Scheibe! (dolf) 

G.o.L. Wiescher Weg 99 4330 Mühlheim/Ruhr/ 
Fire Engine 

FU MANCHU - 7" 

Ganz seltsamer Stoff, heavy, aber nicht 
in form von heavy sondern eher so drückend, 
es schleppt sich so dahin, die ganzen 3 
Stücke. Wohl vom Yeti beeinflußt. (dolf) 

Slap-A-Ham P.O. Box 843 SF CA 94101 USA 


PAITH NO MORE - 'Falling to pieces' 7" 

Die Kuh wird gemelkt bis sie leer wird 
oder 'Für die Fans' wie von offizieller 
Seite gesagt wird. Das A Seiten Stück ist 
von der LP auf der B Seite 'We care alot* 
und 'Underwater Love'. Ok, aber wie wärs 
mal mit was neuem, demnächst dann das alles 
auch noch als Live LP - gehts noch. (dolf) 
Metronome Hamburg 


FLEX! # 4 - Sampler 7" 

Gibt's zum Flex! # 4 dazu, imrerhin 8 

Bands drauf, und zwar: G.I., Terveet Kädet, 
Artificial Peace, Void, United Mutation, 
Skeezicks auf der einen Seite, alle mit 
älteren Live/Studio Aufnahmen, teilweise 
recht heftig. Auf dem Flip gehts dann weiter 
mit den Fastbacks und den Straw Dogs.O.k. 

(dolf) 

Flex!/Lost K Found 

THE GOREHOUNDS - Semtex (LP/HC) 

Kraftvolle, 

treibende 

Independent-Musik. Irgendwo zwischen 
JESUS AND MARY CHAIN, HÜSKER DÜ und 
FOETUS. Die Bassistin dieser Dubliner 
Band, Valerie McGlynn, zupfte einmal 
kurzeitig für die LOLITAS die Saiten. 

THE GOREHOUNDS schippern erfrischend 
unbekümmert zwischen 

Feedback-Gitarrenkrach, Hardrock und 
(guter) Pomusik umher. Der Opener 
ist eine verlärmte Version des alten 
KENNY ROGER-Hits "Ruby". Das ist Pop 
wie ihn die Neunziger vertragen können: 
emotionell, unbekümmert, ausgeklüngelt, 
ideenreich und unkonventionell. 

Geheimtip! 

(akö) 

(Big Chief Rec., 611 Broadway Suite 
907 E, New York NY 10012, USA) 

G-Wlllft -'The G-Whiz weight loss plan'7" 

In nur 10 Stunden haben die Jungs die 4 
SLücke aufgenorrtnen, dafür klingts echt 
gut. Die Musik ist total melodiöser Pop 
punk/hardcore. Teilweise kommt mir das 
ganze schon zu seicht rüber, vielleicht 
muß man sich aber erst dran gewöhnen. Geht 
so in Richtung Descendents, vom feeling 
her. Multicoloured Vinyl, mal sehen, aus 
denen könnte einiges werden. (dolf) 

No Reality Rec. P.O. Box 10383 Torrance 
CA 9050S USA 


Seit über 10 Jahren gibts die Combo schon 
und ich muß sagen das sie, zumindest mit 
dieser Platte, nicht langweilig geworden 
sind. Klar, ihr mit punk-rock gemischter 
treibender thrash-metal ist nicht grade 
neu, aber sehr energiegeladen, wie immer 
dominierend Colins typische Stinrne. Manchmal 
wirds zwar etwas peinlich, aber es gibt 
schlimmeres. (dolf) 

Rough Justice England/I.R.S. 

HAPPY HOUR - 'The Handyman' LP 

Cover von Robert Williams, geht schon mal 
klar. Auch ansonsten geht die Platte klar, 
die Punks aus Berlin spielen hier astreinen 
Spass-sleaze-street Rock'N'Roll ohne dabei 
peinlich zu werden, da sie nicht mit aller 
Gewalt versuchen den gängigen Klischees 

zu entsprechen, so mit Texten über Frauen 
und Saufen und so. Der kleine David am 
Mikro sieht nicht nur ganz toll aus, er 

kann auch unverwechselbar singen(nur beim 
reden hapert's mancmal d.T.) das gemischt 

mit den anderen gibt eben genau...ach was 
red ich, ich geh lieber trinken, die Band 
wird das zu entschuldigen wissen. Prost! 

(dolf) 

Ruff'N'Roll/Vielklang/Efa 
IIASS - 'Gebt der Meule was sie braucht'LP 

10 Jahre gibt es die Band schon, sie spielen 
inmer noch graden Deutsch-Punk der aber 
doch sehr entwickelt ist, weit weg von 

reinem schramme 11, schramme 11. Die Songs 
gehen leicht ins Ohr, obwohl ich zugeben 
muß das ich heute diese Musik nicht mehr 
unbedingt hören will , ist es doch ok das 
die Combo existiert. Die Texte behandeln 
allerhand kritische Themen (Kindesmißhan¬ 
dlung, Militär, Großdeutschland) und sind 
gut aufbereitet. Mit das beste was es in 
diesem Genre gibt. Wem's gefällt. (dolf) 

Hass Römerstr. 70 4370 Marl/ Spv 

HEADHUNTER - 'Parody of Life* LP 

Einer war mal bei Destruction und die beiden 
anderen sind auch keine neuen Gesichter, 
kommen aber eher aus dem Hard Rock Lager. 
Irgendwie unterscheidet sich diese Platte 
von den vielen anderen Veröffetlichungen 
dieses Generes, mitverantwortlich dafür 
dürfte wohl die wirklich geile Produktion 
sein. Ansonsten gibts eben astreinen thrash 
metal der anleihen bei speed und rock macht. 
Vielleicht deswegen so interessant, 
teilweise wird etwas zuviel auf der Gitarre 
herumgewixt. Das Ding tut sich hervor.(dolf) 
Virgin Rec. 


horny GEKIUS - 'Burn your sister' LP 

Die Jungs aus Iowa jagen quer durch den 
Gemüsegarten des amerikanischen 

Undergrounds, hier ist so einiges vertreten. 
Einige der Stücke hätten vor zwei Jahren 
gut auf SST gepasst, dann gibts mal wieder 
was schön softes. Alles in allem ganz schön, 
das Problem dabei ist nur das trotz der 
Stilvielfalt nichts hängenbleibt,ähm. (dolf) 
Community 3/Semaphore 
ISRAELVIS - 'Half past heaven' LP 

Bei ihrer Single vor einiger Zeit schrieb 
ich noch 'Slow-IIC-Punk .Ganz nett'. Ok, 
das mit dem Slow-HC-punk stimmt in jedem, 
Fall noch, das ganz nett vergiss mal 
schnell. Bei dieser Veröffentlichung kommt 
viel mehr Power und auch etwas mehr Metal- 
parts ins Spiel und das macht das ganze 
heavy und schwer verdaulich. Die Songs 
komnen teilweise richtig düster, ohne 
irgendwie aufgesetzt zu klingen, eher würzig 
und frisch. In jedem Fall sollten ISRAELVIS 
mit dieser Veröffentlichung die Aufmerksam¬ 
keit bekommen die sie verdienen. Bester 
Skandinavien Stoff mit guten Texten, rein¬ 
hören! (dolf) 

T.w.a.h. Arnimstr. 1a 2400 Lübeck 


Toshiyuki Hiraoka with the INSTIGATORS 


Ich war mir ja sicher das es 'einfach' 
nach den INSTIGATORS klingen würde-falsch. 
Ein Mann aus Japan und 3 Engländer bringen 
auf der A Seite ein Stück das nach nicht 
so perfekten Lard klingt. Die B Seite ist 
dann so mit Orgel und kommt leicht Volksfest 
mäßig rüber. Ein gutes Multinatinales Teil. 

(dolf) 

Deco Rec. P.O. Box 57549 L.A. CA 90057 
USA/Semaphore 


INSTED - 'What we beiieve' LP 

Viel besser kann man amerikanischen Positiv 
Hardcore nicht spielen, genau das machen 
Insted, sonst nichts, dafür aber saugut, 
das die Texte passen ist klar. (dolf) 

Epitaph Rec. USA/Semaphore 

JEFF DAHL GROUP - 'Ain't gol nothin' 1" 

Himnm, das TitelsLück, ist ein rotzig, Je¬ 
tziger Dahl Song, kennt inan allerdings 
schon von der 'I kill me' lp. Die Rückseite 
ist 'Sonic Reducer* Live, kennt man auch 
von der 'Pussyfart ko' Scheibe. Kommt aber 
sehr gut, wie gesagt, der Mann fetzt, der 
Sinn der Single ist mir schleierhaft, ist 
limitiert in blau. (dolf) 

Shaking Street England/Semaphore 


Sehr gemäßigt für finnische Verhältnise, 
das klingt jetzt negativ, so ist's aber 
nicht gemeint. Es gibt guten powervollen 
Melodie HC wie man ihn von dort einfach 
nicht gewöhnt ist, das sind die ersten 
beiden Stücke. Auf der B Seite legen sie 
dann noch einen drauf, leicht skaisch, 
fast schon melancholisch, aber in jedem 
Fall gelungen. Komrranen anscheinend 
aus dein Umfeld vom Toinen Vaitoehto 
Fan2ine, das sagt schon was. (dolf) 

P. Mikkilä Rahkatie 1 62100 Lapua Finland 


THE JESUS LIZARD - 7" 

Das eine Stück ist von der LP und läßt 
mich ziemlich kalt, nörgelt mit so komischem 
Gesang so dahin. Auf der Rückseite dann 
ein Coversong von Trio( ! ), nein nicht 
'Dadada' sondern 'Sunday you need love' 
Komnt besser als das erste Stück, hätte 
man aber vielleicht auch mehr draus machen 
können. (dolf) 

Touch & Go USA/Efa 

J.H.K.E. - 'Kylmalle maalle' LP 

Das nenn ich eine Überraschung, was die 
3 Jungs aus Estland hier bringen ist 
wirklich geil, und vor allem anders. Die 
Musik könnte man als sauber gepielLen 
schnellen Punk Rock mit HC Einflüßen 
bezeichnen. Mas ist denn nun daran so 
'anders' wird man sich berechtigterweise 
Fragen. Nun einmal singen sie russisch 
und so blöd es klingen mag aber sie hören 
sich auch so an. Liegt wohl in erster Linie 
an dem Gesang oder an gewissen Rythmen, 
ist ja auch egal. Auf jeden Fall passt 
dieser russische Folklore touch ganz gut 
zu Punkrock. Wirklich gut auch die Texte, 
vor allem wenn man bedenkt wo die Jungs 
herkomen. Also, hören, lesen staunen und 
demnächst live lauf der Tour ansehen. (dolf) 
Stupido Twins P.O. Box 30) 00121 Helsinki 
Finland 

KADAVERKAK - LP 


Ist das jetzt ne holländische oder ne 
polnische Combo. Na egal, das Cover und 
ein paar der Inlet Fotos(Schlachthaus) 
sind auf jeden Fall gut neben der Kappe. 
Die Musik ist nicht uninteressant, so 'ne 
Mischung aus langsamen Hard Rock und Thrash 
Metal / HC. Dann gibts auf einmal wieder 
ne kurze speed grind Attacke. Die Texte 
sind so unleserlich das ich nicht den Nerv 
hatte drüber zu gehen. Sieh halt selbst. 

Idolf t 


Semaphore 


JELLYPISH KISS - 'Animal Rites’ LP 


Produziert von Kramer in den Noise Studios, 
damit dürfte schon so einiges klar sein. 
Ist's aber nicht denn das hier ist nicht 
ganz so schlinm wie der restliche Mist. 
Es ist irgendwie mehr da, die Frage ist 
nur was eben mehr da sein kann bei Lärm- 
Musik. Vielleicht ist es die Stimme, oder 
die Songstrukturen - in jedem Fall koiwnt 
das ganze ziemlich angeheizt, mein mißge¬ 
fallen hält sich stark in Grenzen. (dolf) 
Shimmy Disc USA/Semaphore 

KILLING JOKE - 'Ext remi l ies, dirt and 

various reptessed emotions' DoLP 

Die Band war vor 10 Jahren schon nicht 
mein Fall, außer so Hymnen wie z.B. 
'Wardance'. Umso überraschter war ich das 
es plötzlich wieder ein Album von den Jungs 
gab und noch überraschter über die darauf 
gepresste Musik. Habe ich ehrlich gesagt 
irgendein popgesülze erwartet, überrennen 

mich die tödlichen Witze mit harten, 
aggressiven Technobeats, wie wenn sie die 
Aufnahmen schon 00 gemacht hätten. Hier 
hört man auf jeden Fall Substanz und eine 
gewisse Erfahrung im Umgang mit der Materie. 
Auf die Dauer über 2 Platten zwar etwas 

ermüdent, aber das kann man verzeihen. 

Wer die alten K.J. mochte muß hier reinhören 
und wer K.J. nicht kennt tut gut daran 

das nachzuholen. (dolf) 

AGR Rec./SPV 


KINGHORSE - LP 

Pushead hat das Cover gezeichnet, sein 
kleiner Busenfreund Gien Danzig hat 
produziert. Das sieht man auch, am Cover- 
logo, und daran das Gien größer dasteht 
als der Rest der Bandmitglieder. Wie dem 
auch sei, das Endprodukt trägt klar die 
Handschrift Danzigs, nicht nur von der 
Produktion auch die Band tut da einiges 
dazu. Es gibt eben so finsteren Metal mit 
hardcore Einflüßen, etwas Rock und viel 
Danzig. Geht ok, Texte hätte ich gern 
gehabt, aber das darf man hier ja nicht 
erwarten. (dolf) 

Caroline Rec./Virgin 


KING KKAB - 'Harmony in defeat' LP 

Live waren sie ja ganz unterhaltend, mal 
von dem unesthätischen Sänger abgesehen. 
Auf Platte sind sie ähnlich, machen eben 
so verschnörkelte Gitarrenpopmusik, teil¬ 
weise mit hooks. Auf der B Seite wirds 
dann noch melodiöser, greift aber irgendwie 
nicht. Nett. (dolf) 

Historia Dortmund/Efa 




LOLITAS - 1 Houche Baiser 1 LI 1 

Was soll man da noch viel sagen, eine 
richtig schöne Platte zum träumen und 
verliebL sei. Poppiq, sanft mit etwas 
Begierde gespielte Songs, mit. zuckersüßem 
weiblichen Gesang und alles Ln französisch 
mit den entsprechenden lieben TextenLauft 
rein wie ein kaltes Bier (ah, der Vergleich 
ist wohl etwas unpassend). Wie gesagt 
einfach schön, könnt iiimer wieder gut. 
Ganz geniales Cover! (dolfl 

Vielklang Berlin/ Efa 

LIFE... HUT HOW TO LIVE IT? - 7" 

Nochmals zwei Geniestreiche dieser 
Norwegischen Combo. Die Sachen werden immer 
vertrackter ohne an Eingängigkeit zu 
verlieren. Katjas Gesang entwickelt sich 
inmer besser, die Texte sind super, das 
Cover auch mal wieder, mehr gits da nicht 
zu sagen. Eine der besten Bands Europas. 

(dolf) 

Beri Beri Rec. Marschnerstr. 32 2000 Hamburg 
76 


LAUGHIHG KYHNAS - 'Life of Crime' LP 

Ist ja nicht grad mein Ding, sehen wir 
trotzdem Mal, der Sänger schreit ganz gut, 
obwohl er gar nicht schreit. Alles ist 
doch mit Struktur versehen und klingt trotz¬ 
dem ziemlich lärmig, teilweise treibender 
Rythmus machen das ganze nicht zu nervig. 
Klingt wie wenn hydroxid verseuchte Gnome 
unabhängig voneinander Joghurt essen, 
Spirale einfUhren...lassen wir das den 
anderen. (dolf) 

Touch S Go USA/Efa 

LUL - 'Mail the fnsians free' LP 

Die hatte ich aber ganz anders in Erinnerung 
irgendwie mehr Power und weniger rumgenudel, 
vor allem hatten die frühen LUL nicht diesen 
weinerlichen touch. Nun, das war der erste 
Eindruck, nach mehrmaligem anhören ist 
es so schlimm garnicht. Es ist eben 
allerhand verschiedenes zusammengemixt, 
mal klingen sie so wie früher, dann wie 
eine diese unsägliche Lärm Bands, hier 
und da mal poppig, aber irgendwie fehlt 
mir eine eigene Linie, irgendwie verlieren 
sie den Faden, oder haben ihn garnicht 
gefunden. (dolf) 

Semaphore 


LOLA V. STAIN - 'Ikona' LP 


Hier haben wir was ganz ungewöhnliches, 
das Quartett aus Yugoslavien hat auf der 
ganzen Platte nur 2 Songs, der älteste 
in der Band ist 64 und spielt eine Art 
Dudelsack. Die anderen haben 'normale' 
Rockalter. Rausgekonmen ist eine sehr 
besinnliche Musik, die manche vielleicht 
an New Age Zeugs erinnert, das hier ist 
aber mit mehr Intensivitat gespielt. Noch 
mit dabei sind so tolle Instrumente wie 
Klavier, Mandoline und E-Gitarre. Auf die 
Dauer natürlich etwas nervend, aber in 
jedem Fall interessant. (dolf) 

Blind Dogs Rec. P.P. 60 41020 Novi Zagreb 
Yugoslavia 


LONACY - 'Sickness' LP 

Kurz und schmerzlos, die Schweizer Band 
bringt thrash-metal mit mosheinlagen und 
klaren Harcoreeinflüssen, nicht neu aber 
auch nicht unbedingt schlecht. Geiles Bilc 
von der Band unter Wasser auf der Rückseite. 
Fans dieses Genres lauscht. (dolf! 

Magic Rec. Schweiz/Semaphore 

LOUD - Three Girls in New York (MC- 
Single) 

Austria goes New York. Im Big 
Apple'sehen "Toxic Shock Studio" 
aufqenomnene Kassettensingle eines 
österreichischen Artrock-Trios. Fliegt 
irgendwo zwischen FALL, GANG OF FOUR, 

BAD SEEDS, frühen SONIC YOUTH oder 
LYDIA LUNCH umher ohne anzudocken. 
Minimalmusik aus der Großstadt, 
gespielt von Leuten vom Lande. 
Atmosphärisch verschleppter 

Zombie-Blues für Tranquilizerbedröhnte 
Gehirne. Der Soundtrack zur Apokalypse. 
Bafllastig und zäh, mit dem 
verzweifelten Wimnern eines 

Schwindsüchtigen. Nach mehrmaligen 
Hören durchaus reizvoll. Nichts für 
oberflächliche Konsumenten. Korant 
in geiler Kartonverpackung 
(akö) 

(SCH-Rec., Joseftal 21, 4311 

Schwertberg, Austria) 

HOONLIZAHDS - ' Pcxim' LI* 

Klingen in jedem Fall nicht so wii* wenn 
sie aus Holland körnen wurden, würde eher 
mal sagen die können mit jeder 
amerikanischen post-IIC-g itarrenband 

mithalten und das ohne Probleme. Da gibt's 
agressionsgeladene Stücke diu qut abgehen 
genauso wie einfühlsame emotionsgeladeno 
(schonwieder) Stücke. Alles mit drive und 
praktisch niemals langweilig. Für Leute 
mit Scheuklappen bestimmt nicht geeignet, 
allen anderen kann ich nur raten hier mal 
reinzuhören. Wird ja einigen noch angenehm 
in Erinnerung sein von ihrer Tour mit den 
Spetmbirds. Die Band ist gut. Aus Basta. 

(dolf) 

Scheinet Rec. Holland/Semaphore 


HtJCKY PUP - * Now' LP 

Konmt irgenwie ganz gut, auf- die Dauer 
wirds nur einfach zuviel. Am ehesten wohl 
noch als Metal-Rap zu bezeichnen.Stirnnt 
so aber natürlich nicht, denn dazwischen 
funken oder moshen die Jungs mal wieder 
oder machen irgendwelchen anderen Unfug. 
In kleinen Dosen sehr unterhaltend, kann 
ich mir live ganz spassig vorstellen (hab 
sie ja bisher immer 'erfolgreich' verpaßt). 
Hör mal kurz rein, dann weißte was gemeint 
ist- (dolf) 

Roadrunner Rec./Interchord 


MOONLIZARDS - 7" 

Auf der A Seite ist ‘Big Bum' von der LP 
drauf, schöner Ohrwurm. Auf der Rückseite 
gehts dann schön weiter, das eine Lied'l 
korrmt fast schon Hippiemaßig, das letzte 
ist dann im gewohnten Lizard's post—’was- 
auch-inrner* Stil. Läuft gut rein. (dolf) 
Schemer Holland/Semaphore 

MISCAST - 7" 

Die Aufnahmen sind 84 schon mal als demo 
im Umlauf gewesen und wurden jetzt, 
praktisch als Dokument auf Vinyl 
veröffentlicht. Es gibt brachialen Punk, 
kompromißlos, kcachig und voller Hass, 
für die Zeit auch schon recht schnell und 
die ersten HC Einflüße mein ich auch schon 
zu hören, geht ok, kommt bestimnt noch 
besser wenn man irgendwie einen Bezug zu 
der Combo hatte. (dolf) 

Par Out Sihlaurain 6 8134 Adliswil Schweiz 

MAJORITV OP ONE - 'Rage' 7" 

'Through the roughest. of timcs, bcen thru 
it all' ha, ha, da lach ich doch erst mal 
ganz frech, was war denn so hart...Der 
Rest der Texte ist positiv und S.E. die 
Musik ist genauso wie man es erwartet. 
PowervoLler Posi HC, nicht neu, aber hier 
in jedem Fall gut gebracht, ist überdurch¬ 
schnittlich. (dolf) 

Doghouse Rec.USA/ First Strike39-41 Hallgate 
Wigan Lancashire WN 1 1LR England 


HOTÖRHEAD - 'The birthday party' LP 

Gähn, wieder eine Live Platte von denen, 
nichts neues Aufnahmen von 85 und nur ein 
Versuch der alten Plattenfirma nochmal 
kurz Geld zu machen, sogar die Band distan¬ 
ziert sich von der Schalli. (dolf) 

GWR/Interch. 


HAELSTORM - 'Step one' LP 

Gute Debüt dieser Bostoner Combo, sie 
bringen diesen neueren Mix aus thrash/metal/ 
funk/rap. Das ganze hört sich dadurch ziem¬ 
lich abwechslungsreich an, sie sind zwar 
nicht die einzigen die das machen, aber 
sie machen es wirklich gut, kommt power 
rüber. Außerdem wirklich gute Lyriks, die 
diesmal auch beiligen. Kann empfohlen 
werden. (dolf) 
Taang/Emergo/I.R.S. 


MORE FIEDNS - 'Toad lickin' LP 

Genial, allein schon wegen dem Song der 
die Musik von Motörheads 'Ace of spades' 
mit dem Text von dem Beatles Song 'Yellow 
Submarine' zusammenbringt. Auch sonst sind 
die Herren und Dame gut am rumspinnen, 
normal kann ich auf so fuck ja nicht, was 
den Unterschied hier macht ist das die 
Leute sich irgendwie nicht so ernst nehmen 
sondern das ganze irgendwie freier 
rüberbringen. Einige echt geile Songs sind 
dabei, wie 'Big Tea Party'. Die Frau hat 
auch ne geile Stiirme. Reinhören. (dolf) 

Semaphore 

MESSERSCHMITT - ' Foxxi»' l.P 

Die Combo bringt nichts neues, aber sie 
bringt es sehr gut. Totaler groove Rock'N' 
Roll mit zwei Gitarren und feeling, klar 
zu hören auch die Blues Einflüße die nicht 
fehlen dürfen. Geile Scheibe macht immer 
wieder Spaß diesen Sound zu hören. (dolf) 
Blind Dag Rec. P.P. 60 4 1020 Novi Zagreb 
Yugoslavien 

NDCLEARE ROMANCE - 'Mutation of Time 1 7" 

4-Song ep steht drauf-stinmt. Die 4 machen 
schnell melodiösen HC. Auffallend der 
hektische Gesang, erinnert mich an 'ne 
andere deutsche Band, natürlich fällt mir 
nicht ein welche. Das ganze ist zwar nicht 
grade neu, komnt aber gut. Kann man getrost 
mal reinhören. Texte gehen in Ordnung 
und auffallend ist auch die lange Spielzeit. 

(dolf) 

N.R. Birkenstr. 26 2091 Wulfsen 

NEW FAST AUTOMATIC DAPFODILS - 'Pigeonhole' 
LP 

Ohha, da ist wieder eine Dance House oder 
was auch inner Scheibe reingerutscht. Schön 
gleichmäßige Beats mit anqenehmen drumherum. 
Bestimnt besser als so einiges andere,nix 
für zuhause - aber vielleicht in der Disco 
zu ertragen. (dolf) 

PIAS/Spv 


NO FISH ON FRIDAY/HEILAND SOLO spllt 7" 

Gleich zu Beginn muß gesagt werden das 
die beiden Bands sich gegenseitig covern. 
Der gute Heiland bringt ein Powermetalpunk 
Stück von den 'Fischen' in etwas lascher 
Aufnahmequali, geht aber trotzdem ab, es 
hänmert! Die 'Fische' bratzen auf der 
anderen Seite auch ganz gut los, klingt 
dann eher wieder wie konventioneller HC. 
Gibts als Beilage zu Flex's Digest fanzine. 

(dolf) 

Tiberju Schelleingasse 39/24 1040 Wien/Aust. 
NO FISH ON FRIDAY - saue (LP) 

"Wien ist da, wo man eintaucht, aber 
nicht untergeht" steht auf großen 
Schildern an den Einfallstraßen der 
Praterstadt. Mit der Musik NO FISH 
ON FRIDAYs verhält es sich ähnlich: 

Du kannst stundenlang darin 

rumschnorcheln, gehst aber nie unter. 

Nach dem abtauchen TARGET OF DEMANDS 
hat die Alpenrepublik (neben STAND 
TO FALL) wieder eine hervorragende, 
internationale Vergleiche nicht zu 
scheuende brauchende, Gruppe in diesem 
Genre. FISH ON FRIDAY schwimmen gewandt 
wie Delphine und haben mehr Biß als 
die Piranhas im Amazonas. 

Abwechslungsreicher - hier bitte 
wahlweise einsetzen: 

Rock/Hard/Emo/Progressiv/Fisch 

.core der eine (noch) bessere 

Produktion verdient hätte. Dieses 
Teil sollte mensch sich angeln, denn 
diese Art Fisch läßt sich auch an 
Freitagen genießen! 

(akö) 

(Sacro Egoismo, Pötschenberg 9, 2500 

Baden, Austria] 


THE QUEENS - 'Grow ll|.‘ l.P 

Schön rol ziger Punk Rock aus Cainbr ulgc, 
ziemlich einfach gespielt und nach 3 Liedern 
merkt mann das die junqs definitiv von 
den Rjmones beeinflußt sind. Können aber 
generell irgendwie punkigur ruber, hab 
ich mich klar ausgedrückt. (dolf) 

Shaking Street London/Semaphore 

RICHARD HELL - 'Neon Boys/ Voidoids' 7" 

Der gute Herr llell, einmal als Neon Boy 
und das andere mal mit den Voidoids. Die 
eine Aufnahme von 73, die andere wohl 
von 80. Ich konnte mit dem Mann noch nie 
viel anfangen. Die ältere Aufnahme ist 
gut gitarren trashig und rauh.Punkt. Die 
andere Seite etwas folkiger und countryiger 
und natürlich ruhiger, außerdem waren die 
Aufnahmen wohl schonmal veröffentlicht 

und es gibt Pink Vinyl. Tja. 

(dolf) 

Overground Rec. England/ Fire Engine 

RI KK AGNEW'S YARDSALE - 'Emotional Vomil 

LP 

Da haben wir aber schon besseres von Herrn 
Agnew gehört, er wird doch nicht etwa alt 
werden. Klar gewisse Sachen konnten eindeutig 
von Rikk's Hand, grad die Gitarren. Aber 

es fehlt mir die bekannte Harmonie und 
vor allem die Energie. Vielleicht hatte 

er ja grade eine melancholische Phase, 
da auch die Texte viel über aufgelöste 
Beziehungen u. ä. gehen. Gesamt gesehen 
bestimnt keine schlechte Platte, aber 

irgendwie hab ich mir mehr erwartet, ist 
mir doch einfach zu seicht/rockig. (dolf) 
Triple X USA/Fire Engine 


01 POLLOI - 'In defense of our earth' LP 

Bei der Band gabs ja mal die Gerüchte das 

sie Glatzen sind und so weiter, nun von 

dem ist hier nichts mehr zu hören, sehen, 

lesen. Jetzt gibt's, wie der Titel schon 

vermuten läßt Songs über Umweltzerstörung, 
gegen Nazis und die weiteren 'üblichen' 
Themen, die zwar nicht neu sind, aber imner 
noch sehr wichtig. Das ganze ist ganz gut 
gelungen, sehr aggresiv gebracht, mit 
Spechgesang und melodiösen Parts ebenso 
wie knallharten Anarcho-Punk-Hardcore Songs. 
Die Platte könnt wirklich überzeugend, 
so im alten(?) Conflict Stil, auch nicht 
neu, aber inner wieder gern gehört. Macht 
einfach Sinn. Dazu gibts ein gutes Booklet 
mit den Texten und zusätzlichen 
Informationen zu den angesprochenen Themen. 
Besonders gut der überzeugende Gesang. 
Sollten sich mal all die Posi Kids anhören 
und alle anderen auch - holen. (dolf) 

Words of Warning Rec. England/Efa 

POISQN CANDY - 'Amazingsupurhipi' LP 

Da haben wir wieder eine von der Sorte 
schön. Nette Popmusik mit weiblichem Gesang 
die aber trotzdem Biß hat, naja, nicht 
grade Biß aber auf jeden Fall nicht 
langweilig. Nicht das ihr denkt es wäre 
Pop im Sinne von Pop, nein es ist Pop im 
Sinne von Pop. Verstanden? Nein, na dann 
hör doch mal rein und du weißt was gemeint 
ist. (dolf) 

Strange Ways Rec. Bremen/Efa 

THE PLEASUREHEADS - 'Barfly' 12" 

Nichts aufsehenerregendes, eben englische 
Gitarrenmusik, etwas verschleppt das ganze 
und imner mit der selben langweiligen 
Geschwindigkeit.Auf der Rückseite ändert 
sich dann auch nicht mehr viel. Stört nicht, 
aber sonst nichts. (dolf) 

FM Rec/Revolver/Bmg 

POOPSHOVEL - 'Opus Lenthemus 1 LP 

Nicht schlecht, wieder eine Band die cross- 
overt was das Zeug hält, mit Trompete(die 
mich auch prompt ab und zu stört) irren 
breaks, geilen Gitarren. Die Buben haben 
bestimnt früher harten Stoff gehört, das 
klingt durch. Manchmal fast schon wieder 
zu abgedreht, aber sie fangen sich imner 
wieder bevor es zu nerven beginnt. Da hört 
man Punk,schräg, jazz, etwas Hetal im 
Ansatz, a bisserl blues, wie gesagt,was 
das Zeug hält. Haben sich bisher in 
Wisconsin versteckt und sind auch eine 
relativ junge Band. Aus denen könnte noch 
was werden. (dolf) 

Comnunity 3/Semaphore 


RIM SHOUT - 'Is reality a dream?' LP 

Diese Platte ist wohl der bisherige 
Höhepunkt im der 7jährigen Schaffenszeit 
dieser Band. Sehr eigenständiger melodiöser 
Punk mit einigen HC Spritzern, auffallend 
die eigenwillige und dadurch einprägsame 
Stimne. Teilweise wagt man sich auch in 
seichte Pop Gefilde und hier und da 
vielleicht ganz leichte Anklänge an Fun 
Punk, aber unerheblich. Das ganze ist 
irgendwie lebensnah und ehrlich, so wie 
auch die Texte die meist zusamnenhängende 
Geschichten sind. (dolf) 

Knock Out Rec. Büsackerstr. 32 4100 Duisburg 


PERSONALITY CRISIS 
Gleaming' 7" 


'Twighlights Last 


Beide Aufnahmen sind von 83 die eine Studio, 
das andere Stück ist Live. Es gibt zur 
Zeit ja eine richtige Schwemne von so 
dubiosen 7" mit Aufnahmen alter US Bands 
aus England. Hie dem auch sei, P.C., die 
Band mit dem Sänger der 'zu langsam' singt 
bringen guten alten US- Punk mit einem 
leichtem Hang zu Hardcore. 

(dolf) 

Overground England/Fire Engine 
PENETRATOR - 'Now...' 12" 

Komnen aus Strasbourg, 4 Lieder sind drauf, 
die Jungs machen astreinen speed-metal- 
r.hrash, haben teilweise wirklich gute Ideen. 
Aber es ist eben 'nur' eine andere Band 
dieses Genres. (dolf) 

New Wave B.p. No.6 75462 Paris Cedex 10 


RAOSCH - 'The Indi(a) Collection' 6 x 7" 

Die 6 kleinen Scheiben haben Cover auf 
denen imner ein Buchstabe steht, graphisch 
sehr schön, untereinander ergibt das dann 
RAUSCH - klar was sonst. Geliefert wird 
das ganze in einer Plastikverpackung, die 
zusamnengeklappt ins Singelregal passt, 
aber aufgehängt die bessere Wirkung hat. 
Rein von der kreativität eine wirklich 
gute Idee, durchgeführt aber vom Umwelt¬ 
aspekt (Verpackungsflut, unnötig und so) 
völlig daneben. Neben Covers von Lou Reed 
und einem von den Beatles gibts noch 
verschiedene Studio und Live Stücke. Darun¬ 
ter sind einige aussetzter, aber generell 
sagt mir der oft freakige Rock'N’Roll mit 
feeling und Energie doch zu. Jetzt läuft 
grad ein schon einfühlsames Stück. Live 
stell ich mir die sehr gut vor. Rocks teil¬ 
weise. Ist limitiert. (dolf) 

Vertico/Phonogram 

STR^LINKOFF - 45 I vol. (7") 

DEAD KENNEDYS "Tudranktufak” mitiels 
ultraschnei lern Sequenzergebolze in 
Tempo und Agresston verschärft. 
Technisch perfekt produziert, eröffnet 
der gnadenlose (wörtlich zu verstehen!) 
Gebrauch des Drumcomputers neue Harte- 
Grade. Als Single durchaus interessant. 

Die holländisch/jugoslawisch besetzte 
Band steht irgendwo zwischen LAIBACH, 
FRONT 242 , HERESY und den DEAD 
KENNEDYS; dieser Vergleich mag sich 
abstrakt anhören, entspricht aber 
durchaus dem Gehörten. Ich habe die 
Gruppe einmal live gesehen: da war 
soviel Agression und so wenig Musik 
(spieltechnisch gesehen), daß einem 
wirklich Angst werden konnte. 
Interessant. 

(akö) 

(Stojic Harm, Gruska 16, 4100 Zagreb, 
Yugoslawia) 

STRELNIKOFF - an 45 (MiniLP) 

Sechsmal STRELNIKOFF on 45. Zwar ist 
auch bei dieser Rille der 
Agressionsgehalt nahe hundert Prozent 
womit das Ding voll in der Zeit 
liegt - aber auf Dauer geht mir dieses 
Sequenzergedröhne schon ein bißchen 
auf den Geist. Die Bläsereinsätze 
reißen es allerdings fast wieder 
heraus. Selten so ein schon schräg 
geblasenes Saxophon auf einer Hardcore- 
(oder ist daß jetzt Technocore, oder 
Industrialcore?) Platte gehört. Dennoch 
würde ein bißchen mehr Musikalität 
nicht schaden. Sollte mensch sich 
trotz alller Einschränkungen live 
unbedingt ansehen. 

(akö) 

(siehe oben) 


Nicht schlecht, das Trio spielt Hardcore, 
aber nicht einfach so, sondern sie vermengen 
verschiedene Stile und experimentieren 
damit herum. Rauskomnl eine qut hörbare 
Single mit interessanten Ideen, die aber 
noch ausreifen müssen. Die Band ist übrigens 
aus California. (dolf) 

APMC BP 6 75462 Paris Cedex 10 Frankreich 




SKELLY GAHBAS 


' Fffffffuuuucck!* 7" 


SEEING RED - LP 


two SAiwrs 


Die Single hätte wohl schon länger raus 
sein sollen, da gabs aber Probleme. Hie 
dem auch sei 4 Stücke von dieser Schweizer 
Combo. Schneller Punk Rock würde ich mal 
sagen, in keinem Fall neu, aber in jedem 
Fall nicht unbedingt schlecht. (dolf) 

S.G. Emnersbergstr. 79 ■ 8200 Schaffhausen 


SLAJPSHOT - Sudden Death Overtime 1 LP 

Entweder man läßt sich seitenweise über 
die teilweise unglaublich dämlichen Texte 
aus oder eben nicht. Die Musik ist 
kraftvoller Boston Hardcore, oder vielleicht 
Hatecore, hat dafür allerdings fast zuviel 
Metal und zum Teil auch gewixe, das dann 
aber schon richtig ätzend ist. Die Musik 
ist hart und genau das richtige wenn man 
mal vom harten Leben träumen will. Zwei 
in der Bands sehen doch tatsächlich so 

aus wie die typischen G.I.'s in Deutschland, 
die sieht man nämlich in den Staaten 
normalerweise nicht. Boston-crew-core... 

(dolf) 

Taang/Emergo/I.R.S. 

SPEHDHIGGS - ‘Another valley on the long 
decline* LP 

Guter amerikanischer Underground 

Gitarrenrock wie er von den Amis auch nicht 
besser gemacht wird. Teilweise etwas 
ermüdent der dahinschleifende Gesang. Viele 
gute Songs und einige etwas langweiligere 

hinterlassen den Eindruck den diese Musik 
hinterläflt. (dolf) 

Historia Dortmund/Efa 

SENATOR FLUX - 'The Criminal Special' LP 

Teilweise ziemlich seicht, aber nicht lang¬ 
weilig, da die Leute von der Ostküste ihre 
Instrumente einzusetzen wissen. Leicht 
rockiger Pop mit viel Gefühl und 

Eigenständigkeit, einige der Songs sind 
vielleicht sogar für die College Charts 
geeignet. Kann ich mir nicht immer anhören 
aber von Zeit 2U Zeit eine willkonmene 
Abwechslung - reinhören. (dolf) 

Emergo/I.R.S 


SAINT VITUS - Live LP 

Ganz gutes Cover, der Gitarrist sieht krass 
aus. Das ganze wurde 89 im Circus in 
Gammelsdorf aufgenoirmen, gute Qualität. 

Ja was soll man sonst noch zu ST. VITUS 
sagen was nicht schon gesagt wurde, langsam 
, schleppend, eben heavy ! 9 Songs. (dolf) 
Hellhound Rec. Zossener Str. 8 1000 Berlin 

61/SPV 


Sehr gute Veröffentlichung dieser 
holländischen Hardcore Polit Combo. Es 
gibt kompromißlosene Euro-HC-thrash mit 
direkten politischen Texten. Gut geschrieben 
und voller Hass, man merkt die Leute stehen 
zu dem was sie sagen..Dazu gibts ein Booklet 
mit den Texten und verschiedenen Tips wie 
man selbst eine Platte rausbringt und 
generelle Infos zu der Band und dem Label. 
Sieht wohl so aus als wäre Holland eins 
der wenigen Länder wo es diese Art von 
Bands noch gibt, voller Idealismus, 
politisch mit dem D.I.Y./Non profit Attitüde 
(liegt vielleicht an der hohen Sozialhilfe 
dort...d.T.). In jedem Fall zu empfehlen 
und unterstützenswert. (dolf) 
Yura P.O. Box 101 2400 Alphen a.d.R. Holland 


THE STRAHGEHEN - 'Best Chenc* LP 

Es spielen: Rudi, Niels und Luka. Es produ¬ 
ziert: Grant Hart. Es mixt: Walt Molt. 
Mas dabei rauskommt ist ganz ganz schön. 
Rockig-schön, funkig-schön und popig schön. 
Mehr gibts nicht zu sagen. Pflicht! (dolf) 
Vielklang Rec./Efa 

THE STRANGEMAN - '2S or 6 to 4' 7" 

Auf der A Seite wird bei dem Hippie SLück 
von Chicago ganz schön rumgenudelt, mit 
Grant Hart an der Orgel - weia. Auf der 
Rückseite dann das geniale 1 4 U, das geht 
ins Ohr und ist auch auf der LP. (dolf) 

Vielklang Berlin/Efa 

SLEEP - 'Who’s the savage' 7 1 ' 

3 Stücke sind drauf, geht alles so in DC 
beeinflußten US Hardcore, teilweise ziemlich 
verwirrte Gitarren, manchmal meint man 
T.O.D. aus Linz zu hören. In jedem Fall 
gut, frage mich aber ob sie es schaffen 
über eine ganze LP länge zu unterhalten, 
die müßte jetzt raus sein. Das letzte Lied 
klingt so posi HC mäßig. (dolf) 

Meantime 11 Salutation Rd Darlinton Co. 
Durham DI3 8JN England 


SNAKEWALTEK - *Bubbleskinned' 7" 

Die zweite Platte auf dem erst gegründeten 
SIStSeven Inch Series) Label. Die Band 
konmt aus Schwenningen und bringt melodiösen 
Hardcore mit viel Biss, besonders auffallend 
das Stück 'Sentenced to Death' - brachial. 
Aber auch sonst sind die Stücke ideenreich 
gemacht, die Produktion ist noch nicht 
so wie' s sein könnte, aber die Band hat 
ja noch Zeit. Guter Mix, man darf gespannt 
sein was von denen noch korrmt. (dolf) 
SIS/X-Mist Meisenweg 10 7270 Nagold 


SINK - 'Mama Sink. The first 18 years'LP 

Iiwner gut sowas, die ersten beiden SINK 
7*'es auf einer großen Scheibe mit zusätzlich 
zwei unveröffentlichten Songs dazu. Was 
soll man sagen, SINK zu Anfang eben, 
bluesig, DC’ig, SINK'ig eben. Für die Leute 
die die beiden Singles verpasst haben ein 
muß. ^olf) 

Decoy England/Efa 


SÖMPFPÄPSTE - 'See what it is' LP 

Die Coveridee/ausführung ist genial, noch 
besser dann das Inlet - göttlich. Die 
Sumpfpäpste aus Stuttgart machen 

gutgespielten Punk Rock der eindeutig von 
der Insel beeinflußt ist. Sehr melodiös, 
teilweise rockig, dann wieder so 
mitschunkelmäßig. Was mich etwas stört 
ist das die Musik manchmal so ansatzweise 
an deutsche Schülerrockband erinnert, hält 
sich aber in Grenzen. (dolf) 

über We Bite/SPV 

STA RLE T DROPS - Moose Power A-Go-Go 
(MC) 

Die Drei stammen aus irgendeiner 

Provinzstadt in Ontario/Kanada und 
haben sich aufrichtigem, angenehm 
zeitlosen Geradeaus-Powerrock mit 

dezenten Garagenanklängen verschrieben. 

Dazu assoziiere ich sich in Verzückung 
windende, schweißgebadete Langhaarige 
in verräucherten Country-Pubs. Wenn 
man denen ein paar Verstärker 
hinstellt, verwandeln sie bestimnt 

auch die Laderampe des örtlichen Aldi 
in einen Freiluftrockclub. Einfach 

und scheppernd, einfach nett. 

<akö) 

(Scarlet Drops, 1*0 Box 1S9H3, Merivale 
Dejjoi , Nepean, Ontario K2C 3S8, Canada) 

SOUl-CIIAHGE - LP 

Ziemlich starkes Ile hui Album dieser aus 
den aufgelösten S.A.D. hervorgegangenen 
Waiblinger Combo. Gut produziert, spielen 
die Jungs ganz klar verpoppten Hardcore, 
wobei fast etwas mehr Gewichtung auf Pop 
gelegt werden darf. Vom winselfaktor her 
gesehen haben sie auf jeden Fall auch 
Einflüsse aus DC, besonders ausgeprägt 
beim Sänger, wo es nach der Hälfte der 
Platte auch einfach auffällt, nicht das 
der Mann winseln würde, er sollte aber 
trotzdem noch an seiner Stimne arbeiten. 
In jedem Fall eine Band mit potential, 
auch wenn es sich auf Dauer etwas 
auslatscht, weniger wäre hier mehr gewesen. 
Trotzdem, eine Band die beobachtet werden 
muß. (dolf) 

42 Rec. Nelkenweq 45 7303 Neuhausen/Fire 
Engine 


SKUNKWEED - 7" 

Hinten drauf steht: "When in doubt go 
directly to Punk. Do not pass Jaz2, do 
not collect $ 200 in Disco Chips" Stirrent 

in etwa ist ziemlich punkig aber auch rockig 
, auf dem Cover ist Cannabis zu sehen, 
es lag ein Info über Hanf bei und die Platte 
ist in grünem Vinyl. Alles klar. (dolf) 

Legalize Rec. P.O. Box 194282 SF CA 94119usa 

TWO BIT THIEF - Another Sad Story...In 
The Big City (LP) 

Kompakter, unspektakulärer Hardrock 
aus San Franzisco. Ex-ATTITUDE 
ADJUSTMENT und ATTITUDE-Frontman Andy 
Andersons neue Band gilt in Frisco's 
Musikszene als überflüssig. In einer 
Stadt in der Bands wie METALLICA, 
TESTAMENT oder EXODUS mit höllischem 
Bay Area-Metal oder FAITH NO MORE 
und PRIMUS mit groovigem Funkmetal 
die Szenerie bestiiranen, ist kein Platz 
für eine ordinäre Hardrock-Kapelle. 

Nicht mehr und nicht weniger sind 
TWO BIT THIEF. JOHNNY CASHs Klassiker 
"Folsom County Prison Blues" ist noch 
der gelungenste Song eines nicht ganz 
mißlungenen Albums. Der Rezensent 
zuckt mit den Schultern und weiß nicht 
ob diese Platte schlecht oder nur 
langweilig ist... 

(akö) 

(Relativity Inc. - lizensiert von 
We Bite) 

2000 DIRTY SQUATTERS - 'Squat the lot'LP 

Bezeichnen sich selbst als Travellers Hard¬ 
core Band, sie fahren mit einem umgebauten 
Reisebus durch Europa(ich hab gehört das 
sie alle nur Mopedführerscheine haben sollen 
d.T.) und spielen wo immer sie können. 
Sie komnen, logischerweise aus dem Londoner 
Squat Umfeld, haben aber ständig wechselnde 
Mitglieder - klar. Texte sind keine dabei 
aber auch das kann man sich vorstellen. 
Die Musik ist schneller HC, englisch und 
krachig, erinnert vielleicht an den Anfang 
der Crust Bands, haben aber Energie und 
Ideen. Krachig mit Sinn. (dolf) 

2000 DS c/o Culturreflex Ratiborstr. 16 
1000 Berlin 36 

THE TOASTERS - 'Don't say forever/Decision 

at midnight' 7" 

Das eine Lied ist leicht groovende Ska 
Kost, irgendwie ist es zu seicht, es fehlen 
die Kanten. Ähnlich dann die Rückseite, 
viele Bläser und vielleicht etwas 
melodiöser. Für Skaisten. (dolf) 

Vielklang Berlin/Efa 


Wo dieses nbskuie l.al>cl nur i inner diese 
Bands herzieht, auch die beiden Heiligen 
komnen aus Boston. Die Band bringt zwar 
nichts neues aber gutes alten, nämlich 


SUBWAY 


fetzigen, dreckigen Rock'N'Roll der hier 
und da etwas punkelt und trashed und durch 
das Keyboard auch diesen netten 60‘s touch 
hat. Wie gesagt, nicht neu, aber bewährt, 
kann man imner hören. Auf die Dauer wäschts 
sich zwar etwas aus, aber hör selbst, (dolf) 
Shakin' Street England/Fire Engine/Semaphore 


Records 


Postfach 1222 Tel.: 09071/6554 
8880 Dillingen Fax 09071/9863 


TERMINUS - ’Going nowhere fast' LP 


Auf dem selben Label wie die Oi Polloi 
und von der Aussage ähnlich, nicht so auf 
die Umwelt bezogen aber alles ist politisch. 
Die Musik ist mehr melodiös, eingängier 
uk anarcho Punk mit Melodie, obwohl es 
nicht grad neu ist läuft's ganz gut rein. 
Die Texte sprechen teilweise interessante 
Sachen an und ein gut gemachtes Textbüch¬ 
lein gibts auch. (dolf) 

Words of Warning England/Efa 


sfill diselose 



the NOTWIST 


THRASHING TILL DEATH - Sampler LP 


Notwist . 


Genau das was der Name erwarten läßt wird 
auch geboten, erstmal ein ziemlich dämliches 
Cover und dann eben 7 Spanische thrash-hc- 
speed-punk Bands. U.a. mit dabei HARDCOICKS 
ANONIMS, SCUM, NTN usw. mir ist dabei nichts 
besonderes aufgefallen. (dolf) 
Momentos Trashicos Spanien/Semaphore 


'and then?' 7" 


Toll, null info auf oder bei der Platte 
und mir sind die völlig unbekannt. Das 
Titelstück ist so ein klagendes Ding mit 
verzerrten Gitarren, hat aber Melodie. 
Genauso auf der B Seite, hier fällt aber 
auf das der Mensch des öfteren nach Luft 
schnappt, das letzte Stück kommt dann am 
besten, hat am meisten Erinnerungswert. 
Leute die auf krachig/struktunerte Gitarren 
stehen könnten hier gut bedient werden. 

(dolf) 

Shakin' Street England/Fire Engine/Semphore 


UNKNOWN HC DRINKERS - 3x7" flexi Comp. 



Auf Ideen komnen die, los gehts mit BLUNT 
HEAD, Japsen-core mit gröhl Stimne. Dann j-j- 
THINK OR SINK, recht schnell eher US beein- 
flußt. ONQUEST, uährggg Punk. ASSFORT Punk NtlL 
mit HC Streuseln. PLOT SCOLDER bringen 
dann etwas minimal Melodie ins Spiel. K(hab 
sonst kein jap. Schriftz.) klingen auch 
nach Jap-Krach mit UK punk Einfluß. STRUGGLE 
haben dann die höchsten Iros, bestinoit 
so 60-70 cm, wie gehabt. Und dann komnen 
eben noch 2-3 so Bands, klingt irgendwie 
alles gleich, mit nem Booklet. (dolf) 

MCR Kyoto über 68 Wells Rd. Bath Avon Ba2 
3AR England 


DINOSAUR JR? NO! 

YOUNG MEETS METALCORE i! 


besf.-nr. 

355 000 31 - lp 
355 000 39 - t-shirf 


WAKE UP! I 6 - Sampler 7" 


Gibt's umsonst zu dem französischen 
zine. SAMIAM bringen einen gewohnt 


guten West Coast Hit. PARKINSON SQUARE 
bringen ihren high speed Rock'N'Roll 
mit einigen Experimenten eingemischt. 
SOFAHEAD überraschen mit einem sehr 
amerikanisch klingenden Lied, 

untypischer Stil für die Band, aber 
gut. Zum Schluß die SUBWAY SURFERS, 
hier ist die Aufnahme etwas schwach, 
geht aber ok, melodiös, leicht 
Hippiemäßig. Alles in allem gute 
Single. (dolf) 

Wake Up Frankreich/X-Mist 


RESISTORS 

Tiny Sears 


RESISTORS 


WEIRD KONG - LP 


Ohje, da versuchen drei Buben aus 
Siegen sleazigen Street Rock'N'Roll 
zu machen und fallen promt auf die 
Fresse, na gut, sagen wir mal sie 
fangen sich grade noch mit den Händen 
ab, um diese Musik zu machen brauch 
man entweder Klasse oder man strauchelt 
, 'show me that you're a bitch inside' 

zu singen hilft da auch nicht. Das 
üben wir dann nochmal. (dolf) 

Vielklang Berlin/Efa 





WHAT STOFF - Sampler LP 


Niirnit ja in letzter Zeit richtig 
überhand mit diesen Sachen. Hier 
wird das What/Iloki Label dokumentiert, 
mit dabei sind u.a. GERMS, DILS, EYES, 
SKULLS, PANDORAS und noch'n paar mehr 
die ganzen ersten LA Punk/Garage Sachen 
von den 20 Songs sind nur 5 bisher 
unveröffentlicht der Rest ist zum 
größteil bekannt. Trotzdem hört man 
so Sachen wie 'I hate the rieh' imner 
wieder gern. Hat in jedem Fall Qualität 
(dolf) 

Iloki Rec. USA/Semaphore/Fire Engine 


rpiMTT rOATir \ M' 
i ui i uuaaj 


REALLY PUNK-RCCK. BUT NOT 
PRODUCED BY GLENN DANZIG !!! 


besh-nr. 

355 00011 - Ip 
355 00019 - f-shirt 


im Vertrieb von 


ROUGH TRADE RECORDS @533 






F U E L 


"Politicalfyright andpowerfulty 
angry. FUEL demonstrates (he next wave ofmusic from 
the Underground with theirforce and urgency. Beiter fcnow 
them before they trounce youF 

Maximum Rock + Roll (11/90) 



aktuelle CD/LP s/t World Service/ RTD 157.1186.2/1 
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